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Nr . 238. Mittwoch , den S. Oktober 1987. 22. Jahrgang.

ksrr v. Sckön— ein kette als neuer
Staatssekretär des Auswärtigen.
Daß Herr v. Tschirschky zurücktreten würde, hat sich

rascher als erwartet bewahrheitet . Der Abgang hat keine
unmittelbare politische Ursache. Der Herr Staatssekretär
'fühlte und mujj es wohl von Anfang an empfunden haben,
daß er dem heiklen Posten nicht gewachsen  ist , den zu
besetzen schon immer ein „Kunststück" war . Auch seinen be¬
scheidenen rednerischen Anlagen wuchsen nicht die rechten
Flügel . Bülow sprach eigentlich sür ihn. Tschirschky selbst
war einer der langweiligsten, uninteressantesten Redner.

Wilhelm von Schön,
brr neue Staatssekretär des Auswärtigen.

In äußerlicher Verbindung mit diesem Ereignis reichte der
Staatssekretär von Elsaß-Lothringen , Fürst zu Hohen¬
lohe,  mit Rücksicht auf sein Alter (er wird bald 80) sein
Abschiedsgesuch ein. Sein Nachfolger ist der Wiener Bot¬
schafter von Wedel. Der zurückgetretene Herr v. Tschirsch¬
ky bekommt nun Herrn v. Wedels Stelle in Wien. Frau
don Tschirschkys Wiege stand in Oesterreich. Und wer wird
Tschirschkys Nachfolger  als Staatssekretär des Auswär¬
tigen ? Er ist ein Hesse. Ein Mann , den man aber jetzt noch
wenig beurteilen kann ! Er hat hohe Kartiere gemacht.

Aucd eine «ilckwarre Kunft».
Eine fast alljährlich wiederkehrende Erscheinung, die

'aber meist im Sande verläuft und nur gelegentlich mehr
don sich reden macht, sind die Kohlenarbeiter-
streike  im Niederlausitzer Brannkohlenrevier . In die¬
sem Jahre scheint der Ausstand wieder einmal einen ernste¬
ren Charakter annehmen zu wollen. Und es ist darum viel-
leicht nicht uninteressant , einmal ein paar Worte zu hören
aus dem Lande dieser „schwarzen Kunst", die so selten der
Erwähnung gewürdigt wird und deren Produkte doch von
eminenter kultureller Bedeutung sind.

Der Ort , an dein diese Zeilen geschrieben werden, ist
durch einen einst dielgesungenen Gassenhauer bekannt, we¬
niger aber als Mittelpunkt einer riesigcngroßen Industrie,
welche die in der Erde ruhenden reichen Kohlenschätze ans
Licht fördert und in wohlgeformten Steinen den Weg in
alle Lande antreten läßt . Von F i n st e r w a l d e aus
-führt eine Sekundärbahn , welche täglich endlose Züge der
schwarzen Steine befördert , in dieses Niederlansitzer Braun¬
kohlenrevier. Wo man hier auch hinkommt, nach Kling-
mühl-Lichterseld, Sallgast , Poley, Annahütte , Klettwitz,
Zschipkau und wie die Orte bis zum Endpunkt des Reviers,
Scnftenberg,  auch alle heißen, überall dasselbe Bild,
endlose Sandflächen , rauchende Fabrikschornsteine, staubbe¬
deckte Häuser, überall die großen Bergwerke, die der Gegend
ein ganz besonderes Gepräge geben.

Wohl das größte unter all den Werken ist die weitbe¬
kannte Grube Ilse,  die , zwischen Scnftenberg und Rü¬
schen liegend, mit ihren Wohlfahrtseinrichtungen einen Ort
für sich bildet. Schon weit ehe man das Werk erreicht hat,
kennzeichnen an beiden Seiten des Weges tiefe und große
Erdlöchcr und überall am Horizont aufsteigende Rauch¬
schwaden die Gegend. Die „Erdlöcher" sind die sogenann¬
ten Tagebaue.  Hier hat der eiserne Zahn des Baggers
das schützende Erdenkleid entfernt und die schwarzen Schätze
der Erde bloßgelegt. Der Boden der 80 bis 60 und mehr
Meter tiefen „Löcher" durchzieht ein Gewirr von Gängen,
die sich dann irgendwo in. den dunklen Erdenschoß verlau»

Das ist ziemlich alles, was man von ihm sagen kann. Es
ist der Petersburger Botschafter v. S chö n. Er wurde im
Jahre 1861 in Worms als Sohn eines Wormser Fabrikbe¬
sitzers geboren und hat zuerst die militärische Karriere ein¬
geschlagen. Er wurde dann Militärattache , und von die¬
sem Posten ging er in den diplomatischen Dienst über. In
Paris war er zuerst zweiter, dann erster Botschaftssekretär.
1896 unterbrach er die diplomatische Laufbahn und trat als
Oberbofmarschall in die Hofhaltung des Herzogs Alfred von
Sachsen-Koburg-Gotha ein, verließ aber 1900 nach dessen
Tode den Hofdienst, um als Gesandter in Dänemark zu sei¬
ner früheren Laufbahn zurückzukehren. Cr batte dort kei¬
ne Gelegenheit, sich hervorzutun . Nur weiß man, daß er
„sehr reich" sein soll.

Was bei der Berufung des Herrn von Tschirschky zum
Staatssekretär erzählt worden ist, daß er, der in den Jahren
vorher den Kaiser  als Vertreter des Auswärtigen Amt s
ans seinen Reisen begleitet hatte , dem Reichskanzler als
Staatssekretär aufgcdrängt worden sei, bestreitet in einer
treffenden Ausführung die „Frkf . Ztg .". Der Staatssekre¬
tär des Auswärtigen Amtes hat nach der persönlichen Seite
wohl die schwierigste Stellung von allen Chefs der Reichs¬
ämter , von denen er der einzige ist, der im häufigen regel¬
mäßigen Verkehr sowohl mit dem Kaiser, wie mit dem
Kanzler steht. Es ist auch der die meiste Entsagung erfor-
dernde Posten ; er erfordert viel ernste und schwierige Ar¬
beit, aber die etwaigen Erfolge dieser Tätigkeit kommen
öffentlich nicht dem Staatssekretär zugute, denn dieser steht
in allen Erörterungen über die w i cht i g st e n Fragen un¬
serer auswärtigen Politik im Schatten des Kaisers  und
des Reichskanzlers. Dieser vertritt die auswärtige Politik
in allen ihren öffentlichen Aktionen, namentlich vor dem
Reichstage; der Staatssekretär spielt nur eine zwei-
t e Rolle  und nicht einmal die leichtere,  denn er hat
über eine ganze Menge Dinge Auskunft  zu geben.

Der Wechsel in der Statthalterschaft hat , nach einem
uns aus Berlin übermittelten Telegramm , in Straßbnrg
das größte Erstaunen  hervorgerufen . Als Grund
des Rücktritts gilt in Kreisen, die die Wahrheit willen kön¬
nen, persönlicheV e r ä r g e ru n g des greisen Fürsten über
die Zurücksetzungseines Sohnes  E r n st, des früheren
Kolonialdirektors , bei der Neubesetzung des -Siaatssekreta-
riats des Aeußeren. Erbprinz Ernst soll bereits designiert
im letzten Monient aber übergangen  worden sein.
Die Bestätigung dieser Vermutung bleibt abzuwarten.

Wer wird nun Botschafter in Petersburg ? Ein weite¬
rer Rollcnwechsel in unserer hohen Diplomatie steht infolge
dieser Verschiebungenbevor.

fen. Da hinein müssen die Bergleute , die in stickiger̂Luft
mit harter Hand in schwerer Arbeit dem Boden seine Schä¬
tze abgewinnen. In kleinen Wagen , die an endlosen Ketten
in ununterbrochenen Reihen aus den finsteren Gängen her¬
ausrollen , werden die wertvollen Kohlenmassen in die Fa¬
briken befördert, wo sie zuerst zermahlen und dann von den
riesigen Maschinen in die Formen gepreßt werden, von de¬
nen die nunmehr fertigen Briketts  direkt in die
Eisenbahnwaggons verladen werden. Wie groß die Fabri¬
kation dieser Brikettfabriken ist, erhellt daraus , daß von der
Station Scnftenberg allein täglich ca. 200 Waggons Preß¬
kohlen versandt werden ; bei der Station Groß -Rüschen ist
diese Ziffer annähernd die gleiche, wenn nicht größer.

Natürlich haben alle die Bergwerke einen ungeheuren
Wert . So z. B. sprach man kürzlich in eingeweihten Krei.
sen von einem Verkauf der Grube „Ilse ", die im Besitz einer
Aktiengesellschaft ist, an einen „Kohlenbaron ". Der Kauf¬
preis soll nicht weniger als 12 Millionen Mark  betra-
gen. Das Geld ist hier besonders rund . Berge von Gold
find schon in die Taschen der früher hier ansässigen Bauern
gerollt, ihr armseliger Sandboden hatte mit einem Male
großen Wert erlangt , weil reiche Kohlenmassen unter der
Sandschicht im Erdinnern ruhen . So geschieht es noch Heu-
te. Und das Gold räumt alle Hindernisse aus dem Wege.
Da steht eiu blühendes Dorf . Für -Gold ist es feil. Die
Häuser verschwinden, die Bagger treten an die Arbeit. Und
durch Menschenkunst und Maschinenkraft ist bald die Tiefe
erschlossen. Nun tragen auch die angelegten Millionen
reiche Zinsen. Davon können die Herren Bergwerksbesitzer
und die Aktionäre erzählen ; darum sind hier gerade
Millionäre recht reichlich gesät, wenn sie es auch meistens
vorziehen, anderswo als hier in der staubgeschwängerten
Luft ihr Geld zu verzehren.

Die Kehrseite hierzu ! Mitten in dem Sandfelde steht
ein Hans , oft auch nur eine Bretterbude : die Kantine . Eins
große Stube , in der eine stickige Luft kaum das Atmen er¬
laubt . An den Wänden Bettreihen , roh gezimmerte Bett-
stellen mit Strohsäcken und einfachen Decken, darüber noch¬
mals Bettreihen ; in der Mitte lange Tischveihen. TaS alle-

Aus Herrn v. Tschirschkys Lebensbahn
schreibt man uns : Staatssekretär Heinrich Leonhard von
Tschirschky und Bögendorff wurde am 15. August 1858 als
Sohn des Geheimrats Otto Julius von Tschirschky und
Bögendorff - geboren. Er besuchte von Ostern 1808—1877
das Vitztum-Gymnasium in Dresden und studierte dann
Jurisprudenz . 1881 wirkte er als Attache in Konstantino¬
pel und Athen, begleitete als zweiter Sekretär die außeror¬
dentliche Gesandtschaft nach Porsten , wurde 1886 Legations¬
sekretär in Teheran , im Herbst desselben Jahres zweiter
Botschafter in Wien, im Noveinbex 1888 Legationssekretär
in Athen, 1890 in Bern . Im Dezember 1894 wurde er er¬
ster Sekretär in Petersburg , in: Dezember 1399 erhielt er

der neue Botschafter in Wien.
Titel und Rang eines außerordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Ministers . Im Juli 1900 zum Kaiserlichen
Gesandten in Luxemburg ernannt , wirkte Herr von
Tschirschky dort bis zum November 1901, um alsdann als
Königlicher Gesandter nach Hamburg zu gehen. Von hier
aus wurde er Staatssekretär des Auswärtigen.

9 ' * *

Der zrrrückgetretene Statthalter in Elsaß-
Lothringen.

Fürst zu Hohenlohe-Langenburg wurde im Oktober 1894
als Nachfolger des zum Reichskanzler berufenen Fürsten

meist — wie es freilich kaum anders denkbar — von Schmutz
starrend : dies ist die Wohnung der Arbeiter , die hier auch
ihr meist recht einfaches Mahl verzehren. Es sind nicht die
einheiniischen Arbeiter , die geben sich selten zu der schweren
Arbeit im Erdinnern her, sondern die Fremdlinge , Russen,
Polen, -Galizier , Italiener , die hier , fern von der Heimat,
ihr 'schweres Brot verdienen . Wer in diese, aller Beschreib-
ung spottenden „Wobnräume " einmal einen Blick geworfen
hat , der wird es leichter verstehen, wenn diese Leute einen
großen, vielleicht den größten Teil ihres Verdienstes in Al¬
koholika anlegen, die wenigstens für einige Zeit Vergessen
bringen und allmählich ihre Opfer für das Trau¬
rige ihrer Umgebung abstumpfen . — Auf der einen Seite
die Millionen des Reichen, die arbeiten Md -neue Millionen
werden lassen; auf der anderen Seite der Arbeiter, der mit
harter Hand die neuen Werte schafft.

Und dann , jeder, der hierher kommt, der Bäcker, Flei¬
scher, Handwerker . Kantinenwirt usw., die in diese wenig
angenehme Jndustriegegend gezogen sind, sie alle wollen
GeL verdienen, viel Geld . Leicht erklärlich. Sie verdie¬
nen es auch. Aber, lieber Leser, gehe einmal in die Wirts-
stnben, in die Geschäfte, und dann einmal in die Wohnung¬
en der Arbeiter , in die oben skizzierten Kantinenräume und
in die Arbeiterwohnhäuser , dann wirst du mit mir und an¬
deren darin übereinstimmen , daß hier einer ausgleichenden
Sozialpolitik noch ungeheure Arbeitsgebiete offen steben.

Zum Schluß noch -eins . Die Verwertung des Bodens
scheut, wie schon gesagt, nicht vor der Vernichtung von blü¬
henden Dörfern zurück; wie sollte ihr da ein Wald oder ir¬
gend ein schönes Landschaftsbild ein Hindernis sein. Die
Kohlcnmasfen werden aus der Tiefe geholt, zurück bleiben
große, ungeheuer große Sandlöcher . Was soll die Folge
sein? Ich bat hier und da um Bescheid, einen befriedigen¬
den erhielt ich nicht. Man will Seen anlegen. den Sand¬
boden aufforsten. Das kostet aber Geld, viel Geld. Wer
wird 's bezahlen? Der reiche Bergwerksbesttzer, der den
Gewinn gehabt hat , oder die Aktionäre der A.-G.? Aber
was hätten sie dann noch für ein Interesse daran ! Aprds
nous le dÄugel Mar Thiels,Wiesbaden , j
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Chlodwig Statthalter . Er hat also fast 13 Jahre dieses
Amt rnnegehabt . In den Jahren 1877 und 1878 war er
Vizepräsident des Reichstages . Im Jahre 1883 gründete
er die deutsche Kolonialgesellschaft : 1891 erfolgte seine Be¬
rufung in den Kolonialrat . Fürst Hohenlohe ist seit .1.8(12
mit tler Prinzessin Leopoldine von Baden vermählt . Er
ist ein Oheim der Kaiserin.  da seine Schwester mit dem
Herzog Friedrich von Schleswig -Holstein -Sonderburg-
Augustenburg vermählt war.

t «£/■
Flürst zu H ohenl ohe -Langenburg,

bisheriger Statthalter von Elsaß -Lothringen,
tritt in den Ruhestand.

Als Glied der Familie Hohenlohe hatte er bei aller kon¬
servativen Grundanschauung gelegentlich liberalisierende
Neigungen , und es wurde ihm in freisinnigen Krei-
sen hoch angerechnet,  als er , der damalige zweite
Vizepräsident des Reichstages , energisch seine Stimme ge¬
gen den Versuch erhob , die R e d e f re i h c i t im Reichstage
emznschranken . Seiner Tätigkeit als Statthalter eine be-
stimmte politische Note zu geben, dürfte schwer fallen , trotz¬
dem in seine Amtszeit die Beseitigung der Diktatur fiel.

Graf von Wedel,
der neue Statthalter von Elsaß-Lothringen.

eine der wichtigsten Etappen in der inneren Anglicderung
Elsaß -Lothringens an das Reich. Man braucht immerhin
nicht anzustehen , zu behaupten , daß er n i ch t d i e K r a f t
und wohl auch nicht das Bedürfnis gehabt hätte , das Fallen
der Diktatur als Bedingung des Fallens oder Stehens sei-
ner eigenen Persönlichkeit zu erklären . Alle Schwachen und
Unzulänglichkeiten der Amtsführung des Fürsten erklären
sich, und das nötigt zu nachsichtiger Kritik , ans der mensch¬
lich anziehendsten Seite seiner Persönlichkeit , der fast be¬

scheidenen  Bürgerlichkeit seines Charakters und Auftre¬
tens . Obwohl er als Mitglied des hohen deutschen Adels
der Gcneralsuniform nicht entgehen konnte , hatte er doch
sichtlich nur zivilistische Neigungen ; nur bei offiziellen An¬
lässen sah man ihn in Uniform.

* * *

Vom neuen Statthalter Wedel
schreibt man uns : Der bisherige deutsche Botschafter in
Wien , Graf Karl von Wedel , der nunmehr Statthalter von
Elsaß -Lothringen geworden ist, ist Hannoveraner und hat
vor 1868 der hannoverschen Armee angehört . Später trat
er dann in preußische Dienste , 1877— 1837 war er Militär-
ottachä in Wien , dang erhielt er die Führung des 2. Garde-
Ulanenregiments und darauf die der 1. Garde -Kavalleric-
Brigade . 1889 wurde er diensttuender Generaldajutant,
und im selben Jahre wurde er zum General ä la suite er-
nanKt . 1891 erfolgte seine Kommandierung zum Auswär¬
tigen Amt , 1892 seine Ernennung zum Gesandten in Stock¬
holm . Dort vermählte er sich auch mit einer Schwedin , der
Tochter des verstorbenen Oberstattbalters von Stockholm,
Grafen Hamilton . 1897 wurde er Gouverneur in Berlin.
1899 Botschafter in Rom , von wo ans er in die österreichi¬
sche Hauptstadt übersiedelte.

* * *

Weitere telegraphische Mitteilungen:
Berlin,  8 . Oktober . Wie man hört , ist die jetzt veröffent¬

lichte Ministerbesetzung bereits vor mehreren Wochen  in
allen Einzelheiten verabredet worden . Auch der Nachfolger des
Herrn von Schön in Petersburg ist bereits ernannt , sein
Name dürfte indes erst in einigen Tagen bekannt gegeben wer¬
den, ganz besonders sind alle Meldungen , die den Rücktritt
des Fürsten Radolrn  dom französischen Botfchasterposten
ankündigen . erfunden . Nur ans einigen Gesandtenposten stehen
noch Veränderungen bevor und daraus ergibt sich, daß auch der
neue Botschafter in Petersburg nur den Kreisen der bisherigen
Gesandten entnommen werden kann.

Berlin,  8 . Oktober . Die Nachricht, dev Kaiser  habe
den Wunsch geäußert , einen Nachfolger für Herrn von
Tschirschkp in den Kreisen der aktiven Diplomaten zu finden,
beruht auf einem Irrtum , denn der Kaiser wünscht entgegen
dem alten Brauch  einen Nachfolger aus den Kreisen der
aktiven Botschafter zu nehmen. Da Herr Marschall v. Bre-
b e r st c i n seinen Konstantinopeler Posten nicht verlassen will
und eine Veränderung des Washingtoner und Tokioer Botschaf¬
terposten zurzeit nicht ratsam erscheint, so fiel die Wahl auf
Herrn von Schön , der wegen seiner guten russischen, dä¬
nischen und französischen Beziehungen besonders für das Amt
des Staatssekretärs geeignet erscheinen soll.

Wien,  8 . Oktober . Graf Wedells Abschied von
Wien  wird in Oesterreich sehr bedauert . Besonders schätzt
man ihn wegen seiner Verdienste um das Zustandekommen der
Handelsverträge und der Algeciras -Aktc.

* * *

Zeitnngsecho.
„D eu ts ch e T a g es zt g." : Daß Herrn von Tschirsch¬

ky die wichtige Vertretung des Deutschen Reiches in
Wien anvertraut wurde , spricht dafür , daß das Vertrauen
auf seine diploniatischen Fähigkeiten an den maßgebenden
Stellen unerschüttert ist.

„Tägliche Rundschau " : Herr von Tschirschky
hinterläßt bei seinem Scheiden keinen Feind , aber auch kei¬
nen Freund . Dagegen darf die Berufung des bisherigen
Botschafters am Zarenhofe , Herrn von Schön , zum minde¬
sten nicht als eine Verschlechterung gegen den bisherigen
Stand bezeichnet werden.

„G e r m a n i a " : Eine Frage bleibt es , ob dieser Per¬
sonenwechsel in den hohen Reichsämtern die Zustimmung
der nationalliberalen Partei , insbesondere 'des Herrn Bas¬
sermann , finden wird . Man wird vielleicht demnächst ec-
fahren , ob Herr Basscrmann diesen Personenwechsel als
eine Reform in feinem Sinne betrachtet und sein Plazet da¬
zu gibt.

„Berliner Neue sie Nachrichte  n " : Unerwar¬
tet kommt die Berufung des Botschafters von Schön ins
Auswärtige Amt , da der Wunsch des Herrn von Tschirsch-
ky, aus seiner bisherigen Tätigkeit zu scheiden, damit mo¬
tiviert wurde , daß es ihm an der nötigen parlamentarischen
Routine fehlte und Herr von Schön auf diesem schwieri¬
gen Gebiet ebenfalls Neuling ist.

„N a t i o n a I - Z e i t u n g : Der Abgang de? Herrn
von Tschirschkp war eigentlich kein Geheimnis mehr , nach¬
dem er selbst in letzter Zeit seinen bevorstehenden Rücktritt
in diplomatischen Kreisen öffentlich erörtert hatte . Der

Rücktritt des Herrn von Tschirschky ist auf sein persönliche-
Betreiben Zurückzuführen.

„F r e i s i n n i g e Z e i t u n g" : Daß Herr v. Tschirsch.
ky das Amt eines Staatssekretärs des Auswärtigen wieder
abgeben muß , wird allseitig Zufriedenheit erregen . Ob
der Ersatz Tschirschkys durch Herrn von Schön sich als glück-
sicher Zug erweist , bleibt noch sehr abzulvarten.

„Bossische Zeitung " : In Wien wird Herr von
Tschirschkv die Temperatur angenehmer als am Berliner
Königsplatz finden . Der neueste Personalwechsel wird al¬
lenthalben die Auffassung bekräftigen , daß zwischen dem
K aiser und dem Reichskanzler das ve et rauenvollste Ein-
vernehmen herrscht.

„berliner Tageblatt " : Tie Freundschaft .des
Kaisers , die Herr von Tschirschky weit weniger als manch'
anderer durch schwächliches Ja -Sagen erkaufte , ist ihm bis
zum heutigen Tage erhalten geblieben . Ob Herr von Schön
auf der breiten Weltbühne sich sicher beivegcn wird , muß
noch dahingestellt bleiben , aber ihn aus dem Parkettboden
zum Straucheln zu bringen , dürfte nicht so leicht (ein.

Der „B o r w ä r t s " bringt dasRevircment mit den jüng¬
sten Machenschaften gegen den Fürsten Bülow i» Zusau,,
inenhang und schreibt : Ein Sieg Bülaws ! Herr von
Tschirschky geht nach Wien und an seine Stelle tritt als
Staatssekretär der gefügigere und mit BülowS Auffassung-
en mehr übereinstimmende Herr von Schön . Darnach
scheint die Hoffnnng der Bureaiikraten -Kamarilla , den
Kanzler zur Strecke bringen zu können , sich diesmal noch
nicht erfüllen zu sollen.

polMckis üagessüeberficfot
* Wiesbaden , 8. Oktober 1907.

H o chv c r r a t s p r o z c ß gegen Liebknecht.
Laut Aushang an Gerichtsstelle findet am 9. Oktober

vor dem vereinigten 2. und 3. Strafsenate des Reichsge-
richts der Hochverratsprozeß gegen den Rechtsanwalt Dr.
Karl Lieb  k n e ch t in Berlin statt . Der Angeklagte , der
am 13. August 1871 in Leipzig geboren ist, wird eines Ver¬
brechens gegen 8 86 in Verbindung mit 8 81,2 und 82 be-
schuldigt . Als Verteidiger stehen ihm zur Seite die Leip¬
ziger Rechtsanwälte Dr . Felix Zeh me, Dr . Kurt Hezel und
Dr . A. Hähnemann . — An demselben Tage findet noch eine
zweite Verhandlung vor dem vereinigten 2. und 3. Straf¬
senate statt . Es bandelt sich lediglich um die Unbrauchbar-
machung zlveier polnischer Druckschriften „Szesc Obezydow"
und „Liga narodora ".

Ist die Diebstahlsaffäre im Flottenverein
erledigt?

Von gut unterrichteter Seite wird mitgeleilt , daß es M
unzutreffend ist, als ob mit der Ehrenerklärung , die der«
frühere Chefredakteur des „Bayerischen Kurier " , SiebertzM
dem Generalmajor Keim gab . die gerichtliche Verfolgung " '
der gesamten Diebstahlsafsäre im Flottcnverein ihren Ab¬
schluß gefunden hat . Vielmehr steht noch die Erhebung der
öffentlichen Anklage gegen den ehemaligen Beamten des
Flotten Vereins , Oskar I a n k e, zu erwarten , sobald der Ge-
sundheitszuständ des bisher vernehmungSunfähigen Reichs-
tagsabgeordncten Dasbach seine Vernehmung gestattet . —
Auch das Strafverfahren gegen die „Germania ", we che die
aus dein „Bayerischen Kurier " abgedruckten Vorwürfe ge-
gen den Generalmajor Keim bisher nidfit widerrufen hat
nimmt seinen Fortgang . Dagegen ist die Klage argen den
„Bayerischen Kurier " wegen seiner freiwilligen Revokation
zurückgezagen worden.

Ausland.

Nom , 7. '£ )ftober . Den Blättern zufolge ernannte der
Papst den Substituten des Staatssekretärs am päpstlichen
Stuhle , Msgr . Della Chiesa , zum Erzbischof von Bologna.

Neapel , 7. Oktober . Der K ö n i g v o n S i a m ist an
Bord der „Birmanin " nach Messina abgereist . Der König
wird morgen mit dem König von Italien zusamnientressen,

Bus aller Welt.
Vom Löwen geschlagen wurde ein junger Mann in eimere

Berliner  Menagerie . Der Unvorsichtige wollte den Löwen
streicheln, dieser zerfleischte ihm ober mit der Pranke die rechte
Hand.

Kleines Feuilleton,
Kommt es vor , daß man im Grabe wieder

anfwacht?
Herr Dr . med. Gustav Marr in Hamburg schreibt der

„Neuen Hamburger Zeitung ": In der Wendausgabe Nr . 422
Ihres Blattes findet sich unter der Spitzmarke „Lebendig be-
graben " die Notiz , daß von Zeit zu Zeit immer noch Fälle Vor¬
kommen, wo Scheintote begraben werben und bann im Grabe
wieber zum Bewußtsein kommen. Ei « derartiger Fall sollte in
Kaufen in Lothringen vorgekommen seim, wo der Totengräber
beim Zuschaufeln des Grabes ans dem benachbarten Grabe fort-
gefetztes Klopfen hörte . Er benachrichtigte den Pfarrer und
Bürgermeister . Das Grab wurde geöffnet und f e stg e st e 11 t,
daß der Begrabene im Sarge wieder erwacht
und dann erstickt war.

Da sich in der letzten Zeit diese Mitteilungen über Schein-
totbegrabene in den Zeitungen sehr häufen und zum Beispiel
in den „Hamburger Nachrichten " in sechs Monaten vier solche
Fälle beschrieben wurden , gab ich mir die Mühe , diesen Fällen,
so weit die meisten spärlichen Ortsangaben eine weitere Nach¬
forschung ermöglichten, nachzugehen und bei Ortsbehörden und
Medizinalpersonen Nachfrage zu halten , welche Tatsachen diesen
Mitteilungen zugrunde lägen.

Wir Aerzte sind von vornherein überzeitgt, baß die Schil¬
derungen nicht völlig den Tatsachen entsprechen, und daß diese
Fälle mit „Lebendig begraben worden " nichts gemein haben.
Mit dieser Ueberzeugung allein, die sich bei uns auf die sichere
Kenntnis der Zeichen des eingetretenen Todes gründet , ist aber
da durch solche Zeitungsberichte aufgeregte Furcht der Leser
nicht sortzuschoffen. Diese werden erst wieder beruhigt , wenn
jeder einzelne Fall vom sogenannten Scheintod im einzelnen
erforscht und klargestellt ist.

Von jenen vier Fällen gelang eS mir , in zweien sicher nach¬
zuweisen, baß von einem Verkennen des Lebens, von einem Für.

tot-hvlten eines Lebendigen gar nicht die Rede gewesen war . Nur
die schnelle Tätigkeit des Reporters hatte Lebendige tot gemacht;
seine Phantasie hatte die Fälle ausgeschmückt, um sie eindrucks¬
voller und grausiger zu machen. Zwei andere Fälle konnte ich
wegen der . ungenauen Ortsangaben bis jetzt noch nicht auf-
klären.

Für den von Ihnen gebrachten Fall von einem Lebendig-
Bograbenen bat ich die Kreisärzte von Trier und Diedenhofen
um nähere Angaben . Von ihweu erhielt ich einen Ausschnitt
aus der „Lothringer Bürgerzeitung ", der eine genaue Darstell¬
ung des Falles gibt , so daß auch nicht ein Schatten von Verdacht
bleibt , als ob doch ein Begrabener lebendig in sein Grab gelegt
worden sei. Diese Darstellung lautet:

Zu dem von der „Lothringer Bolksstimme " in die Welt ge¬
setzten Sensationsartikel bringt das Blatt folgende „Auf¬
klärung " :

1. I . P - Bahren wurde vom Schlage getroffen am 22. August
gegen 11 Uhr und begraben nach 48 Stunden am Samstag den
24. August um 11 Uhr.

2. Der Totengräber vernahm das Klopfen erst, als schon
Erde auf dem Sarge war . Ein erstes Mal kam er ins Pfarr¬
haus , sagte aber nicht, was er hatte. Er warf weiter zu, lauschte
aber hie und da. Da er das Klopfen mehrmals hörte , kam er
ein zweites Mal ins Pfarrhaus und sagte: „Kommet schnell,
ich höre klopfen." Die vier anwesenden Geistlichen zogen sofort
auf den Kirchhof. Eine Minute verging und eine Art Klopfen
wurde zweimal vernommen , jedesmal aber bloß ein Schlag.
Sofort wurde Order gegeben, das Grab zu öffnen. Es ging
aber noch zwanzig Minuten zu und während derselben hörte der
Totengräber noch mehrmals das Klopfen.

3. Der Totengräber ösinete den Sarg im Beisein der Geist¬
lichen; der Tote lag schön ruhig da, die Hände gefaltet , die
Beine gestreckt, gerade so wie man ihn in den Sarg gelegt hatte.
Der Totengräber rührte ihn an und sagte, die Hände seien kalt,
das Gesicht aber warm . Sofort ließ man den Bürgermeister und
den ältesten Sohn Wahren rufen und zugleich fuhr jemand nach
Hetlingen , den Arzt zu holen.

4 Als der Bürgermeister kam, öffnete man ein zweitesmal
den Sarg ; das Gesicht soll nach dem Totengräber dann kalt
gewesen sein

5. Der Arzt war bald zur Stelle , tonnte aber nur kousta-
tieren , daß der Mann wirklich tot war . Er sagte zur Erklärunv
des warmen Kopfes, daß der Mensch erst allmählich stirbt und
daß selbst 24 Stunden nach dem Tode ein oder das andere Glied
noch weiter leben und manchmal eine Temperatur bis 41 Grad
haben kann.

6. Jetzt bleibt das Klopfen zu erklären . Der Schreiner sagt
As er die Leiche in den Sarg legte hätte sie einen entsetzlichen
Totengeruch von sich gegeben. Er ist der Ansicht, daß das Hol,
und die Nagel diese Art von Klopfen hervorgerufen Es war
ein eichener Sang.

Mit der Scheintoter ei der B olksstimme ist es also nichts.

Menschenschädelals Zuckerfilter Mdul Aziz, der eine Snl-
tan von Marokko , soll bei seinem Einzug in Rabat 150 ab, «-
scynlttene Kopfe vor sich haben hertragcn lasten. Ob ihnen aber
das gleiche Schicksal zute, wurde , wie vor ein paar Jahren den
abgeschnlttenen Kopsen Aufständischer, das weiß man rächt
Eines Tages passierte Muley -Hassan, der Vater des regieren ^ n
Sultans , Casablanca . Eine entsetzliche Hungersnot batte Re
Herden verwüstet und ihre Knochen wurdet in êuropäische
ffch/fse verladen die eben gebrauchsfertigen Zucker gebracht
hatten . Man kann sich das entsetzliche Erstminen denken als

plötzlich Menschen schade! entdeckte: die marokkanischen Führer
hatten d,e Schädel her abgeschnittenen Köpfe von AutKändilchen
eines benachbarten Stammes den übrig, ? " ÄS?
Der vorbeikommende Sultan erkundigte sich ÄÄ'
dienen sollten, worauf ihm die Antwort ^ -' Äe SÄ

LLÄL - vÄLtL .^ °" ** kür
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Der Prozeß Hau vor dem Reichsgericht.
(Von unserem Korrespondenten .)

In der Verhandlung über die Revision des Rechtsanwalts
Hau, welche am nächsten Sonnabend vor dem ersten Straf¬
senate des Reichsgerichts stattfindet , sind, wie wir hören , zahl¬
reiche Gesuche uw Eintrittskarten , selbst für Damm , bei der
Gerichtsschreiberei eing-gangen . Dies ist anscheinend zurückzu»
führen auf eine unrichtige Vorstellung von der Art und dem
e n̂halte der dem Reichsgerichte zu unterbreitenden und von
chm zu entscheidenden Fragen . Die Verhandlung findet in Ab¬
wesenheit des Angeklagten statt . Eine Prüfung , ob die Geschwo¬
renen ihn mit recht für schuldig erklärt haben , steht dem Reichs¬
gerichte nach dem Gesetze nicht zu, und deshalb ist jegliche Er¬
örterung über die Schnldfrage vor dem erkennenden Senate un-
zulässig. Die Verhandlung wird sich im wesentlichen auf Prozeß-
fragen beschränken, deren Erörterung für das nicht rechtskun¬
dige Publikum ohne alles Interesse ist. Der für die Verhand¬
lung von Nevisionssachen zur Verfügung stehende Raum bietet
nur für eine beschränkte Anzahl von Zuhörern Platz . Deshalb
ist eine Berücksichtigung der schriftlichen Gesuche um Eintritts¬
karten nicht möglich. Uebrig-ens kommen am Sonnabend außer
dem Hauprozeß noch fünf andere Revisionssachen zur Verhand¬
lung.

s . Seine Schwester ermordet ? Man meldet aus Cöln:
Fm August d. I . wurde in Dürschcn die unverehelichte Emma
Neuen ermordet . Seitdem war ihr Bruder , der als Mörder
gilt , verschwunden. Am 7. Oktober wurde die Leiche des Ver¬
schwundenen bei Cöln anS dem Rhein gezogen.

s . In ein Schlammbcckcn siel bei Eislgben  der in der
Gaswäscherei in der Krug -Hütte beschäftigte Hüttenmann Sa-
meleben, vom Gas beläuft . Drei Kameraden wollten ihn retten,
wurden ebenfalls betäubt und nur mit großer Mühe in Sicher¬
heit gebracht. Sie sind außer Lebensgefahr , während Sameleben
nur als Leche geborgen werden konnte. _

Drei Kinder erstickt. In N e u - H i r s ch st e i n in Sach¬
sen erstickten drei kleine Kinder in Abwesenheit der Eltern bei
einem Brande , der wahrscheinlich durch Spielen mit Streich¬
hölzern verursacht wurde.

Nm eine Erbschaft von 900 000 Jl Die sächsische Stadt
Pirna  wurde vor Jahren von dem Lederfabrikanten Greif
zur Erbin eines Vermögens von rund 900 000 JO eingesetzt.
Sechs Neffen und Nichten fochten das Testament an , da der
Onkel geisteskrank gewesen sei. Nach langem Streit ist jetzt ein
Vergleich zustande gekommen; die Stadt zahlt 150 000 A heraus.

In Berlin stürzte der Oberhofmarschall Graf Eulen-
b u r g mit dem Pferde . Er trug einen Bruch des linken Ober¬
armes davon.

Von einem Schimpansen im Zoo gebissen. Im Zoologischen
Garten in Berlin  hat sich vorgestern eine aufregende Szene

.abgespielt . Wie bekannt , befindet sich im Affen-hause ein zahmer
Schimpanse, der zu bestimmten Tageszeiten von einem Wärter
im Aster-Hause gezeigt wird Abends muß der Affe wohl durch
einen Zuschauer gereizt worden sein, denn plötzlich fiel er über
den 13jährigen Sohn des Justizrats Chrellitzer aus der Ora-
nienburgerstrcße 22 her und schleuderte ihn zu Boden . Der Affe
warf sich auf den Knaben und biß auf ihn ein. Ehe. es dem
Wärier gelang , das wütende Tier loszureißen , hatte der Sckim-
panse dam Knaben zwei erhebliche Fleisch-wunden -an der rechten
Hand ' beigebracht.

In der Lübecker Irrenanstalt verletzte ein Tischler seine
Frau , seinen 8jährigon Sohn und sich selbst durch Revolver-
schlisse tödlich.

s. Graf Zcppelin 's Luftschifs ist laut Drahtmeldung ans
Stuttgart  samt der Ballonhalle vom Reiche für 2 Mil¬
lionen A  angekauft worden . Straßburg und Kiel werden als
Landungshäsen vorgesehen. Graf Zeppelin baut im Aufträge
des Reiches ein neues Luftschiff für 18 Personen und zu 285
Pferdekräften.

In Woroncsch überfiel eine Bande laut einer Petersbur¬
ger Meldung den Erzbischof Wladimir , der ans einer Hirten»
-fahrt begriffen war . Ein Scheiterhaufen wurde angezündet
und Anstalten getroffen , den Erzbischof lebendig zu verbrennen.
Erst im letzten Augenblick kam Hilfe und es gelang , 6 Mitglie¬
der der Bande zu verhaften.

In den Stahlwerken zu Butler  in Nordamerika explo¬
dierte ein mit geschmolzenem Metall gefüllter Kessel. 4 Per¬
sonen wurden getötet , 20 tödlich und 10 schwer verletzt.

Kunft, fiiteratur und WiiienidiatL
Kurhaus.

Montag , den 7. Oktober 1907. 5. Konzert des Orchester»
Müsikfestcs. Das K ai m - -O r che st e r -München . Dirigent:
Georg SchnGevoigt.  Solisten : Frl . Leoni O st e r -
mann (Sopran ), Herr C l a r c n c e W h i t eh i l l (Bariton ).

Das Kaimo rohester  bat in den zehn oder fünfzehn
Jahren se-nes Bestehens eine feste Position im kontinentalen
Konzertlebcn geschaffen. Es gibt nicht nur im seinem Stamm¬
sitz, in München, seine' ständigen Konzerte , sondern hat auch in
anderen Städten Abonnementszyklen und reist außerdem nach
Gelegenheit st weit, als man es haben will . Diese geschäftliche
Proipemtät ist natürlich nur möglich ausgrnmd gediegenster
Vorzüge de? Orchesters , die in reichem RLaße vorhanden sind,
und unter d-nen nicht das geringste Neberwiegen des jugend¬
lichen E '.enenies hinter seinen Pulten ist. Seine erste
Geige besteh fast aus lauter Konzertmeistern oder solchen, di'
es werben tollen und — können. So hat die Klangfarbe die¬
ses Orchester? einen strahlenden , bezaubernden Glanz , und her
Geigenwar entwickelt eine Wärme der Kantilenc , die hinre '.ßea
kann. Der äch-fte Hanptvorzng der „Kaimer " ist ihre eiserne
musikalische siiszivlin , die indes nie zum handwerksmäßigen
Drill herabsiikt, sondern sich stets eine freie künstlerische Elasti¬
zität bewahrt Für diesen Vorzug zeichnen die Dirigenten d-'s
Orchesters ak- „Verantwortliche ", unter ihnen als erster
Georg Sch >6 « voigt,  ein Musikus comme il saut . Bülow
stellte einmal als erste Bedingung eines guten Dirigenten die
Forderung uu daß er seinem Orchester beim Dirigieren :n
allem, Takt , Brtragsyebung usw., etwas voraus sein müßte.
Dirigenten , bit das Gegenteil dieser Forderung erfüllen , hat
man die schwer,Menge , Schnäevoigt ist einer der wenigen n i h
Bülows Sinn ' sin wirklicher Führer des Orchesters , nicht ein
von ihm Gesichter öder ein bloßen „Illustrator " als Panto-
mimiker. In seier ganz famosen Dircktionstcchnik hat Schnee,
vo-gt einen schötn, breiten Zug , der das Orchester stets zu
einer warmen Higabe verleitet . Im Gegensatz dazu steht aber
ein etwas maniri -ft wirkendes Zacken und Antippen -der Ein¬
sätze, das besonder gegenüber den- Bläsern - nachteilig ist, und
sie nicht zur blühencn 2 e»entfalttrug reizt . Sa ist
der Holzbäse - cĥ des Orchesters sicher noch entwickestings-
sähig in dieser Huscht und aus den Posaunen holt beispiels-

Eine Szene im Gerichtssaal . Am Schlüsse eines Mord-
Prozesses in Pittsburg  in Amerika ereignete sich eine pein¬
liche Szene . Der Angeklagte war der Ermordung seiner Ver¬
lobten , begangen unter besonders grausamen Umständen, be¬
schuldigt. Die Geschworenen hatten ihn schuldig gesprochen- und
der Richter sollte das Todesurteil verlesen. Der Richter , der
noch nie die Todesstrafe verkündet hatte , war vollständig ent¬
nervt und konnte minutenlang kein Wort sprechen. Schließlich
fing er mit versagender Stimme an , die ersten Worte des Ur-
te-ls zu verlesen. Er war nach einem Bericht der Berl . Ztg.
totenblaß geworden und zitterte am ganzen Körper . Der An¬
geklagte lachte und verhöhnte dem Richter . Als dieser das Ur¬
teil verlesen hatte , stürzte er ohnmächtig ans seinem Platz zu¬
sammen.

4000 streikende Eisenbahnangestellte wollten Züge zwischen
Havanna  und Catabanvs anhalten und bewarfen die Passa¬
giere mit Steinen . Einige Personen wurden verletzt. Polizei-
truppem, die später eingriffen , zwangen die Ansständigen zur
Flucht . Die Arbeiterföderation von Havanna beschloß den Ge¬
neralstreik als Sympathiekundgebung für die Eisenbahnen.

Wem » die Herrschaft verreist ist-
Rauhzüge Berliner Einbrecher.

Während der Reisezeit bildeten von jeher unbeaufsichtigte
Wohnungen für die Berliner Einbrecherwelt wahre Fundgru¬
ben. So haben Diebe im Heime des Hanptman -ns und Mit¬
gliedes des Bekleidungsamtes des Gardekorps Detlev  v.
E stör ff  in der Calvinstraße wie die Vandalen gehaust. Herr
v. Estorff verließ mit seiner Familie am 31. August Berlin,
um -bei Verwandten in Württemberg einen sechswöchigen Ur¬
laub zuzubringen . Das Dienstmädchen nahm die Familie mit,
der Bursche wurde nach seiner Heimat beurlaubt.

So blieb die Wohnung ohne jede Aussicht.  Die Vbr-
dertür war verschlossen und durch- eine Sperrkette gesichert,
die Hintertür war einfach verschlossen. Bor der Rückkehr der
Familie wollte jetzt die in Potsdam wohnende Mütter des
Hanptmanns Nachsehen, ob alles in Ordnung sei und die Woh¬
nung lüften.

Als sie eintr -at , bot sich ein Bild der ärgstem Verwüstura
Einbrecher hatten die Vordertür mit einem Nachschlüssel geöff¬
net und die Sich-erheitskette durchschnitten.  In der
Wohnung hatten sie von sechs Türen  die Schlösser mit
Stemmeisen erbrochen, -aus drei anderen Türen waren
die Füllungen heransgeschnitten -. Alle Behältnisse , Kleiderspind«,
Schreibtische usw. hatten sie erbrochen , den Inhalt heraus -ge-
nommen und auf die Fußböden verstreut , die Betten waren
zerschnitten nn-d L-nrchwühlt . Die Einbrecher erbeuteten zwei
goldene Uhren , mehrere Medaillons , Armbänder und Halsketten
und sonstige Schmucksachen  im Werte von 3000 Ä,  sil¬
berne Bestecke, namentlich Löffel, die zusammen 2000 JO wert
sind, ferner für 2500JOFrauenkleider  mit echten Spitzem
und für 3000 J0 Le i b - u n d tz -a u s w ä s-che. Die Wäsche und
das Silberzeug sind v. W . oder W . mit einer Krone gezeichnet
— die Gatttn des Bestohlenen ist eine geborene v. Windisch —.
andere Stücke weisen-die Buchstaben R . W und C- E . auf . Of¬
fenbar haben die Einbrecher mehrere Tage in der Wohnung
— wahrscheinlich schon in- der ersten Hälfte des September —
gehaust. Es wird vermutet , daß sie vom Helgoländeruser über
-einen Lagerplatz herübergekommen- sind, der an das Hinterhaus

^ "^ Dieser Platz wurde von einem Neufundländer bewacht, der
eines Tages verschwunden war . . . Man zog ihn später als
Kadaver ans der Spree . Von den Einbrechern fehlt noch jede
Spur.

Bus der Umgegend.
Gin Spaziergang im Biebricfier Scfilofjgarfen.

Eine Stimme von auswärts.
Biebrich ! — Hohe Fabrikschlote und Arbeiterkasernen tau¬

chen vor dem geistigen Auge des Uneingeweihten ans. Weit
gefehlt.

Der Jndustriebezirk liegt draußen , abseits und tut dem
freundlichen Nest am Rhein nicht den geringsten Eintrag . Ge¬
rade gegenüber der Insel Rettbergsau liegt das anmutige rote
Schloß und spiegelt sich im Strome ; und dahinter streckt er sich
in einer Ausdehnung von 50 Hektaren wie der Zaubergarten
des Märchen : der Schloßpark . Der Park ist schotn an 200 Jahre
vorhanden , aber sein henttges Aussehen verdankt er fast aus¬
schließlich- dem berühmten Ludwig v. Sckell und seinem Nach¬
folger Thelemann . Es ist ein wunderbares Werk , das hier durch

weise Mottl mit seiner breiten atemspannenden Battuta im der
bekannten Stelle in den Pr ^ lndes das dreifache heraus wie
Schnäevoigt . Dieser ist ein brillanter „Cumulator " ; wo er
Masse auf Masse häuft und -immer noch eine letzte Steigerung
herauszwingt , das machen ihm nicht viele nach. Ein glänzen¬
des Beispiel hierfür war der Schluß von Strauß ' „Tod und
Verklärung ", das überhaupt als kolossale Gipfelleistung des
Abends ausgesprochen werden darf . Nacht ihm standen Liszis
„Prcffndes ", besonders ausgezeichnet durch brillante Klang¬
farben . Wenig befriedigte mich die eingangs gespielte h-m-oll-
Sinfome von Tschaikowsky, in welcher das Orchester noch intzt
Herr seiner selbst und der Akustik des Saales war . Unter dem
Mittelmäßigen inbezug auf Tempi , die zum Himmel schrieen,
und -inbezug auf gänzlich- mangelnde Ausarbeitung stand „Wo¬
tans Abschied von Brünnhilde ". Das durfte auf einem Musik-
fest nicht geboten werden ! Die Solostimmen des im Konz-sitsaal
überhaupt nicht voll musikalisch zur Geltung kommenden Frag¬
ments wurden durch Frl . Leoni O st ermann  ans Mün¬
chen und Herrn C l a r en c e Wh i tehi  4 l ans Köln mit Hin¬
gabe interpretiert . Frl Ostermann , mit der imponierenden Er¬
scheinung einer Walküre ausgerüstet , besitzt einnehmende
Stimmmittel und läßt , da sie noch am Anfang ihrer Laufbahn
steht, viel für die Zukunft hoffen. Herr Whttehill hat einen
respektablen Baßbariton , der ihn mit Recht zum Liebling- des
Kölner Publikums macht.

Hans Georg Gerhard.

Verein6er Künstler imd Kunstfreunde.
Montag , 7. Oktober . 1. Konzert.
Der Künstlerverein hielt heute im großen Kasinosaa-l sein

erstes Konzert dieser Saison ab. Einen wirklich geeigneten
Konzert ' aal haben wir ja in Wiesbaden trotz neuem Kurhaus
und Wartburg immer noch nicht. Das Eröffnungskonzert
brachte uns den Pianisten - Herrn E . Ri sler  aus Paris , der
an gleicher Stelle schon vor einigen Jahren anstrat . Herr Ris-
ler begann seine Ddrträge mit vier Präludien und Fugen ans
dem „Wohltemperierten Klavier " . Wir müssen eigentlich jedem
Künstler , der Bach zur Ausführung bringt , dankbar sein, aber
die Ausführung allein tut 's nicht, Bach muß „wiedergegeb-en"
sein. Die Wiedergabe , die Herr Risler Bach zuteil werden
ließ , schien mir etwa? kalt , -etwas zu sehr ohne poetische Klang-
färbe , fast möchte ich sagen etwas zu akademisch. Als muster-

die harmonische Vereinigung von Natur und Kunst geschaffen
worden ist. Kein geschnörkelter und überkultivierter Garten,
sondern ein Waldpark , der mit feinen Wiesenslächen und uraltein
Baumbeständen kaum ahnen läßt , daß man sich hier inmitten
einer der industriereich -sten Gegenden befindet. Sein Glanzpunkt
ist die über 1 Kilometer lange Perspektive , die, vom runden
Mittelbau des Schlosses ans gesehen, den Blick weithin über
saftiggrüne Wiesen bis in die fernen Berge gleiten -läßt . Uralte,
riesige Roßkastanienbäume bilden die langgestreckte, t-iefschattige
Hauptallee , und die mannigfaltigsten Bäume verleihen in den
Gruppen ihrer mächtigsten Vertreter dem Ganzen einen wahr¬
haft zauberischen Reiz . Gymnocladns , Catalpa und ähnlich»
Ausländer sind in Riefenexemplaren vertreten.

Eine Hauptsehenswürdigkei -t des Parkes ist der große Teich
und die an seinem Ufer gelegene sogenannte Moosburg , eine
künsttiche Ruine , die auf den Trümmern einer alten Burg ziem¬
lich genau ihrer echten Vorgängerin nachgebi-ldet ist. Die zu
ihr hin-führende , schon erwähnte Ka-stani-enallee zählt mit ihren
riesenhaften Bäumen zweifellos zu den schönsten- im deutschen
Land.

Jetzt steht der Park auf der Höhe seiner Entwicklung. Es
ist ein großes Verdienst seines Eigentümers , des Großherzogs
von Luxemburg , daß er ihn- tagsüber in freundlichster Weise dem
Publikum geöffnet hält . Trotzdem ist der Fremdenbesuch relativ
gering . Viele mögen gar nichts von seüier Existenz wissen,
und von den Besuchern des nahen Wiesbaden finden wohl nur
wenige den Weg von ihrer geräuschvollen- Erholungsstätte nach
diesem Waldidyll . Dahingegen erfreute sich der Park schon
bald nach seiner ersten Anlage eines hohen Rufes , und der lange
und begeisterte poetische Erguß des Dr . medicinae et philo-
sophiae Triller vom Jahre 1746 gibt ein ganz anschauliches
Bild von den Reizen , die er schon damals anM -bt-e. — Diese
Worte widmet dem alten Park ein Mitarbeiter des von Jo-
bann-es Böttner geleiteten „Ratgebers für Obst- und Garten¬
bau " Frankfurt a . d. Oder.

es . Rambach , 7. Okt . Nach der am Samstag erfolgten Auf¬
nahme des Hierselbst vorhandenen Rindviehbestandes
wurden insgesamt 119 Kühe, 20 deckfähige Rinder und 2 Mann-
tiere ermittelt . — Gestern wurde in hiesiger Gemeinde das
Erntedankfest  gefeiert.

e. Biebrich , 7. Okt . Die Biebricher T urng -ese lisch -aft
veranstaltete am Sonntag ihr diesjähriges Abturnen verbunden
mit Wetturnen . Da ihr alter Turnplatz an der Kais-erstraße
durch Neubauten von Wohngebäuden von der Bildfläche ver¬
schwunden, so fand das Turnen in der Turnhalle an -der Pe¬
stalozzischule in Mosbach statt . Wiewohl es bekannt ist, welch
tüchtige Kräfte die Turn -ge-sellschast-in fidj birgt , so mußten doch
verschiede-ne Hebungen , die auf das exakteste zur Äusst -Hrung ge¬
langten , geradezu Staunen erregen . Dementsprechend folgte auch
jedesmal lebhafter Beifall . Am Abend versammelten sich die
Turner mit ihren Angehörigen und Freunden zu einem Ball
'm Sa -alb-an „Schützonhof", wo der Tanz mit turnerischen
Uebnnyen äb-wech-selt>e. Nach den tzanptvorstellungen fand die
Preisverteilung an die besten Turner statt , wobei Turnwart
Schmidt eine kernige Ansprache hielt.

ß. Eltville , 6. Okt . Einwohner von unserem Nachbarstädt¬
chen Winkel  haben dem hiesigen Bürgerverein um Ueber-
iiassung seiner Statuten sowie rim Auskunft über sein seitheriges
Wirken -gebeten. Daß der hiesige Bürgerverein weithin sich
eines guten Rufes erfr -erit, das zeigt, daß sogar aus Oberhessen
und Westfalen gleiche Anfragen an dan Verein gelangen.

* Höchst a. M ., 7. Oktober . Sonntag nachmittag- fand die
feierliche Grundsteinlegung für die neue evangelische
Kirche  statt . Der ganze Bau wird in Sandstein ausgeführt.

* Höchst a. Mi , 7. Oktober . Ein seltenes Abenteuer
das ein hiesiger Jäger erlebt haben will , bildet hier vielfach das
Tagesgespräch . Besagter Jägersmann will kürzlich -vor einem
fürchterlichen Gewitter in- den-Ruinen des Reifsenberger Schloss
ses Sch-ntz gesucht haben . Plötzlich sei ein Blitz niedergegange-n,
der ein bisher nnbekanntes Gewölbe öffnete. Als dann- das
Gewitter sich verzogen , trat der Jäg -er hinzu und fand in der
Grube zwei komplette Ritterrüstungen mit allen möglichen Was-
f-en. Die sonderbare Geschichte, so unwahrscheinlich- sie klin,gt,
wird insoweit bestätigt , als die eine Rüstung im hiesigen M-
lertnmsmuseum -ausgestellt worden ist, die andere soll dem
Berliner Museum überwiesen werden . — Um die Sache noch
geheimnisvoller zu machen, teilt das Höchster Kreisbl . mit , daß
im Fremdenbuch des hiesigen Altertnmsmuseums jetzt der Name
„Cuno , Ritter v. Reiffenberg "' von- unbekannter §>-and in alter¬
tümlichen Schriftzügem eingetragen worden ist- (?)

gültig in diesem -Sinn hervorzuheben wä^e die Ausführunc; der
C-dur -Fuge (1. Teil ). Auch das - Präludium in D -dnr (1 Teil)
sei besonders erwähnt , es liegt Herrn Risler sicher am besten.
Im übrigen verstand er es nicht -gerade , den Hörer mit seinem
Bach zu fesseln. Mehr imponierte er als Chopinspi-eler. Das
Des -dur -Prslude , mehr noch die „Baccarole " hatte ihren ei-ge-
neu Zauber . Der Glanzpunkt war das b-moll-Sch-erzo. Hier
geriet der sonst sehr ruhig und gemessen vor dem Flügel sitzende
Spieler in lebhaftes Temperamemt , die Wiedergabe war meister¬
lich. Das Publikum spendete äußerst reichen Beifall , der auch
wohlverdient war , aber immerhin wird Herr Risler trotz seines
weit verbreiteten Ruhmes nicht jedermanns pianistisches Ideal
sein. ^

Gesangssolist war Herr Ludwig Heß,  Kammersänger
aus Berlin . Herr Heß hatte im Anfang sehr mit Jndispositton
zu kämpfen, sang sich nach und nach-aber sehr gut ein. Er brachte
zunächst vier Lieder von Schubert zum Vortrag . Einem Zufall
war es zu verdanken , daß wir statt des an-gekündigten „Gany¬
med" das tiefsinnige „Nach-tstück" zu hören bekamm. Gegen
dieses sielen die übrigen dre-i Schnbertlieder etwas ab. In den
folgenden Schumann - und Brahms -Liedern glänzte Herr Heß
am meisten. Die zarte „Mondnacht " und das idyllische Ständ-
chcm kamen zu voller Geltung , wie denn überhaupt das lyrische
Genre Herrn Heß ' beste Domäne ist. Den Schluß machten vier
Gesänge von Wolf . Wolfsänger „Par excellence" möchte ich
Herrn Heß nicht gerade nennen , ihm liegt am besten Brahms,
doch waren alle vier „Wölfe " mit musikalischem Fühlen und
technischer Ueberlegenheit vorgetragen ; vorzüglich durchdacht wa¬
ren der „Rattenfäng -er" und das zugegeben« „Heimweh". Herr
Heß wurde durch anhaltenden sehr schmeichelhaften Beifall ans.
gezeichnet, an dem Herr Prof . Manmstae -dt  mit Fug und
Recht teil nahm . —tz.

# Eine große Bewegung der deutschen Sänger ist im
Gange . Sie richtet sich auf die Bekämpfung der Anfführungs-
stcn-er auf Kompositionen . Alle Vereine im Reiche sollm- nach
einem Beschluß einer Leipziger Sängerversammlung aufgefor¬
dert werden, dem Bunde deutscher Sänger beizntret -en und sich
zu verpflichten, steuerbelastete Kompositionen weder ^anzuschaf¬
fen noch aufzufü -hren . Ferner sollen die Vereine , die der Ge¬
nossenschaft deutscher Tons-etzer (Anstalt für musikalisches Auf-
sührungsrecht in Berlin ) angehören , ihren Austritt erkläre».
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s. Braubach, 7. Okt. Ein junger Monn von hier macht«

sich gestern Las Vergnügen und schoß in der Nahe des Jagd¬
schlosses mit ei-ner Taschenpistoleauf spielende Kinder. Zum
Glück wurde niemand verletzt. Mehrere Spaziergänger nahmen
den Burschen fest und übergaben ihn der Polizei. — Der
S chützenverei n hielt gestern sein Schluß-, verbunden mit
Preisschießen ab. welches infolge des herrlichen Wetters gut
verlief. — Die Kartoffelernte ist jetzt in vollem Gange. Der
Ertrag ist sehr gut. — In -einzelnen Weinbergsdistriktenfau¬
len die Trauben-  sehr stark, sodaß eine Auslese in diesen
Weinbergen kaum zu umgehen ist.

xx. Limburg. 7- Okt. Am 8. und 9. Oktober wird der
diesjährige Dietkircher Markt  abgehalten. Am 1. Tage
-ist morgens ein bedeutender Biahmarkt; die Nachmittage beider
Tage sind dann die fröhliche Kirmes für Limburg. Eschhofen.
Mühlen. Dehrn und Dietkirchen auf dem rechts der Lahn ge¬
legenen freien Felde. — Die hiesige Ortskrankenkasse
erhöhte in ihrer gestrigen 48. Generalversammlung die Lei¬
stungen im Bezug von Krankengeld aus 60 Proz . des Tagesver¬
dienstes. Auch das Sterbegeld wurde erhöht. — Geh. Justizrat
VaudgerichtsbirektorSchmidt,  der beim hiesigen Landgericht
als Jurist und als Mensch hochgeachtet und geschützt wurde,
ist ge st or b en.

a. Bom Einrich, 6. Okt. Auf der Karlshütte bei Limburg
verunglückte  gestern ein 19jähriger Mann aus Nomborn
schwer, ein Arm wurde -ihm von -einer Maschine buchstäblich ab¬
gerissen.

* Aus Rheinhessen, 6. Oktober. Die Außenbefestig-
nngen  der Festung Mainz  sollen nach einem Beschluß der
Heeresverwaltung in Fricdenszeiten nicht mehr ausgeführt
«werden.^ In dem zur Verfügung stehenden Gelände w-erdem
Lagerplätze, Militärstraßen und Wellblechbaracken zur Lagerung
der Baumaterialien für die Befestigungen angelegt. Die Aus¬
führung der Bef-csttgungen aber geschieht erst in Kriegszeiten.
— Durch Blitzschläge  wurden in Dörgenlvch drei Kühe ge¬
rötet, in Heimersheim eine Scheune in Asche gelegt.

Zport.
Firtzballwettkairrpf Sportverein Wiesbaden

gegen Cercle Athletique, Paris.
s . , (Ausführlicher Bericht.)

Das große Ereignis ist nun auch vorüber , der Cercle
Athletique ist vom Sportverein Wiesbaden mit 2 : 0 Toren
geschlagen worden und somit ist dem veranstaltenden Ver-
ein , der am Sonntag seine Sportplatzweihe feierte, auch
der sportliche Erfolg zu allen anderen nicht ciusgeblieben.
Die französische Mannschaft traf schon am Samsag nachmit¬
tag hier ein. Nach einem kleinen Rundgang durch die
Stadt wurde das neue Kurhaus besichtigt. Die Kurver¬
waltung hatte den französischenGästen in zuvorkommender
Weise Karten zur Verfügung gestellt. Abends fand in der
„Wartburg " ein gemeinsames Abendessen statt , das der
Sportverein zu Ehren seiner Gäste veranstaltet hatte , nach'
her vereinigte ein gemütliches Zusammensein noch Gast¬
geber und Gäste. Der Himmel machte allerdings ein recht
trübes Gesicht und die Aussichten für Sonntag schienen we¬
nig rosig. Gegen 8 Uhr setzte ein leichter Sprühregen ein,
der fast die ganze Nacht hindurch anhielt . Aber am Sonn-
tag früh hatte schon um 11 Uhr die Sonne die Nebelmassen
überwältigt und strahlte vom wolkenlosen Himmel. So
war auch das letzte Hindernis zu einem guten Verlauf der
Sache beseitigt.

Und nun zum Spiel selbst. Wagen auf Wagen rollten
kurz vor 3 Uhr die Frankfurter Straße , an der der Sport¬
platz liegt , entlang . Der mit deutschen und französischen
Fahnen geschmückte Platz , die in modernen Bauformen ge¬
haltene Tribüne und das Klubhaus dienten schon von ferne
üls Wegweiser. Die Spitzen der Behörden erschienen n .-ch
und nach, so Oberst und Regimentskommandeur Freiherr
von Conta , Landrat von Heimburg mit ihren Damen, der
stellvertretende Kurdirektor Assessor Borgmann , der Regier,
ungspräsidcnt hatte mit seiner Vertretung Herrn Regier-
ungsrat Dr . von Conta beauftragt , ferner waren noch
Stadtältcster Oberstleutnant a. D. v. Oidtmann und Stadt-
rat Weidmann als Vertreter des Magistrats anwesend.
Ebenso hatten mehrere süddeutsche Vereine ihre Vertreter
entsandt , so der Hanauer F.-C. 1893, zwei Herren des Karls-
ruher Fußball -Vereins etc. Es niögen etwa 2000 Zuschau¬
er gewesen sein, die dein hochinteressanten Wettspiel bei¬
wohnten . Dem Schiedsrichter, Herrn Sohn ans Frankfurt,
stellten sich folgende Mannschaften:

Cercle Athletiquede Paris.
Vetter

Docteur Bilot Beriet
Bourdon Paeini Jordan

De Lomine Morel Albert Jordan De Bau?

Dahmen Wälsung Unkel Schug Schulz
Another Nicodemus Hoepfner

Roth Fachinger
Riedel

Sport - Verein Wiesbaden.
Nach einer kurzen, trefflichen Ansprache des 1. Vorsitz¬

enden des Sportvereins , W. Jmmel,  begann das Spiel,
das das Interessanteste war. was wohl se in Wiesbaden ge-
sehen wurde . Gleich nach dem Anstoß der Pariser erhält
Wiesbaden den Ball und bringt ibn in bedrohliche Nähe des
gegnerischen Tores , schon scheint ein Erfolg sicher, aber der
Mittelstürmer schießt vorbei. Dann schafft Derlei „Mon¬
sieur -Joseph " durch lauge Stöße Luft, und gleich darauf
sieht es vor dem Wiesbadener Tor gefährlich aus . Die Ver¬
teidiger sind noch ziemlich unsicher, aber Riedel hält tapfer
alles , was bis zu ihm kommt. Paris tritt einige schöne Eck-
balle , aber die Stürmer werden zu gut gedeckt, als daß sie
zum Schuß gekonlmen wäreu. Dann ist Sportverein wie¬
der vor dem feindlichen Tor . Unkel ist durchgelausen. wird
aber von Beriet abgefangen. Einige weitere Schüsse hält
Verlet sicher, der seinem Ruf übrigens alle Ehre machte und
hervorragendes Können zeigte; andere werden vorbeige-
schossen. Es würde zu weit führen , jede einzelne Phase des
aufregenden Wettkampfes festzuhalten. Beiderseitig folgt
Angriff auf Angriff , die aber immer von den brillant arbei»
tenden Verteidigern zurückgewiesen werden. Endlich, kurz
vor Halbzeit, gelingt es dem Halblinken Wiesbadens einen
ton rechts zugespielten Ball unter ungeheurem Jubel zu
verenden.

Nach der Pause zeigt sich genau dasselbe Bild , hin und
her wogt der Kampf, bald ist Paris , bald Wiesbaden im
Porterl . Bei dem äußerst raschem Tempo kommt sogar der

Schiedsrichter oft außer Atem. Die Pariser Stürmerreihe
kombiniert wunderschön, auch mit den Läufern und Vertei-
digern zusammen, aber es fehlt ihnen die Schußsicherheit.
Im richtigen Moment sind sie zu unentschlossen und lassen
sich von den Verteidigern den Ball nehmen. Fast scheint es,
als sollte keiner Partei ein Erfolg mehr beschieden sein.
Unkel läuft noch einmal durch, an Verlet vorbei, der trotz
seiner bei seinem Umfang schier unglaublichen Behendigkeit
ihm nicht zu folgen vermag, aber Vetter kann den schlecht
plazierten Ball gerade noch erreichen. Bald darauf kann
aber Schug, der heute zum ersten Male für die Mannschaft
spielte und sich sehr gut einführte , einen Erfolg für seine
neuen Farben gewinnen. Er läuft von seinem Platz nach
halblinks hinüber , geht an Verlet vorbei und plaziert den
Ball ruhig an Vetter vorbei in die rechts Ecke. Die Pariser
raffen sich noch einmal auf und verschaffen der Wiesbadener
Verteidigung heiße Arbeit , aber sie scheinen-erschöpft. Das
Resultat bleibt 2 : 0 für Wiesbaden.

Bei beiden Mannschaften war der Glanzpunkt die Ver¬
teidigung , beim Cercle Athletique besonders Vetter , Verlet,
dann aber auch Dr . Bilot , der Mittel - und der linke Läu¬
fer. Beim . Sportverein bilden Roth, Nicodemus und
Fachinger ein Trio , das sich sehen lassen, kann. Schug fand
sich sehr gut in die Mannschaft, von den übrigen Spielern
tat jeder vollauf seine Schuldigkeit , und einen Tadel hat
keiner verdient . Die von gutem Sportverständnis zeugen¬
de Haltung des Publikums sei besonders hervorgehoben.
Jede gute Leistung auf beiden Seiten wurde durch Beifall
belohnt, insbesondere Monsieur Joseph (Verlet) hatte sich
bald die Gunst aller erworben. Herr Sohn von Frankfurt
leitete das äußerst fair durchgeführte Spiel in der an ihm
gewohnten vortrefflichen Weise.

Nach dem Wettspiel waren die französischen Gäste noch
einige Stunden mit ihren Gastgebern in den reservierten
Räumen des Nonnenbof zusammen: zum Abschied auf dem
Bahnhof hatten sich eine große Anzahl Mitglieder des
Sport -Vereins Wiesbaden eingefunden, die den Franzosen
noch einen begeisterten Abschiedsgrutz darbrachten. Diese
ioerdcn wohl mit dem Empfang , den sie in Wiesbaden ge¬
funden haben, zufrieden sein. Ein Ball am nächsten Sams-
tag ini Kaisersaal wird die Reihe der Veranstaltungen be¬
schließen. Ho.

e.FnßballsPort(Von unserm Webricher Korrespondenten.)
Der hiesige Fußhallsport 1902 hat schon öfters durch seine sport-
liche Leistungen die Aufmerksamkeit anderer Vereine auf sich ge¬
lenkt. Am Sonntag nun hatte es der Klub mit ebnem bedeuten¬
den Gegner, dem Fußballklub „Olympia" aus Darmstadt -aus¬
genommen. Beide Vereine rangen diesmal im 1. Verbands¬
wettspiel um d e diesjährige Meisterschaft vom Mittelrheingau.
Das Spiel, welches aus dem schönen Platz hinter dem elek¬
trischen Werk stattfand, war von hunderten Schaulustiger be¬
sucht. Die Mannschaft der Olympia griff beim ersten Spidl
scharf an und erzielte in der ersten halben -Stunde 2 Tore . Auch
bei den weiteren Spielen war dem Biebricher Klub -das G-lück
nicht hold, denn nach Halbzeit errangen die Darmstädter noch
ein Tor , so daß das S -chlnßresultat 3 : 0 als die Olympia für
heute als Sieger hervorgingen. Am nächsten Sonntag spielt
unsere Mannschaft in Mainz gegen die Mannschaft der Hassi-a zu
Mainz.

* Wiesbaden, 8. Oktober 1907.
Was lagt man auswärts zum Wiesbadener Partei¬

tag der Ilafionalilberalen?
„Berliner Tageblatt " :

„Der Block wird so lange dauern ", hat Bassermann ge¬
sagt. als eine verständige liberale Politik getrieben wird ".
In Herr Wassermann wirklich der Meinung , daß die gegen¬
wärtige Politik schon „liberal " ist, und wo sieht er in un¬
serem Staatsweseir diesen verständigen Liberalismus?
Sieht er ihn in der Neubesetzung der Ministerposten, bei der
man den Einfluß des Liberalismus und selbst des verwa¬
schensten Nationalliberalismus , doch wahrhaftig nicht ge¬
spürt hat ? Es ist wahr , daß der Abgeordnete Schiffer auf
dem Wiesbadener Parteitag Herrn Naumann „Revolverpo-
lilik" und „Erpressung " vorgeworfen hat, »veil Naumann
die Verwirklichung der im freisinnigen Programm enthal¬
tenen Wahlrechtsforderung erstrebte! Wir finden die
Worte des Herrn Schiffer geradezu unerhört.

„R h e i n. - W e st f. Zeitung " :
Enttäuschung hat die Wiesbadener Tagung nur den

Leuten bereitet , die sich auf lebhafte Auseinandersetzungen
in der Partei gefreut hatten . Der Wiesbadener Tag be¬
deutet ohne Zweifel einen Erfolg für die nationalliberale
Partei . Brachte er auch keine scharfen Auseinandersetzung,
en, fehlten ihm auch die spannenden Momente, die seinen
Vorgänger so berühmt und unvergeßlich gemacht haben, es
war eine Versammlung , mit der die Partei sehr zufrieden
sein kann. Die ganze Veranstaltung zeigte, daß die Orga.
nisativn der Partei große Fortschritte gemacht bat . Basier-
manns Rede war , wie immer , glänzend, formvollendet, an-
regend und begeisternd, obwohl sie nichts enthielt , was be¬
sondere Sensation hätte erregen können.

KölnischeVolkszeitung " :
Die Nationalliberalen betrauerten in Wiesbaden d>en

Verlust des Rheingaues und 24 anderer Kreise; nur mit
gedämpftem Trommclklang konnten sie den Sieg feiern, der
ie zur „Krone des Blocks" gemacht hat . Abg. Bassermann
hielt eine lange Rede, von der noch nicht feststeht, ob der
Reichskanzler die Güte hatte , vorher das Konzept durchzu-
ehen; Gelegenheit hierzu bot sich ja in Norderney . Ein
larkes Stück ist es, das gelegentliche Zusammenstimmen

von Zentrum und Sozialdeniokraten dem Zentrum als Ver-
brechen anzukreiden, wenn Vasscrmann selbst sich beklagt,
daß die Sozialdemokraten „skrupellos" gegen feine Partei
vorgingen : er hätte also wohl die sozialdemokratische Wahl¬
hülfe mit Dank angenommen. Und wie steht es denn mit
dem badischen Großblock, der jetzt so seltsame Blüten treibt?
Was in Wiesbaden über die. eigene Partei gesagt wurde, ist
wenig. Man freute sich, daß man „Mebrheitspartel " sei,
was die Nationalliberalcn schon bisher waren.

„H a m b n r g e r F r c m d e n b I a t t" :
Das freisinnige Blait sagt: In Vasscrmanns Rede, wie

in der Art , wie sie vom Parteitage ausgenommen worden

_ _ *S.
ist, scheint ein starker Zug nach links  unverkennbar . —
Betr . des Wahlrechts sagt es : Auf deutsch: die Partei will
das allgemeine, direkte, geheime, aber ungleiche Wahlrecht.
Darüber läßt sich diskutieren , wenn denn siir das gleiche
Wahlrecht durchaus keine Mehrheit zu gewinnen ist. Es
ist keine Frage , daß Herr Bassermann die Stellung des Für»
sten Bülow als eine gesicherte ansieht und wegen der Aus-
sichten des Blocks hosfnungsfreudig in die Zukunft blickt.
Und wir selber haben mehrfach Veranlassung genommen,
den pessimistischenAnwandlungen , die hier und dort sich
geltend machen, entgegen zu treten.

** Aus der Fahrt eingeschlafen und — verunglückt. Aut
Mainz  wird uns telephoniert: Der verheiratete Gärtwe,
Karl Kleinmann aus Kastel, dessen Frau jetzt gestorben ist
wollte gestern abend nach Kastel zurückfahren. Er verschlief di>
Ankunstsstation. Als der Zug sich wieder in Bewegung besaut
und der Schläfer erwachte, sprang er bei der Wiesbadener
Chaussee aus dem Zuge. Der Sprung war so unglücklich, das
der Fahrgast unter die Räder kam. Es wurden ihm beid«
Bei -ne abgefahren.  Im Augenblick lebt er noch und lieg.'
hoffnungslos im Hospital.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdingi
zngelassen: Meinsdorf, Hannover-Buchholz, Hannooer-Kirch
rode, Hannover-Stöcken und Wolierdiugen. Die Gebühr für krf
gewöhnliche Dreiminutengesprächbeträgt 1 JL

* Was sich bei den Fernsprechern ändert, lieber die An
fragen im Fernsprechwesenwird einigen- Blättern mitgeteist
daß die Gebührentarifreform von den andgiltigen Prüsungs
evgebnissen eines-Zählers abhängt, der gegenwärtig erprobt wirk
und automatisch die Zahl der geführten Gespräche jedes Appa>
vntcä .feststellt . Gleichzeitig damit erprobt man -ein jedoch nw
für größere Städte in Betracht kommendes Anschlnßsystem, da»
den Nebenstellen die Möglichkeit geben soll, ohne Vermittelnn,
des Hauptanschlusses das zuständige Fernsprechamt zu erreichen
und anzurufcn.

* Mit den Orchcsterverhältnissen des Kurhauses wird fick
ein größerer Artikel unseres Mitarbeiters Herrn Hanl
Georg Gerhard  befassen. Wir bringen den Artikel morget
zur Veröffentlichung.

* Plenarsitzung der Handelskammer. Mittwoch, 9. Ottober.
vormittags 10% llhr , findet eine Plenarsitzung der Handels¬
kammer Wiesbaden im Hnndelskammer̂Gebäud-e statt.

* Die Pensionsversichernngder Privatbeamten. Besondere
Ka-sseneinrichtung oder Ausbau der Invalidenversicherung?
lieber dieses Thema spricht in der hiesigen Ortsgruppe des
Deutschnationalen Handlungsgehilfen-Verbaiides am Mittwoch,
9. Oktober, abends 9 llhr , im Gartensaa-l des Restaurants
„Friedrichshof", Friedrichstraße 33, Herr O. Thomas aus
Nürnbergs Mit großem.Interesse werden in den beteiligten
Kreisen die Beratungen hn H-aupt'auKschuß barü&er verfolgte

* „Durch Eilboten zu bestellen". Im Publikum ist vittfach
die Ansicht verbreitet, daß Pakete, die mit dem Vermerk „Durch
Eilboten" gegen Entrichtung, einer besonderen Gebühr bei der
Post a-usgeliescrt werden, eine Beschleunigung in der Beför-
d°rung gegenüber den übrigen Paketsendungenerfahren. Dies
ist, to;e uns mitgeteilt wird, nicht der Fall . Der Vermerk
„Durch Eilboten" hat, wie auch der Wortlaut erkennen läßt,
lediglich die Wirkung, daß die Sendungen am Bestimmungsorte
gleich nach der Ankunft durch besondere Boten den- Empfängern
zugestellt werden. Eine bevorzugte Beförderung der durch Eil¬
boten zu bestellenden Sendungen-findet nicht statt.

* Die Eingemeidnngvon Kastel sollte in einer auf Sams¬
tag anberaumten Sitzung -der Mainzer städtischen Eingemein-
dungskomMission verhandelt werden. Wegen Verhinderung ver¬
schiedener Mitglieder wurde die Sitzung bis auf weiteres ver¬
schoben. >

* Der Souffleur als Opernsänger. Bor einigen Tagen ist
der Son -fflenr des Mainzer Stadttheaters , Gottlieb Glaser,
gestorben Von dem Verstorbenen kolportiert man in Theater-
kreisen ein- Gesch-ich-tchen, das der Wiedergabe wert erscheint.
Eines Abends stand ein beliebter Sänger ans der Szene, dem
im entscheidenden-Augenblick plötzli-ch d-ie Stimme versagte. Die
Weisen des Orchesters stürmten vorwärts, der Baritonist
öffnet mechanisch die Lippen, doch kein Ton wollte aus der wider,
spensti-g streikenden Kehle. Berzweislungsvollblickte der Gott¬
begnadete-gen Himmel, — doch nicht von dort, sondern aus der
Tiefe kam ihm in höchster Rot die Hilfe. Tapfer hatte der Un¬
sichtbare eingesetzt und erfolgreichd-ie Partie zu Ende gesungen.
Das Publikum spendete lebhaft Beifall und- der Sänger ver-
neigte sich dankend. Auch der Kapellmeister hielt mit seiner An¬
erkennung nicht zurück, die jedoch an die rechte Adresse kam,
denn sein Zuruf lautete: „Bravo, Glaser>"

* Die verdorbenen Zwetschenkuchen oder die unvorsichtigen
Luftschisfer. Bor kurzem wurde in der gesamten in- und aus-
."nd!scheu Presse ein tragikomisch klingendes Inserat eines Frl.
Jnla Schmitt in Höchsta. M. — worin sie um Mitteilung der
Ramm junger Luftschisfer bat, die ihr durch Ausschütten von
Sand ihren schönen Zwetschenkuchen verdorben hatten — mit
allerlei witzigen Bemerkungen versehen wiedergegeben. Diese
ungeheure Verbreitung -des Inserats hat gezogen: di-e Lust-
schisfer haben sich gemeldet. Wie die Redaktion des „Höchster
Kreisblattes ", in welcher Zeitung -das betr. Inserat zuerst er-
schien, mitteilt, ist ihr folgendes Schreiben zuge,angen:

„Ch^re Madame Du Fourneau ! En reponse L v«tre annonce
parue dans le „Kreisblatt *, j ’ai l’honneur de vous faire
connaltre las noms des Satyrs qui ont eu l’inpudence de
vieler la virginit6 de votre tarte aux quetsches en lassant tomber
d’un ballon du sablo Voici donc les noms de ce* bmdites (folgen

Äe Namen von 2 Herren und 2 Damen aus Pars ).
Die gute Jnla brauchte sich also nur an diese ich mitgeteilten
Adressen zu wenden und ihren Schaden zu liquideren, — am
einfachsten durch Vermittelung des deutschen Gesoidten— und
die ganze Geschichte wäre erledigt. Nun kommta-br die Pointe!
Anch einem Hamburger Lustschiffer schlägt dos Gwissen und er
beschuldigt sich der grausigen Tat . Er will auch-ersuchen, sich
in Güte mit Frl . Jnla auseinanderzuschen. — Ran hat jetzt,
wie das „Hamb. Fremdenblatt" mitteilt, bereits ans dem Un¬
glück Julas praktische Nutzanwendungengezo-ga und sie zu
folgenden Vorschlägen verdichtet: 1. dürfen Lusichisser keinen
Sand mehr, sondern höchstens noch Streuzucker<ls Ballast mit»
führen, 2. soll man Zwetschenkuchen im Freien nir noch unternk
anfgespannten Regenschirmtransportieren und3. sollen Lust»
schisfer gehalten sein, beim Paffieren bewohnte Gegenden per
Sprachrohr den Warnnngsruf der an den Hamürger Speicher¬
winden beschäftigten Ou-artiersleute ertönen z- lassen: „Wahr-
s.cho—unncrrut !" Wenn diese Vorschläge in üner internatto¬
nalen Konvention zum Beschlüsse erhoben uv überall strenge
durchgeführt werden, dann kann Fräulein Jul Schmitt künftig¬
hin nn-besandet ihren Zwetschenblvtzvom täckerhairse heim¬
tragen und sich in Ruhe des süßen, saftigen KerkeS ihrer Häftde
erfreuen.
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** Todesfall . Der frühere Krankenhausinfpektor Jakob

tz ö'l p e r ist vergangene Nacht im Alter von 76 Jahren ge¬
storben.

* Zum Oberlehrer ernannt wurde der bisherige Hilfs¬
lehrer Gaudig an der Kgl. Bangewerkschule in Idstein.

* Auszeichnung. Dem Aufseher Peter B r n n>s e r zu Wies»
baden wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* Aus eine 40jLhrige Dienstzeit bei der Eisenbahn kann der
Weichensteller Schramm in Höchst a . M . zurückblicken. Wir be¬
glückwünschen den wackeren Beamten , der mehr als ein Mien-
schenalter auf seinen! schweren Posten ausgehalten hat.

* 1000jähriges Stadtjubilänm . Die hessen-naffauische Stadt
Ha i g e r kann in Kürze ihr lOOOjährigesBestehen. feiern . Sie
.erhielt unter Kaiser Konrad I . Stadtrechte . Die Stadt zahlt
jetzt etwa 2000 Einwohner und betreibt u . a . Bergbau.

* Eine Stadtverordnetensitzung fällt auf Freitag dieser
Woche, nachmittags 4 Uhr . Siehe die amtliche Bekanntmachung.
Auf der Tagesordnung steht u . a. : Wahl der Beisitzer und
deren Stellvertreter für hie im November d. $?. stattfindenden
Stadtverordnetenwahlen.  Per . W .°A. Antrag des
Stadtverordneten Dr . Heyman zwecks Konzessionierung von
Autodrofchken mit geruchlasem Betriebe . Anfrage des Stadtver.
ordneten vonDettenan  den Magistrat : „Ist der mit dem
ersten Preis ausgezeichnete Krieger -Denkmal -Entwurf endgiltig
angenommen oder sind Abänderungen statthaft bzw. kann noch
ein .anderer Entwurf gewählt werden ? ^ Projekt betr . Umbau
der Coulinstratze  vom Michelsberg bis zur Schützenhof-
straße, Anschlagsumme 18 00Ü Mark.

** Folgen eines Fußtritts . Letzte Nacht , nachdem sie wahr¬
scheinlich dem Alkohol recht reichlich zugespro-chen, erhielt der
22 Jahre alte Möbelträger Karl Büchter hier von einem Zech¬
kumpanen einen Fußtritt gegen den Unterleib , wonach sich bei
Ihm der bekanntlich sehr schmerzhafte Magenkrvmpf einstellte.
Im Restaurant zum Hüttchen, Dotzheimerstraße 22, wo sich der
Vorfall ereignete, blieh er hilflos liegen. Die Sanitätswache
mußte herbeigerufen werden, die ihn nach dem Krankenhaus
brachte.

** Die Wiesbadener Stadtverordnctenwahlen finden statt
für die 3 Klaffe am Montag , den 4., und Dienstag , den 5. No¬
vember, für die 2. Klasse am 7. und für die 1. Klaffe am 8. No¬
vember.

g. Ueberfahrcn und getötet wurde gestern nachmittag auf der
neuen Mainzer Brücke von dem um 3,1b Uhr von Mainz nach
Wiesbaden fahrenden Zuge ein 50—60 Jahre alter Mann . Der
Unglückliche hatte sich hinter einem Pfeiler versteckt und warf
sich vor den heranbrausenden Zug , der über ihn hinwcgging
und ihm den Kopf vom Rumpfe trennte . Die Personalien des
Selbstmörders sind noch unbekannt.

* G-iftmordvcrsuch. Nach dem Spruch der -Geschworenen
ist die Angeklagte Ehefrau Krebs der ihr vorgeworfenen Straf¬
tat nicht schuldig, sie wird daher kostenlos freigesprochen.

* Nochmals „Mein Herz . . .“ Zu der Notiz unter dieser
Spitzmarke wird uns noch mitgeteilt , daß die Verurteilung nicht
wegen Diebstahls , sondern wegen Unterschlagung erfolgte.

* Musikkritiker Gerhard über Salome . „Salome " musika¬
lisch-dramatische Einführung in Charakter und Handlung des
Werkes mit zahlreichen Erläuterungen und Wiedergaben am
Flügel ist der Titel des am 11. Oktober im Kasinomal statt-
sindenden ersten Vortrages des Volksbildungs -Vereins. Herr
Dir . Gerhard wird in feinem wesentlich umgearbeitcten Vortrag
die Eigenart des Strauß 'schen musikdramatischen Stils dem Hö¬
rer an Beispielen verständlich zu machen suchen, sich ausführlich
über die Leitmotive des Werkes verbreiten und dann den drama¬
turgischen und. musikalischen Aufbau einiger wichtiger Szenen
am Flügel zergliedern . Der Redner hofft so, manches Vorurteil
gegen Strauß ' Musik zu zerstreuen und den Besuchern der Auf¬
führungen ' im Kgl. Theater ein reiferes Verständnis und somit
einen größeren Genuß zu verschaffen. Anfang Punkt 8sP Ahr,
Ende gegen 10 Uhr Abonnements zu den bekannten Preisen zu
haben im Bureau des Rechtsanwalts Stempel , Nieolasstr . 131
und auch' on der Abendkasse dieses ersten Vortrages . Einzel¬
karten nur an der Abendkasse.

* Fachknrsus für Gärtner . Bei genügender Beteiligung soll
auch in diesem Winter wieder ein Fachkursns für Gärtner an
der Gewerbeschule stattfinden und zwar im Zeichnen van Gar¬
tenplänen , Darstellung der Bodengestaltungcn und Berechr
nungen des Ans- und Abtragbodens usw. Anmeldungen sind
umgehend in der Gewerbeschule, Zimmer Nr . 11, zu bewirken.
Das Schulgeld beträgt 6 X

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Der erste Vortrag,
welcher für Mittwoch , 9. Oktober , vorgesehen war , findet wegen
Verhinderung des Vortragenden erst am Mittwoch , 16. Okt..
abends 81/-J Uhr, im Saale der „Wartburg " statt (siche auch,
Inserats . Wir wollen nicht verfehlen, schon jetzt auf das hoch¬
interessante Thema : „Deutsche Kulturarbeit in Amerika " auf¬
merksam zu machen.

* Verein für Nassanische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch findet noch ein Ausflug nach
Langenschwalbach statt , der auf besonderen Wunsch, der erst
in diesem Jahre dort gegründeten , etwa 21 Mitglieder starken
Ortsgruppe so spät unternommen wird . Außer der sehr alten
und sehenswerten evangelischen Kirche werden noch einige durch
ihre Holzarchitcktur bemerkenswerte Privathäuser und , wenn
es die Umstände gestatten, auch die Badeeinrichtungen in Augen¬
schein genommen werden . Die Mitglieder werden freundlichst
gebeten, sich zahlreich an diesem Ausflug zu beteiligen . Für
die Wiesbadener Mitglieder sei bemerkt, daß die Abfahrt mit
dem Zuge 2 Uhr 23 Min . erfolgt.

* Rhein , und Taunnsklub Wiesbaden . Das Programm
für Veranstaltungen des Klubs für den Schluß des Jahres
wurde wie folgt festgesetzt: 20. Oktober Ausflug : Chausseehaus,
i>,ohc Wurzel , Schanze , Wambach, Schlangenbad , Chausseehans.
3 November : Herrentour : Wiesbaden , Erbenheim , Massenheim,
Wicker, Hochheim. 16. November : Dekorierungssest . 17. No¬
vember : Spaziergang nach dem Chansseehaus . 1. Dezember:
Ausflug : Wiesbaden , Kellerskopf, Naurod , Rambach , Sonnen¬
berg. 26. Dezember : Weihnachtsfeier im Chausseehaus . Vor¬
schläge zu den Wanderungen des kommenden Jahres 1906
müssen bis spätestens Donnerstag , 17. Oktober beim Verstand
eingereicht sein. Bemerkt sei noch, daß neueintretende Mit¬
glieder von nun an für den Rest des Jahres außer dem Ein-
trittsgeld von 2 X einen Beitrag nicht zu leisten haben . Der
Jahresbeitrag für 1908 beträgt nur 4 X und werden Anmeld¬
ungen vom Vorstand jederzeit angenommen.

* Das Kaiser-Panorama bringt vom 7- bis 13. Oktober das
gemütliche „München" zur Ausstellung . Auf unserem Bummel
durch die Jsarstadt sind es die sehenswertesten Punkte und Ge¬
bäude, die wir zu sehen bekommen, selbst das volkstümliche Ok¬
toberfestrennen ist nicht vergessen. Zum Schluß geht es, gleich- ’
fam zur Stärkung nach all den überstandenen Strapazen in's
Hosbräuhaus . In Abteilung 2 dagegen werben diejenigen einge.
laden, die das Verlangen haben nach einer komfortablen
Ämerikareise. Mit dem Prachtbampser „Deutschland " durch-
pueren wir den Ozean und dann , nach glücklich vollendeter
Fahrt , im Fluge die Vereinigten Staaten Unser Besuch gilt
Chicago, dem Hudson, dem Nosemite-Tal , Kalifornien und dem
Jellowstone -Parl.

* Aber nicht doch, Herr Professor . . . Im 1. Stock eines
Hauses der Frankfurter Neuhofstraße wohnt ein älteres kinder¬
loses Ehepaar . Der Mann , angeblich ein amerikanischer Pro¬
fessor, scheint sehr aufgeregter Natur zu sein, die sich öfters in
Gestalt „von schlagenden Beweisen " gegenüber seiner ihm be¬
deutend älteren Ehefrau äußert . Am Sonulmg vormittag ge¬
gen 10 Uhr kam cs in der Wohnung wieder zu einem derartigen
Austritt . Der Professor prügelte seine Frau derartig mit ei¬
nem Stock, daß diese zum Fenster hinaus laut um Hilfe schrie,
sodaß die Menschen zusammenliefen und die Hausbewohner
schließlich einen Schutzmann holten.

l. Ein Schaustück der Kochkunstausstellung in Mainz , ver¬
fertigt von Küchenchef E . Hohloch in Wiesbaden , ist heute hier
im Schaufenster von Fickel's Fischhalle, Grabenstraße 16 aus-
gestellt.

* Kölnischer Hof. Exzellenz von Stndt ist mit Gemahlin
zu längerem Kuraufenthalt hier eingetroffen.

Beilegung des Grogherzogs Friedrich.
Die sterblichen Ucberreste des Großherzogs Friedrich I.

von Baden sind am Montag in Karlsruhe feierlich bmgesetzu
worden . Der Kaiser und zahlreiche deutsche Bundesfürsten
gaben dem Mitbegründer des Reiches das letzte Geleit.
Der Kaiser war gegen 11 Uhr vormittags eingetrosfen und
wurde von seinem Vetter , dem neuen Großherzog , herzlich

begrüßt . Um 11 Uhr fand die Trauerfeier in der Schloß-
kavelle statt . Der Kaiser erschien mit seiner Tante , der ver-
witwcten Großherzogin Luise , Großherzog Friedrich mit der
Königin -Witwe Karola von Sachsen . In der Grabkapelle
hielt D . Helhing die Gedächtnisrede , in der er ein lebens¬
wahres Bild des Fürsten gab.

hetzte lelegramme.
Dresden, 8. Okt . (Privattelegr .) Die Morgenblätter

melde« : Zwischen Koetschenbroda und Weinboelfla ließ sich ein
junges Mädchen von dem Elsterwaerder Schnellzug  in
selbstmörderischer Absicht überfahren.

Wien,  8 . Okt. Die Resistenzbewcgung der E i s c n b a h -
n e r dauert ungeschwächt fort . Die Situation ist insofern ver¬
schärft, als die Direktion der Staatsbahu gestern abend 700
streikend«» Arbeitern der Muschinen -Werkstätte gekündigt hat.

B u d a p e st , 8. Okt . Einzelne Blätter behaupten auf das
bestimmteste, daß die ungarische  R e g de r « n g in den
AusgleichSvcrhandlnngen einen großen Sieg  errungen

habe, indem sie von 1910 ab die seit Jahren ersehnte sogenannte
ungarische Nationalbank sich gesichert habe.

Haag, 8. Okt. Bei der Abstimmung der Delegierten im
Haag über die Einrichtung eines Weitschieldsgerichtcs
wurde die als erwünscht bezeichnet«: Einmütigkeit nicht erzielt.
Das Weltschiedsgericht ist dadurch gefallen.

T n r i n , 8. Okt. Bei dem Gisenbahn .Zusammenstoß in
der Nähe von San Piebro d'Arena wurden 14 Wagjon zer¬
trümmert  und 6 Personen verwundet.

Tanger,  8 . Okt . Dir Behörden von MrziMn haben
trotz des Einspruchs des französischen Konsuls Patronen nach
Marakcsch für den Sultain Mnleh Hafid  gesandt . Es
sind bisher 44 Kisten Patronen abgegangen.

Cettinse . 9 Okt . Prinz Peter,  der jüngste Sohn
des Fürsten , ist an Typhus erkrankt.

Ta r v i s , 8 Okt. Die Tochter  der in Tburistenkrcisen
bekannten Besitzerin des Gasthofes Katherl hat sich von einer
56 Meter hohen Eisenbahnbrücke in den Abgrund gestürzt und
wurde als gräßlich verstümmelte Leiche anfgefunden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö ste I, beide in Wiesbaden.

He« Verlobte
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das erosse Mnster-
Hauptansstcllnngslians der » armsUldter
Möbelfabrik . Heidelberg erstrasse , welche
als Sehenswürdigkeit 1. Ranges und bedeutendes Hans
seiner Art bekannt ist , besichtigt ?n haben . Wan verlange
Preisliste mit Abbildungen . (Perspektiv -Aufnahmen von
kompl. Zimmern). 10jährige Garantie , freie Lieferung.
Sonntags von 11—1 Ühr geöffnet . 87/lo7

Auszug aus t>cu Eivilstauds -Rcgistcru
der Stadt Wiesbaden vom 8. Oktober 1987.

Geboren:  Am 29. September dem Kutscher Wil-
helm Weidmann e. S ., Jakob Heinrich . - - Am 3. Oktober
dem Schulpedell Richard Herrmann c. S ., Otto . — Am 2.
Oktober dem Bierbranergehilfen Andreas Schnierle c. S .,
Walter . — Am 29. September dem Bauarbeiter Philipp
Schlapp e. S ., Otto Philipp Wilhelm . — Am 2. Oktober
dem Lehrer n. D . Philipp Lewalter e. T ., Helene Mechtil-
dis Katharine Elisabeth Philippine . — Am 1. Oktober dem
Taglöhner Heinrich Klump e. T ., Hedwig . —- Am 3. Okto-
bcr dem Kellner Peter Josef Briel e. T ., Anna Fanny Eleve
nore . — Am 1, Oktober dem Monteur Emil Kratzenberger
e .S ., Hermann . — Am 6. Oktober dem Chemiker Dr . Phil.
Alfred Czapski e. S ., Magnus Gustav Hans . — Am 3. Ok-
tober dem Taalöhncr Emil Grohmann e. S ., Karl Chri-
stian Moritz Wilhelm Ludwig . — Am 6. Oktober dem Te-

legraphenarbeiter Julius Hofmann e. T ., Charlotte Paula
Martha Gertrude . — Am 30. September dem Küchenchef
Karl Gillmann e. T ., Elsa Johanna Erika . — Am 3. Okto,
der dem Telegraphenarbciter Wilhelm Hofmann e. T ..
Christiane Elisabeth . — Am 6. Oktober dem Mittelschul,
lehrer Thomas Haubrich e. T ., Maria Auguste . — Am 7.
Oktober dem Kaufmann Albrecht Goetz e. S . — Am 2. Ok.
tober dem Spezereihändler Jakob Söhngen e. T ., Maria
Elisabeth.

Aufgeboten:  Postillon Karl Schäfer hier mit Eli¬
sabeth Kcidel hier . — Metzger Andreas Otto Eckert in Mell¬
richstadt init Maria Landensack in Hollstadt . — Ziegler
Heinrich Leineweber in Biebrich mit Henriette Armbrüsten
das. — Fabrikarbeiter August Heinrich Schmelz in Sossen¬
heim mit Anna Katharina Theiß das. — Schreiner Friedrich
Held hier mit Katharine Buhler hier . — Bautechniker Jo¬
hann Heinrich Necb hier mit Henriette Meckel in Hirschbecq.
— Fuhrmann . Johann Göbcl hier mit Hedwig Milker hier.
— Handlungsgehilfe Adam Reiber in Frankfurt a. M . mit
Anna Hannes hier . — Friseur Johann Menten hier mit
Pauline Warner hier . — Kaufmann Moritz Rothschild in
Newyork mit Billi Mai jn Friedberg . — Schreinergehilfe
Richard Probender hier mit Emilie Bartel hier . — Taglöh¬
ner Karl Kreiß hier mit Marie Stetefelü hier . — Oberkell¬
ner Ladislaus Adam hier mit Margarete Sckmuz hier . —
Herrschaftskutscher Georg Kunz hier mit Josefine Heiland
hier.

Verehelicht:  Kaufmann Karl Altschaffner hier mit
Else Vetrp hier . — Verwitweter Schächter Benjamin Teig
hier mit Julie Lucas hier . — Verwitweter Gymnasialpro¬
fessor Jakob Stemmler in Hadamar mit Luise Levendecker
hier . - - Kal . Oberleutnant Eduard Rintelen in Metz mit
Elisabeth Schnöder hier . — Bnckergehilfe Karl Gevpert hier
mit Auguste Küchler hier . — Telegraphenvorarbeiter Her¬
mann Klippel hier mit Blanche Paillard hier . — Hcrr-
schaftsgärtner Arthur Arndt hier mit Luise Schalk hier . —
Hausdiener Andreas Knab hier mit Anna Berger hier . —
Verwitweter Graf Adalar von Hardenberg hier mit Gräfin
Gifela Kielmansegge hier . — Praktischer Arzt Dr . ined.
Adolf Richard in Ebeleben mit Waliska Büch das.

Gestorben:  Am 6 .Oktober Josef , S . des Fuhr¬
unternehmers Josef Dümlein , 7 M . — 8. Oktober Krankcn-
bausverwalter a . T . Jakob Kölper . 76 I . — 7. Oktober
Marie geh. Hintz , Witwe des Apothekers Karl Troß , 67 I.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 13. Oktober 1907,
nackmittags 4 Nhr,

in den Bürgcrsaal des Rathauses zur Sitzung erzebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Mitteilung des Magistrats , den Standort für das

Denkmal des Prinzen Wilhelm von Nassau -Oranten be-
treffend.

2 . Verbesserung der Heizanlage im Ratskeller, ' An.
schlagssuinine 2500 M . Ber . B .-A.

3. Herrichtnng von Magazinräumen unter der Neuen
Kolonnade für die Theatcrverwaltung : Anschlaassumme
3000 M . Ber . B .-A.

4 . Gewährung einer nicht pensionsfähigen Zulage von
je 150 M . an diejenigen Kurhausbediensteten , die früher
eine Vergütung für den Garderobedienst bezogen haben.
Ber . O .-A.

5 . Anstellung von Lehrern im Hauptamt für die ge¬
werbliche und die kaufmännische Fortbildungsschule . Bcr.
O .»A.

6 . Wahl von zwei Wahlmännern für die Wahlen zur
Landwirtschastskammcr . des Regierungsbezirks Wiesbaden
Ber . W.-A.

7. Wahl der Beisitzer und deren Stellvertreter für die
im November l . Js . statlfindcndcn Stadtvervrdnctcnwahlcn.
Bcr . W.-A.

8 . Antrag dcs Stadtvcrcrdneten Dr . Hcyman:
„Die Stadtverordneten -Bersammlung möge den

Magistrat ersuchen, bei dem Königlichen Polizei-
Präsidium dahin wirken zu wollen, daß künftig nur
Antodroschken mit geruchlosem Betriebe die Konzession
erteilt werde ."

9. Anfrage des Stadtverordneten von Dctten an den
Magistrat:

„Ist der mit dem ersten Pr is ausgezeichnete Kricger-
Dcnkmal -Entwnrf endgültig angcnvimmn oder sind Abänder¬
ungen statthaft bezw. kann noch ein anderer Entwurf ge¬
wählt werden?

10 . Projekt betr . den Umbau der Coulinstraße vom
Michelsberg bis zur Schntzenhofstraße , Anschlagsumme
18000 M.

11. Projekt betr . den Ausbau eines Waldweges (sogen.
2. Hcuwcgs ) zwischen Jdsteincrstraße und Rundfahrweg zur
evtl . Ausführung als Nolstandsarbeit . AnschlagLsummc
25 000 M.

12 . Antrag des Magistrats auf Erhöhung der Etats-
snmme von 35 000 M . für Anlage von Gasautomaten um
weitere 35 000 M . für das laufende Rechnungsjahr.

13. Vorlage der Jahresrechnungen der städtischen
Zweigverwaltungcn für das Rechnungsjahr 1906.

14. Anhörung der St . B. B . über die feste Anstell¬
ung dcs Ingenieurs Will ). Albert bei der Kanalbauver¬
waltung.

15. Wahleines Armenpflegers für das 1. Quartier 11.'
Armenbezirk.

16. Ankauf von Grundstückflächen im Distrikt Unter-
ckjwarzenberg. Bcr . F . -A.

17 . Ankauf eines weiteren Grundstücks ebendaselbst
Ber F .-A.

18 . Verkauf einer städt Feldwegfläche an der Kiedricher-
traße . Ber . F . -A.

19 . Ankauf einer kleinen Grundstücksfläche an der Mos-
bachcrstraßc . Ber . F .»A.

20 . Erwerbung von Wiesenflächen im Tennelbachtal.
Wiesbaden , den 8 . Oktober 1907.

Der Vorsitzende
der Ltadtverorduetea-Versammlung.

m
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[ Waditrag
SWeLKgelucKs

s ftenndl einz. Zimmer
in guter Lage Wiesbadens für
einige Wochen mit od. ohne Pens,
gesucht, womöglich mit Solbädern
im Hanse.

Offerten u . H. H. 430 an die
Exped. d. Bl . 4275

sucht für einige Monate Pension
in feiner kathol. Familie, wo ihr
bei gesellschaftlichemAnschluß auch
Gelegenheit zur Weiterbildung im
Haushalte geboten ist. Erwünscht
wäre auch französische Konversation
und Unterricht in Musik rc.

Näh . Offerten mit Angabe
des Pensionspreises befördert die
Exp . d. Bl . unt. H. 4271 7271

Vermietliuligen

pferde-verkauf.
Bin mit einem großen Transport

erstkl. belg. Arbeitspferde
schweren und leichten Schlages.angekommen, empfehle
dieselben unter weitgehendster Garantie zu den billigsten
Preisen. 7880

Joseph Blumenthal, MdehM«»,.
«ur Schwalbacherstr 24 Telephon 2578.

Roorrstr. 13 , 8. r., möbl. Zim.
mit feo. Eingang zu vm. 7877

Äeff' cre junge
Fra«

sucht stundenweise Ausbülfe im
Kochen in Restauration u. bürger¬
lichen Häusern. 7922

Näh . Oranienstr . 6, Bdh . Frau
Henning Ww. _

Qiiene Stellen

Wegen Abbruch Fenster
(pass. s. Gärtner ). Türen . Waffer-
leirungsgegenst., Klosetts rc. sofort
billig ' abzugeben Rheinstraße 18,
Ecke Nikolasstr. 85/173

Vermiedenes
u

Yorkstr. 27 , 2. St., 4 Zim me
und Zubehör sosort zu ver
mieten. Näh. im Laden oder
Aronispitze. _ 4161

Yorkstr. 27 . 1. St.. 4 Zimmer
und Zubeh , sofort zu vermieten.
Näheres im Laden oder Front-
spitzê_ 4159

Weitste . 14, bei Zorn, weg^
zugshalber 2— 8-Zimmer -Wohn.
und Zubehör p. 1. November
od. später zu vermieten. Preis
370 und 800 M. jährl . 7855

Saalgaffe 2L/2 « , Hth. 3 tot
3 Zimmer , Küche u . Keller aus
gl . zu vm. Näh . H. 1. St . 7859

Hetenenstr . 11 » 3 Zimmer.
Küche u . Keller per 1. Jan . zu
verm. Näh. Schwalbacherstraße
22 , Part . r . 7860

8tane » ryalerstr . 7 . gr. 3 -Zun .-
Wohn, mit allem Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
1. Stock._ 7870

Yorkstr. 27 , 1. Ll.. 3 Zimmer
und Zubehör fof. zu vermieten.
Näheres im Laden od. Front-
fpitze. 4160

Yorkstr. 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer U. Zubebör sosort mit
oder obne Geschäftsraum zu
verm. Näh. Laden od. Front»
spitze. 4162

Rnuenthalerstr . 7 » Hry ., sch-
2 Zim .- Wohn. sosort zu verm.
Näh, daselbst._ 7871

Yorkstr. 4, 2-Zim. Wohn, mir
Zubehör, Slb . 2. St ., per l.
Nov. zu vm. Näh. Vorderhaus
1 Stock l._ 7882

Yorkstr. 4 , 3.Zim..Wohn. mit
Zubebör 3. St . per fof. zu vm.
Näb. das. 1. Et . l- 7881

Hartingstr . 1, 1 Zun., Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
Näh, b. D. Geiß. Adlerstr. 60. l.

Albrechtstr . an,  Bdh .. adge-
schlosicne Mans . in. Küche und
Zubehör an ruhige Mieter auf
gleich zu verm._ 7876

Hellmnndstr . 40 , sch. Dachw.̂
1 Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten. 7898

Fraukenstr . 20 , 1 Zimmer u.
Küche zu verm. 79:J3

Helenenstr . 1 , 1. 1, Zimmer
mit zwei Betten zu vermieten.

_ 7858
Wellritzstr. 18 , Hth. 2.. r-nill

Mann od. Mädchen erb . schönes
Zim. m. K. bei ruh . Leuten.

_ 7846
Bei einer Bcaini -n-Faniitie ist Ich.

möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugeben. Näh. in der
Exped. d. Bl. _ 7852

Heümnndstr . 52 , Bdh . 1. Slgl
erhalten 2 reinl . Arbeit , schönes
Loais. - 7850

Yorkstr. 4 , 1 leere Mans. Frlsm
per 1. Nov . zu verm . Näh.
daselbst I . St . l_ 7883

Htlttnnndstr . 40 , 1., erhalten
rein . Arb. gutes Logis . 7897

Walramstr . SS. 2, r., finden
saubere Handwerker Kost und
LoaiS._ ’_ 7899

Eleonorenstr . 3 , l . St . rechts.
möbl. Zim. big, zu vm 7892

Michetsberg at , Laden mit
Ladenzimmer für jedes Geschäft
qeeig. l .Jan . z vm. Näh . b. TbeiS
1. Stock, 7249

lilt-Jnge geioditH
üimtbmcau Schellenberg,

Wi lhelmstr. 15. 7885riur Erammovhoncb. Teilzahl. ,Nieder!.
Köln , Krejelderstr.

47, . vart . 4273

Provisions-
Reisender

ges. für e. leicht verkäufl. Massen¬
artikel , der in jed. Kolonialwaren-
geschäft gebraucht und nachbestellt
werden muß.

Offerten unter B . 7737 an die
Exved . d. Bl . 7737

Suche für Wiesbaden Vertreter
in gute Lage wohnend , etwas Ver¬
mögen hal, z. Verlaus von Sprech-
Apparaten in Ratenzahlung . â fs
Niederlage Köln, Kreselder,ir.47,P.

4272

Geichütlclle Kochbirne per Pfd.
5 Pfg. zu verkaufen 7834

_ Wellntznr . 23 , 1.
Bratgänse : Hasermast saubf

gar. 7— 10 Psd . schwer, ä Psd , 45
Pfg , versende täglich frisch geg.
Nach» Fr , Barsuhn , Gr , Heinrichs¬
dorf, Gr . Friedrichsdorf Oüpr . 4274

Bis 1. November bin ich nur
Wochentags von 8 - 10 Uhr
vormittags zu sprechen.

Säezialarzt 84/173
für Orthopädie und Ebirurgie

Exp and cert . Eng . teacher
(ladv ) sedks in Mainz or Wiesb,
resident engagement In fam.
or au pair . Englisb , French,
Draw . Painting , Pianoforte.

Off. JL. D . 2182 an
Haasenstein -Vogler,

A G, , Alzey. _ 193/10
Tücht. Schneiderin s. Kund

schast m und außer dem Hause
Blücherstr. 42 , 1. r . 7884

Im Handarbeitsgeschäft
werden Strümpfe angestrickt in 2
Tagen , Arbeitslohn v. 8 Pfg . an,
Hüle anss feinste garniert v. 25
Pfg ., Wäsche gesticktu. auSgebesiert,
v. 5 Pfg ., große Auswahl wunder¬
hübsch. Handarbeit ., fertige WamS-
ärmel, selbstgestr. Socken,Strümpfe,
Jagdwest , Kinderröckchenu. Jäck¬
chen, nur gute ausprobicrte Ware.
Sehr billiger Gelegenheitskauf einig.
100 Stück der feinsten Damen»
hüte Nur Goldgasse 2. 7914

Königliche Schausviele.
Mittwoch de« 9 . Oktober 1907.

8 . Vorstellung . Abonnement D.

Der Zigenrrerbarori.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M . Jokai 'S von I.

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Graf Homonay, Obergespann d. Temeser ComitateS Herr Engelmarm.
Conte Carnero , königlicher Commiffär #>*rr  MebuS.
Sandor Barinkay , ein junger Emigrant .
Kalman ZsupLn , ein reicher Schweinezüchter un

Banate

Herr MebuS.
Herr Henke.

Arsena , seine Tochter
Mirabella , Erzieherin im
Ottokar , ihr Sohn .
Czipra , Zigeunerin .
Saffi , Zigeunermädchen
Pali - -
Joszi ) • •
Ferko > Zrgeuner
Mihäly ) . .
Jancsi
Ein Herold .
Scppl . Laternenbub.
Miksa, Schiffsknecht .
Jstvan , Zsupän 's Knecht
Mina , Arsena 's Freundin
Ein Zigeunerknabc .
Der Bürgermeister von Wien.
Cziko's . Schiffsknechte, r,1 ‘

Herr Andriano.
. . . . Frl . Engell.

iause ZsupLn 's . Frl . Koller.
. . . Herr Achterberg.
. . . Frl . Schwartz.

\ , , Frl . Krämer,
j . Herr Striebeck.
; , . Herr Müller -TeSke
. . . Herr Carl,

i » ; . Herr Winka.
. . . Herr Schmidt.

, . h . Herr Spieß.
I , . , Frl . Schneider,
. . . . Herr Berg.
, , , Herr Lehrmann.
, 5 , . Fr . Martin.

, ) . Elsa Reidt.
Freundinnen der Arsena. Junge

Zigeuner , Zigeunerinnen und Kinder
Trabanten , Grenadiere , Husaren . Marketenderinnen , Pagen , Hof»

Herren und Hosdamcn, Rathsherren , Volk rc.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im Temeser Banate . 2 . Akt: In

einem Zigeuncrdorfe ebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung : Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts.

Musikalische Leitung : Herr Rother.
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.

Anfang 7 Ahr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 9' /« Uhr.

Uhren
aller Art repariert sauber und

sehr billig

L. perlewitz
Uhrmacher, gearbeitet in d. Schweiz.
Hellmun-straffe 49 , EckeWettriststraffc. <906
Renherrichtung von Lüstern
Lampen, Bronzen u. Kunnsachew

Reparaturen . 4633
Lonis Becker , SUbrcchtür. 46.

7867
Mill Pili

Scdannraße 2.
Mädchen oder Fran

gesucht zur Aushilfe 7913
Hellmundstr . 32, 1 St

für Damen-Kanfek'ion sof. gesucht.
Emil Süff,

7903 Langgasse30.,
Monatsfrau

gesucht. 7890
Maurer , Taunusür. 3-2, v

für einfachen Haushalt gesucht
7989 _ Blüchernr . 19, 1.

10 gewandteVerkäuferinnen
für

GbstansstellMg
16. u . 17 Olt . ges. Zu meid.Mitt-
woch u. Donnerstag abends 7 Uhr

I ab Herderstr. 35 , 3. St . r . 7912

BO
Ich kaufe auf gleich ein

rentables Hans , Neustr., Stisr-
straße od. Weil,Ir. auchi. deren un¬
mittelbarer Nähe , gute An Zahlung

Offerten unter I . 7917 an die
Exp . d. Bl. _ 79,7

Butter- und Eicr-Spezial-
geschäst, gut eingcsührt, krank-
hcitsdalb . sof. bill. zu v-rkaus-n.

Offerten unter B . 7919 an die
Exped. d. Bl. 7919

Geige
mit Kasten und Noten, wie neu,
zu verkaufen 7921

BiSmarckring 17, 2 . rechts.33i§ tnQT(iniiQ I «, rküils,  I ^

Mittwoch , de« 9 . Oktober 1907.
größ., rhcin., solid, mit Messing
beschl. und kups. Einsteck-Waffer
lessel zu verlausen 7920

BiSmarckring 17 2. reckits
Hocheleganter

MllttllschlNIilK!
1 P .Ohrgehänge m. 20 Diamanten,
Unterteil abhängb , dah. auf zweier¬
lei Art zu tragen , 1 ov schwarz.
Medaillon m. Diamant , 1 prachiv.
Ring mit Brill , u. 10 Diamant -n.
alles echt u. wie neu. erbteilungs-
halber zu vcrl . Trödler u. andere
Zwlichenhändler wollen sich nicht
bemühen. Näh . in der Geschäfts,
stelle d. BI. 7918

Mittwoch , de« 9 . Oktober 1907.

haben Sie nichts zu verzollen?
(Voas n ’avez rien ä declarer ?)

Schwank in 3 Akten von Maurice H-nnequin uns Pierre Veber.
Deutsch von Max Schönau . — Spielleitung Dr . H-rm. Rauch

Graf Robert de Trivelin a .
Paillette , seine Frau
Dupont , GerichtSpr sident
Adelaide, feine Frau
Life, beider Tochter
La Baute
Frontignac , Kameelhändler
Gontran de BarbctteS
Couzan
3öz6
Mariette , Zofe bei Zeze
Ernestine, Stubenmädchen bei Dnpont
Der Romschüler

Ort der Handlung : Paris.
K- ffenöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Heinz Hetcbrügg«
Margot Bisch off
Tbeo Tachaucr
Clara Krause
Helene Leidenius
Rudolf Batiak
Gerhard Sascha
Sichert Köhler
Rcinhold Hager
Bertba Bland .n
Steffi Sandori
Alice Harden
Max Ludwig

Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9 . Oktober er., mittags

1« Uhr beginnend, werden im Versteigerungslokale Kirch-

9a1"'e 4 ° Stücke* Kleiderstoffe, 13 Stücke v-rsch. Wollstoffe,
ein- große Partie Frauen- und Kmderschürzen, Damcn-
und Herrenhemden, Unterhosen, leinene und wollene
Damenunterröcke, 21 Knaben-Trikotunterhosen, 3 weiße
Damenjacken, 6 bunte Arbeitskittel, 6 Stuck x.:sch-
leinen, 2 bunte Bettbezüge, 1 Tischdecke. 32 lewene
Taschentücher, 33 Stoff-Damenunterrocke, ? Wachs¬
tücher, 22 Haarkämme, 7 Haarspangen, 50 Ansichts¬
postkarten, ferner eine Anzahl Haus- und Küchen¬
geräte rc.

öffentl. meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den8. Oktober 1907.

Sielaff , EkkWsvolWtt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9 . Oktober er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 Spiegelschrank. 1 Sofa mit 2 Sessel, 1 Konsol-
spiegel, 1 Diwan

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Gerichtsvollzieher,
7911 Scharnhorslstraße 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9 . Oktober 1907 , mittags

12 Uhr, versteigere ich im VerstcigerungslokaleKirch¬
gasse 23 hier:

1 Nachtkonsole mit Marmorplatte, 1 komplettes Bett,
1 Schreibtisch

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 7910
Meyer,  Gerichtsvollzieher.-

Mittwoch , den 9 . Oktober 1907.
Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in

Koehbrunnen- Anlage.
Dirigent t Herr Kgl . Kammermusiker E. LINDNER.

Vormittags 11 Uhr :
L Carmen -Marsch . Bizet
2. Ouvertüre zur Operette „Dichter und Bauer * Supp6
3. a) Mein Heimattal 1 2 n e(j er  f ür  Piston -Solo [ Lübeb) Auf Wiedersehn J 1
4. Ballsirenen , Wxlzer aus der Operette „Die

lustige Witwe “ .
5. Phantasie aus der Oper „Margarethe “ , .
6. Deicht wie die Feder , Poika fran ^aise .
7. Vereinte Fahnen , Marsch

der

Lehar
Gounod
Parlow
Gabriel

Abonnements-Konzert
>»» -fr Städtisches Kur - Orchester -t

Leitung Herr Kapellmeister Herrn . Inner.
Nachmittags 4 Uhr:

Konzert -Ouvertnre in A-dur . . . » ff. Rietz
2. Es blinkt der Tau , Lied , i , . A . Rubinstein
3. Wiener Fresken , Walzer ■ . • . Jos Strauss
4. Scherzo a capriecio . . . . . .  F .Mendelssohn

Ouvertüre zu „Genoveva “ » > > , R Schumann
6 Volkslied und Märchen . . . , . K . Komzack
7. Phantasie aus der Oper „Lohengrin “ . . R . Wagner

Abends 7 Uhr , im grossen Konzertsaale:VI. Konzert des Orchester-Musikfestes.
Leitung : Herr Knstiw Maliler,

Direktor des K . K . Hofoperntheaters , Wien.
Orches :er;

Kaim -Orchester München.
PROGRAMM.

Beethoven : Symphonie Nr . 5, C-moll . Ouvertüre : „Coriolan*
Wagner : Vorspiel und Liebestod ans „Tristan und Isolde “.

Meistersinger -Vorspiel.
Kartenverkauf an der Tageskasse , Haupteingang links,

Beleuchtung der Kaskaden.

Donnerstag , den 10 . Oktober.
Koehbrunnen .Konzert : 11 Uhr.

Nur hei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Maibcoach :)
Nerotal —Herrneichen —Rundfahrweg —Neroberg — Griechische

Kapelle.
Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.

Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr
an der Tageskasse.

Freitag , den 11 . Oktober.
Koehbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail Coach):
Nerotal —Fasanerie —Chausseehaus —Klarental und zurück

Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an

der Tageskasse.
Abends 8 Ubr , im grossen Konzertsaale:

Im Abonnement:

Musikalischer Abend
(mit Orchester ) . .

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.
Solistin : Frl . Elsa Flith , Konzertsängerin aus München (Sopran)

Orchester : Städtisches Kur -Orchester.
Klavierbegleitung : Herr Ugo Afferni . städt . Kurkapellmeister.

PROGRAMM.
1 Ouvertüre „Meeresstille und glückliche Fahrt Mendelssohn
2.  Die Allmacht (mit Orchester) . . . F . Schubert

Fräulein Flith.
3 . Vorspiel zum Bühnenweihfestspiel „Parsifal “ . R . Wagner
4 ! Lieder mit Klavierbegleitung von Pfitzner und Strauss

Fräulein Flith.
5. Rhapsodie Nr . 2 . . . • ■ • 'F . Liszt

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres*
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
ln den Zwischenpausen geöffnet.

- — i .
Samstag , den 12 . Oktober.

Koehbrunnen -Konzert : 11 Uhr.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (MaiLcoach ):
Nerotal —Platte —Rundfabrweg und zurück . Abfahrt vom Kur¬
hause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
4- 7 Uhr:

Grosser Kinderball mit Tombola
im kleinen Konzertsaale und einem reserv . Teile der Wandelhalle.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mark, Nichtabonnenten 2 Mark.



M- Mk Mittwoch, 9. Oktober 1907 MieZkiatener kHenerak-Anzet«^». « . 3f«9rf «in

Gardinenstangen , alle Längen ton
Eiserne Torhang -Stangen , alle Längen, von
Rosetten , fein gedrechselt . . 25,
Gardinenketten , Wiener Fabrikat . 75,
Garderoheieisten , viele Sorten
Handtuchhalter , viele Sorten
Handtuchständer , fein gedrechselt, pol
Schlüsselhalter
Paneelbretter . . .

35 Pf . an'L
8 Pf . an

15, 10 PL
50. 25 Pf.
175- 25 PL
165—30 PL

. 250 Pt.
100, 50, 35, 10 PL

1000—45 PL
Rauerntische , viele Sorten
Vogelkäfige, riesige Auswahl
Hausapotheken

750—125 Pf.
1800—45 PL
600—100 Pf.

Papierkörbe .
Waschständer , schwere Ware
Putz - und Wichskasten .
Eierschränke . .
Gewürzkasten . . .
Fussbänke . . . .
Briefkasten . . . .
Konsolen und Eckbretter
Küchen-Etagäre . .
Bügelbretter , fein gepolstert
Stellleitern , solid gearbeitet, pro Stufe

250- 100 Pf.
10 50- 90 Pf.

100—30 Pf.
300—30 Pf.
250—30 Pf.
140- 35 PL
250—30 Pf.
290- 30 PL
675—85 Pf.

180 Pf.
45 PL

Haushaltung '*, - Tonnen , moderne□ Form
komplette 16-teilige Garnitur von Mk. 3.65 an.

MT 1©% Rabatt
auf meine bekannt billigen Preise für

Waseh-Garnituren —Tafel - und Kaffee-Services
Tom 8 . bis 15 . Oktober,!

Otto Hietsdimann N
Kircfiggasse so . Speitadffll für vollslinie Kiidieneinri fiirchgasse TO. 7888

Kaufmännischer Verein.
Der für Mittwoch, den 9. Oktober vor¬

gesehene Bortrag des Herrn Schuldirektor Mueller
ansCincinaty über deutsche Kulturarbeit

in Amerika " findet wegen Verhinderung des Vortragenden
erst am Mittwoch , de» IK. Oktober , abends
8 ' /z Uhr , im unteren Saale der „Wartburg " statt.
1905 Ter Vorstand.

Restaurant Zielen.
Morgen Mittwoch , von 6 Uhr ab:

Dippehas mit Kartoffel-Klötzen.
Zum Besuche labet ein 7831

Friede . Priester.

Walhalla-Theater.
Kolossaler Erfolg des neuen Programms.

Les Delbosq , die berühmten Excentric-Springer.
Iflestputn , Humorist. Großer Lachersolg.

Alice N. Kapt. Slema , die phänomenalen Kunstschützen.
Rudy u. Frcdy Walker » das hochkomische Neger-Duo

und das übrige wunderbare Programm. 7396
Anfang 8 Uhr.

iiirpns-Verein, t V.
Sonntag , den 13 . Oktober:

zamilien-ümslug
nach Schierstein „Nheingauer Hof"

(Fr . Karl Georg Wwe.)
Gemeinsame Abfahrt um 3 Uhr 12 Min.

Bei schönem Wetter Spaziergang nach Dotz¬
heim (Endstation der Elcktr. Bahn) aus um
3 Uhr über Frauenstein 7902

Oeffeutliche Versteigerung.
Mittwoch , den 8 . Oktober d. I ., nachmittags

8 Uhr, werden im Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:
2 Büfetts, 1 vollst. Bett, 1 Schreibtisch, 1 Harmonium,
1 Tresor, 1 Uhr, 1 Diwan, 2 Teppiche, 2 Tische, ein
Sofa, Portieren, 1 Nähmaschine, 2 Ringe

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8 Oktober 1907. 7909

Herbermamr, ictiditolljieifft.
Unppnn Anzüge u. « am un° him, ,u,r öi6iHerren-paietots neupije 22 ,1

Stadt Säuglingsmilchaustalt
Die Abgabestelle für Säuglingsmilch im Sanatorium

vom Roten Kreuz ist aufgehoben, dagegen ist eine neue
Abgabestelle im Wöchnerinnen -Asyl»Schöne Aussicht
Nr. 18, errichtet worden.

Wiesbaden, Oktober 1907.
Der Magistrat.

62 Kirchgasse 62,
2. Hans vom Michelsberg,

Haltestelle der elektr . Strassenbahn,

i. Etage kein LodenuLt»so-
Konkurrenzlos

llligste Bezugsquelle für
Uhren , Goldwaren
u. optische Artikel

BMF* Telefon No. 2277. -Mg»
4688

Mbel-Tranrport
per Möbelwagen u. Federroll » wert», prompt u. billigausgesührt von

Johann Poetsch Wwe .,
Biebrich , Bachgaffe S8 268

Nachweislich billigste und reellste Bezugsquelle

Mel auf Teilzahlung
k Marx &Co., HeistersLA

Kleine Anzahlung!
Bequeme Teilzahlung!

Jung. Mann,
35 I . alt, gelernter Schlosser, w
4 I . selbständig war, sucht Bcr-
traungsstellung irgendwelcher Art.
Kaution kann gestellt werden.

Test. Off. erb. u. N. Z. 8816
an bic Ex ed d. Bl._7896

Dackel,
birichb« in, rot oder grau meliert,
wachfani, zu lausen gesucht.

Off. in. Ang v. Preis, Alter,
Forde ». H 7902 an die Exp.
dieieS Blattes._ 7904

tötn OelgeinLlde von 1783
und versch. Kupferstiche billig
zu verkaufen 7908

Hellmundstr. 48 . im Laden

KiienlM 121.
1 Vogelbauer mit Ständer 6 M.
zu verk. Wert das dreifache. 7907

Hellmundstr. 49, i. Laden.
Kartoffeln für Winterchedarf

liefert billigst, Zwiebeln 10 Pfd.
60 Pfg .. Zentner 4 50 M. 7894
A. Müller, Nerostraße 35/37,

Telefon 2730.



Für die vielen herzlichen Beweise inniger Teilnahme während der Krankheit und bei
dem Hinscheiden unserer guten lieben Mutter und Großmutter sagen wir allen unseren auf¬
richtigsten Dank. 781

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Zerbe,
Karlstratze SS.

MF  Arbeitswämse
W Metzgerwesten H
r Jagdwesteii'

neueste Fasson und Muster.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wollene,

halbwollene und baumwollene

Trikothemden.
t Trikot -Unterhosen
k Unterjacken 7044i

Strümpfe u.
Billigste Preise.

Hochheimer Markt 1907.
Der Pferde -, Rindvieh - und Kram -Markt wird

am 4. und 5. November l. Js . abgehalten.
Die Verlosung und Ablegung der Plätze findet in diesem

Jahre wie folgt statt, soweit Raum vorhanden ist:
a. für Schau - und Schiestbudeu , Karonfsels die

Anmeldung, Verlosung und Ablegung am DounerS-
tag de» LI. Oktober l. Js ., nachmittags
2 Uhr, an Ort und Stelle.

b. Für Perkaufsstände die Anmeldung und Zahlung
am Samstag , de» 2. November l. Js ., vor¬
mittags von 8 —II Uhr im Rathaus und die
Verlosung und Ablegung cm selben Tage nach¬
mittags I Uhr, an Ort und Stelle.

Hiernach findet die Auslosung von 4 Glücksspielen statt.
Zugelassen wird nur, was den Nachweis vorlegt, daß die
Ausspielung nach genehmigtem Spielplan und Serien statt-
findet. Gewinne in barem Gclde dürfen nicht ausgespielt
werden. Der Rückkauf von Gewinnen ist verboten. Kegel¬
und Würfelspiele, Ring-, Platten-, und Ballwerfen, sowie
Bolzenschießenund Preisschießen sind nicht zugelassen.

Die Abgabe für Glücksspiele beträgt pro Tag 30 Mk.
Alle Abgaben müssen bei Aushändigung der Ge¬

nehmigung bezahlt werden. 198|10
Hochhcim a. M , den4. Oktober 1907.

_ Die Polizeivenvaltung: Wat oh.
Bekamnmatyu »,,.

Mittwoch, den 9. d. M., mittags 12 Uhr, versteigert ich
Kirchg«fse 23 Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

2lür Klcieerschriiuke, Bilder, Sofas, 2VerükoS, 1 Boston-Preffe,
7 LiSichränke, 1 Eleklro-Motor, 1 Herd, 1 Kronleuchter, ein
Schnerplarren, 2 Schreibtische, 1 »allst. Belt, 1 Spikgr schrank,
3 Nohrstühle, l Nähmaschine, 1 Emyrna-Teppich, 1 Salontisch,
5 Bilder (Oelgcmälde) u. bergt, mehr. 7866

Schulze, Vttühljickucha.

Größter kaufmärrnifcher Verein.
- Ortsgruppe Wiesbaden . =

Mittwoch, den 9. Oktober, abends 9 Uhr, findet im
Gartensaalc des Restaurants „Friedrichshos", Friedrichstraße 33, eine

öffentliche Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1) " Vortag des Herrn O. Thornas — Nürnberg , über das Thema:

Penjiomverfichemng der PrivaLangesteüten
Besondere Kafieneiurichtrrng oder Ausbau der Jnvaliderrverficherrmg?

2) Freie Aussprache.
Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand . 7857

llnzündehoh
fein gesvaltkii per Ztr . Lik. 2,20Brennholz

per Ztr . Mk. 1,30
liefert frei Haus 7734

Hch. Meiner
Dantpfschrcinerei,
Dotzhciinerstraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

t« — . . . “ 3 — *1
Neu u. Reparaturen u. Garantie
werden gut u. billig auSgeführt
von Hcrnr . Heinze , Kirckgaflell.

Saveutheken mit ohne
Marmor gut gearbeitet raufen
Sie billig. 7233

Marktstr. 12. Späth.

Vclhsbüdunosvefein zu Wiesbaden.
Zyklus wissenschaftlicher Vor¬
träge im grossen Äasinosaale,

Friedrichstrasse 22.
Fieitag , den 11. Oktober , abends

8 '/« Uhr:

g : Vortrag ^
des Hj-n. Konservatoriumdirektors Hau « (ieorgOerkard:

Salome von Richard Strauss.
Eintrittskarte » zu 1 Mk. an der Abendkasse, an der

noch Abonnem ntskarteu für den ganzen Zyklus zu
10 Mk. (numerierter Platz ), 5 Mk. nnd 3 Mk, zu haben sind.
7869 Die Vortragskommissioii.

Restiuront Jahannisbero.
Einem verehrten Publikum zur Nachricht, daß ich mein

Restaurant bis zum
1. Januar unverändert weiterführe.
7856_ Heinrich G5bel.Zwiebeln

per Pfund 6 Pf., 4 Pfund 20 Pf. 7865

Carl Hattemer, *s8S5ä h

x Skr. 239. Mittwoch, S. Oktober 1907. «SieSSavener Meneral-Nnztts » « fi Jthrsas»

I
Juwelier und Soldschmiedemeister.

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß mir Herr Juwelier Krit2 Lehmann, Langgasse 3,
seine werte Kundschaft übertragen hat.

Es wird mein Bestreben sein, das Herrn F: Lehmann entgegengebrachte Vertrauen auch
mir zu erwerben, indem ich reelle und aufmerksame Bedienung und billigste Preise zusichere. •

Auf Obiges höfl. bezugnehmend, danke ich meiner werten Kundschaft für jahrelanges Ver¬
trauen und bitte ich zugleich, dasselbe Herrn Joh. Kühn, welcher als tüchtiger Juwelier und Gold¬
schmied hier am Platze längst bekannt ist, gütigst übertragen zu wollen. 7887

Fritz Lehmann.

Skulwrm.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeet 'wein */i Flasche
65 Pf . 7864
Carl Hattemer, Gbftweinkelterei,
_ Dotzheimerstraße 74._ Rheinstraße 73.

Grvtzer Schrrhvertauf! 1468
Gut ' Nur Neugafle 22 , 1 Stiege hoch Billig.

GeschüfM - Eeöffnung und - Empfehlung.
Einem verehrlichen Publikum, meinen werten Nachbarn und Bekannten die Mitteilung, daß ich mit dein heutigen Tage im Hause

EiicheBsberg 2 , Ecke Mrchgasse,

Juwelen-, Gold- und Albewaren-Geschäst
verbunden mit Roparaturwerkstütte für alle in mein Fach einschlagcndenArbeiten eröffnet habe. Durch langjährige Tätigkeit in der Branche, sowie unterstützt durch vorteilhafte
Einkäufe, bin ich in der Lage bei mäßigen Preisen nur gute und reelle Bedienung zusichern zu können.

Indem ich bitte, mein junges Unternehmen geneigtest unterstützen zu wollen, zeichne ich
hochachtungsvoll

Carl Cron , Goldschmied.
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Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchcntl.veröffentlicht.

0 niietfigefuche

Herr,
Mitte 40er, sucht vom 20. Ott.
ab auf ca. 4 Wachen ungenierlc
u. gemütl, Wohnung, AnSsührl.
Angebote u. „Heim", Danzig,
Pos!!, lir Moniao, d. 14 d. Mts.,
erbeten 4088

lianiaaimwB«

o 5 Zimmer.

Dotzheimerstr .106 , l . v.Becker,
v»Zimmer-Wohn>mg, hübsch u.
groß, ne» hergestellt, per soiort
zu verm 6773

4 Zimmer. 1
Gcke Emser - u . Weitzcnbnrg-

stratze, sch. 4>Zim.-Wohn mir
Elektr., Bad. Kohlenauiz,, Speise«
kammer, 2 La!'. u, Erker per
sowrt oder später zu vermieten.
Näh, dalelisi oder Baubureau,
Knausitr, 2,  6619

Scharnhorststr . 16 , chöne 4-
Ziminer-Wohnung mit alle»,
Zubehör Per sofort zu verm.
Näh Nenaurant._ 6765

Schwalbacherstratze 34 , au« *
seile schöne4-Zimmer-Wohnung
Hochpart. Er !er u. Terrasse,
wegzugSbalter per 1. November
preisw. zu verm,, ev mit llkachlaß.
Nah im „Gcn,-Anz," 6430

o 3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 81, Neub. Sb»,
schöne3-Zimmer-'Wobnung rer
sofort zu mn. _3349

Dotzheimerstr. 82, versevnngd-
halber 3 Zimmer-Wohnung, tt
El, Per jcsort oder später -u
vermieten, Näb.Bdb I.Er 8712

Dotzheimerstr. 411, dH. große
g-Zim.-Wobn. mir all. Zubet,.,
der Neuz. cutipr., per sos. zu
verm. wegzugsöal.'. f. 200 Ä.
( '/, Jahr ) Näh. 3. Et . links.

_ 6080
Dotzheimerstr. >- N sch, gr. 3-

Z,.Wohn, iof. ad, spät zu om,
N. Kontor  _ 9036

Eckernsörderstr. 12 , tr.,e vage^
schöne 3>Zimmer-Wobn, 1'ofort
zu verm, 9038

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Z,m.
Wohn, für Dez, zu verm. Näh
part, r. 6859

«Sneisenaustr . 12 . Vorder, u.
Himerh., sind schöne3. Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeb.
per sofort zu verm. 1344

Näh, ba'etbft Part, links.
Neübäü Hallgarterstr . §1

sch, 3. Zim, Wohn. ,». allem Zu¬
behör. der Neuz, entspr. einger.,
preiSw. z» vm, Näh bgf. 6717

Kellerftratze 4 , Neuvo». 3<Zu„..
Wobnungcu zu ufvniictca 3976

Lkellerstr. 11, uu Gmlcnh.. zwei
sch, 3-Zim,-Wohn, auf sofort zu
verm. Nöb. Vdb Bart , 2773

Äiedrtcherstr. 0, 1. u, j.
je 1 Wohn, von 3 Zim,, Küche,
Bad Erlcr u . Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov, u> verm, Näb, v. !. 1753

Kirchgaffe 46 , Lib., 1„ 3 Z.
und Küche sos. zu verm. Näh.
im Laden._ 6814

Knausstr . 1, 2. 1, 3-Z.-Wohn.
«ent. mit Gärtchen sofort zu
vermieten 1847

Platterstr, 76, bei Ries,
Rtehlstratze 3 , Vorderhaus 8

Zimmer- und Mittelbau3-Zim-
Wohnung mit Zubehör an
rnbige Mieter billig zu per-
mieten. 6718
Näh. Mittelbau 1. b. Wols.

Scharnhorststr . 12 » schöne 3-
Zimmer-Wohnunq Bdd, Frtsp.
per lojort zu vcrmielen. 7832
Näh, daselbst.

Scharnhorststr , IS » schöne 3-
Zimmer-Wohn. mit all. Zubeb,
per sos. zu vermieten. Näherer
Restaurant. 6766

Walluserftratze 7, M.,u a-Z,-
Wohn., part. u. Dachst., zu em.
Näb, Bdh, Darf. 1752

Zimmerman »»str. 9 , Bdv. 3,
El.sch, 9 Ziuimerwohn.'m. Maas,
sos. oder später wegzugShalrer
m. Nachlatz zu verm. 690!
Näb. dal, part, recht,_

Bahnhof Dotzheim iaibnt3-^.«
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 lü !., sofori oder per sosoel
zu verm. Näh, Rhemstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden, 8668

2 Zimmer.

Aarstr . 10 , Kl.ineu mal2 ;jnn..
Wohnung mit Zubehör zu ver-
uiiclcn. 5062

rldlerstr . 30 » eine grotze Stock-
wobn. v. 2 od, I Zimmer »nd
Küche, sowie 1 Dachmohn, von
2 Zim, ». Küche aus gleich od.
später zu verm._ 7489

Dotzheimerstr . 81 , (Kenbau)
Border» ii. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer*Wohnung per soiort
zu verm_ 3350

Ecke Emser - u . Wcitzenburg-
stratze, sch, 2-Zimmir-Wohn,
,Hth,) zu verm. Näh. das. ed
Ban 'nreau KnauSstr. 2,  5618

Emserftr . 40 , u Zun., Küche
u Keller(jährlich 300 Mar !);
Dachwohnung, 3 Zun, (monat¬
lich 17 Mark) ; 1 .Mairarde
(mouailich9 ckstark) per sofort
zu verm,  Näh das, Varl 5640

Frievrichstr . 48 , 4. Boa 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten, 5008

JohanniSvergerstr .» zweiter
HauS rcchir, schöne2-Zimmer>
Wohnung (Hinterh.) billig zu
vermieten,_ 4977

Karlstr . 3 , Sw. j Zinmer-
Wohnung m. Zubehör per sos.
zu verm. 6898

Ketterstr, 13 , sch. Dachw.» 3
Zu», u Küche, auf 1. Nov,
zu verm. Näh, pari. 7764

Ktarentyaterstr . 3 , Hi», l
2-Zim«Wodn. sos. zu vermieten.
Preis 300 M._ '. 5 -3

Ludwigstr . 6 , u gr. Zuiimer
und Küche(Frontspitze) zu ver>
niielen,_ 37 ud

stlettelbeckstr. 8 >Bdö.i^,2- ,m>
WohnuiigZev, m. Nachlaß sofort
zu vermieten. 7806
Näheres 1. r._

Slettelbeckstratze 11» sch. 2.Z,m,.
Wohn, biui) zu verm. Hinterh.

_9760
Rauenthalerstr . 3 » Stb, ist

eine schöne Wobnung 2 Zim.
u. Küche aus sofort oder später
zu vcrnneien. 7674
-Näheres Vorderhaus Part.

Raueuthalerstr .12 , 2 Zimmer,
Kücke  u , Zub.  zu verm. 8246

Ryeiugauerstr 13 , Müielöäü
v-Zimmer-Wohn mit oder ohne
Werkstatt zu verm._ 5145

Rhetngauerstr . 16 , Hrh. D.,
'ch. -2-Zim.>Wohn. biQ. zu vm.
'Jinb. Bdh. v, r._ 7527

lltiidesheimerstr . 30 , Neubau
Carl Berghauier, -Zttlb., schöne
9—3-Zim..W„ der Neuz. entspr,,
m. Balk., desgl. Ldh. gr, sch.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. »Näh.
das. v> Göbenstr. 16. . 5227

Schwnlvacherstr . 2kt, Mrib l,
2-Zim.- Wohn. per 1. Nov. zu
rermieten._ 7767

Wevergaffe 43 , 2 Zimmer ui
Küche mit GlaSbschl. per sofort
oder später zu verm. Näheret
Bdh. pari._ 7330

Bierstadt , Neubau , Talstr . 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. und
Küche in. Zubeh, (Wasser!.), zu
vermieten,_7170

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz,

Wohnung» 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Näh. Gnstav Müller,
Weilburgertal. 3528

Eine schöne Wohnung 2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschlietzl.
Wasserqeld auf sofort zu verm.
Näh Mlbelmstr, Ecke Nlicin-
st.aße 40, Dotzheim, 3»99

Dotzheim, Wiesoadciieritr 41. n,
Bahnhol, schöne 2-Zimmer-
Wohiiung, herrliche AuSsichl im
3, St . zu verm. 4025
Nähere- pari, links.

I Zimmer.

Äldlerstr. «7 . 2, Et,, 1 Zimmer.
Kücheu. Keller (schönu. groß)
evenr. mit Ga« aus l,November
billig zu vermieten, 6093

Adolfsallee 26 , sehr gr. Mans.»
Ziiiimer mit Ptatiofen an anst.
Freu, zu verm, 7746
Näheres 3 St.

Dotzheimerstr. 81 , Neubap,
schöne Wohnungen von 1 Zim,
und Küchep. Sioveniber evenl.
früher zu verm. 392»

Feldftr . 9|11 , 1 Zimmer und
Küchep. 1, Nov ru vm 7823

Helenenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim,, Küche, »eller aus gleich
oder spq:er zu verm. 7616

Hermannstr . 19 , 3. r , -in
hübsches gr. Zim„ Küche und

.(Keller >ntz od. ohne Manf. pr,
iof, od. lpäter zu vm. 7519

Kirchgaffe 19 , schön.« Zimmer
u, Sliub.c zu penu,_ 7802

Orartienflr . 62 , 1 Zimmer u.
Küchez„ vermieten,_ 5535

Platterstr . 44 , l Zim.-Wo»»
|u : ttcrin_ 7888

Rtehlstr . 20 , 1., gr, heizbare
Moni zn verm. 7668

Schachtstr. 30 , Dach, l Zun.
und Küche saf. für !2 Ptart
nioiigtl. zu uni. Näh, p,  6735

Schwalvacherstr . 73 , Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermieten. 5740
Näheres 1, Treppe._

Taunusstratze 23 , sch. gr. Fspz.
>u. o. v. M. Pr . -. 0 bez. 15 B!k
das Trog. 6680

Wellritzstr. 47 » l Zimmer und
Küche per 1. November zu
vermieten. 7745

Blücherstr . 30 , vowpari., -ä,.
möbi, Zimmcr mit 1 oder 2
Betten zu verm. 7418

Dotzheimerstr . 26 , v. Et. l„
erd. rein!. Arb. fauö. LogiS kür
2.50 M. ver Woche, 6896

Dotzheimerstr . 33 , Mitieib.,
2. Stock, gut möbl. Zimmer zu
vermieleit 7429

Dreiweidenstr . 4, Bdp, Dach,
mö-l, Zim, mit od, ohne Kaffe
an reinl. Arb. zu vm 7416

Drudenstr . 7, Hth„ 2 rechts
eins. möbl. Zim. mit skp. Eilig,
billia zu verm 762l

Elleubogcugaffe 2 , 3. Et u«.,
möbl. Zim, zu verm. 7771

Fraukeustr . 13,3 möbliertes
Zim. i». 2 Bett, zu vm. 5336

Fraukeustr . 13 , 3. l. möbl
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Arbeifer zu vm, 7075

Friedrichstr . 44 , 3. Sk. lmls,
möbl, Zim. nt verm, 6821

Goldgaffe 17» Front p,, findet
reml, 21vb. lch. Loqis. 7730

Heleatnstr . 2» 1. t. schön möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm. 644b

Schön möbl . Zimmer per
sofort zu verm. Näh. Hellmnnd
straße 36. park. 6461

Hellmundftr . 716. l Et., frei,
möbl Zim. (sep.), Klavier, gute
Pension zu verm. 7777

Hochstätte 16 , 3. l., deizdarez
möbl. Zimmer (sep. Eingang)
dauernd zu v-rm. 78"0

Karlstr . 87 , l. r„ erb. junget
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Woche. 564.!

Oranienstr . 2 , part. erhalte»
reinliche Arbeiter LogiS mit
Kost. 7533

Roonftratze 17,
schön mövl. Mansarde mit 2- ĉhl.

Bett an eine oder zwei Pers.
billig zu vermieten. 7028

Näh 1. Stack.
Röderallee 4 , 1. El. 1., ein

reinl. Arb. erb. gute bill. Kost
u, LogiSt. wöchcntl. 10 Mk 7580

Zimmer zn verm._ 6375
Sch Mans .-Zim ., Dophcmie»

siraße an jungen Postbeamten
od. dergl, zu verm. 6781
Näh. Sedanplatz 7, 3. r._

2 sch. möbl . Maus , an anst.
jg. Leute zu verm. Näheres
Sedanvlatz 9. part._ 7824

Seerovenstr . 2 , 3., e. Geschästs.
frl. sinder ein sch. möbl, Zim.
mit gut. Pens, aus gl.

lFanttlienanschlußs. 7791
Schwalvacherstratze 33 » 1.

Stübchen leer oder möbl. billig
zu vermieten._ 7590

Kl. Schwalvacherstr . 8,3 . Si .,
tlrb. od. Plndchenk. sch. LogiS,

auch Kost haben. 7792

Kl Schwalvacherstr . 3 , 2.
kann ein reinlicher Arbeit.Schlaf»
stelle crh b, Bund. 7843

Walramstr . 14/16 , 3. Sr l.
stündlich möbliertes Zimmcr
billig zu vermieten,_ 7787

Webergaffe 58 , pr. Zimmer in.
2 Beiten zu verm. _7124

Wellritzstr. 151 Bdh. part.,
gut iröbl. Zim. (lep.) per fof.
zu vermieten_ 7800

Wellritzstr. 19 , Sdb“, patt .)
möbl, Zim, zu verm. 7799

Wellritzstr. 47 , Hth, 1. l. erb.
2 Arb. Schlafstelle._ 7803

Aorkstr. 14 , 2. r.' ein einiacheS
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Herrn od. Dame zu
vermieten. 7394

Läden,

Neubau Betz , Dotzheiurer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladcnzim. od. 8.-97. v. A. fof.
ober spärer zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Ecke Einser- u, Weißenburgstc,,
mit Lagerräume. Labenzim u,
•i Zim -Wohn, zu verm. Näh,
daselbst od, Baubureau, KnauS-
straße 2,_ 56a0

riiauritiusstr. 8
ill Per 1 November ein kleiner

Laden, eveul. mit Wohnun-,
<3 Zimmer und Küche) zu ver>
mieren _ 9495

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Metzger asie 5, 6v34

Laden,
in welchem ein Spezereigeschäst

utreben wird, mit Bicrkcller
e mit 2-Zimmer-Wohnung
liSi i zu verm 608i

iuger . Naucntbalerstr. 0
Ter ien !b Zähren von Heirn

Krell inuegebabic Eckladeu
Ecke Taunnsstr . u . Geis-
bergstr ., vis-a vir dem Koch-
brunneii, ist auf 1. Avril 1908
zn verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
mc-er Fläche, fow. entsprechende
,')iebeurä,tnie. N'äbcreS TaunuS-
ftro”« 13, 1. St 6457

Dotzyena ^Uücu aitlia zu verm
Näb. WieSbadenerstr. 30. 740

Ge »ckäftailokale . ’j

I
mit schönem Laden und Wohnunx

der Neuzeit entsprechend einger.
zu verm. Für Anfänger sehr
geeignet.
Gefl. Off. unt B. 7664 an die
Exp. d. B . erb. 767!

Im Zentrum der Stadt ist
kleiner Laden, alsSurea«
geeignet, rer 1,November zu ver¬
mieten, Näheres DiauriliuS-
straße 8.

WerkstÄtten etc.

Totzheimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sofort eventl.
früher zu verm._ 3920

Dreiweidenstr . 6 , Parterre, r<,
Atelier für Piaer oder Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm._ 7257

Karlstr . 39 , p. große Arveits-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dotzheimerstr. 28. 3. I.

Für Wäscherei. Separ. Waich-
tüche nebst Bügelraum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbringerstraße 4.

Pension Hills Itom.
Franks»rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte « .

Die von der FirmaL. Rette»nnayer seither
bewohnten

vureau -Raume
sind pro1. Oktober anderweitig zn vermieten.

Näheres TüRNUZ-Hotel 2750

Villen-verkauf.
Liilla Amielbergstr. 9,  mit 8 bi!

10 Zimmern u. reich!. Zubehör.
Billa SchützenstraßeI, in. 8viS

9 Ziu mern u. reich!. Zubehör,
Billa Schützenstraße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reich!. Zu-
bchör, gr. Diele,

Villa Wa kmühlkraße 55, mit
8 bis 9 Zimmern und reickl.
Zubehör, Autv-Garage,
so.idc Bauart, schöne Gärten,
WaldeSnähe. hübsche AuSstcht, vo .̂
nehme Lage, elektr. Bahilver-
binditttg.

Besttzcr
Max Hartmann,

Schützeustr. 1. 6455
In Mainz ut cme guigebende

Bückcrei (EckbauS) in. Jnv utar
U. tarnt!. Kundsch,, Maschine mit
Motorbetrieb, der Mehlumsatz in
d, Bäckerei beträgt 850—900 Sack.
Familienverä. valber für 134 000
M fof. zu verk. Auch ist in dem,
selben eine Wirtlch, mit Inventar.
Mieteinahmc ca. 8000 M. Agenten
verbeten. Nur Selbstkäuser wollen
sich melden. Näh. in der Exped.
i>. B!. 7845

Zu vcrkausen rPeusionSbanz,
eiickge Piinuten v. Kochbrunncn,
am Nerotal geleren. auch als
ilientenhaus rentabel, da 2 Stock
fest vermieirt. lrankaeitShalberz«
dem bist. Preis von M . 34 006.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Villen -Verkaufs - Gesellschaft

m. b. H,
Ettenvogeuqaffe 12 _̂

Schöne Villa
an der Adoifshöhe Verhältnisse
Haber sofort billigst zu verkan'cn.
6 Zim,, 1 Fremdenzim., 2 Mans.,
Küche, Badezim,, Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten niit
GartenhäuSchcn, prachtvolle AnSf.
a. d, Rdein, direkte Haltest, der
Elektr. Anzahlung M. 4000, Rest
zu 4 Proz, bleibt stehen. Näh, zu
crfr. in der Exp, b, ,Bl. 6668

iiersieini
mit Bäckerei zu verka jen ob zu
vermieten, Noh.^ z zu erfragen
Mauritiusstraße iO in der Buck»
hanblung. 7804

Hypotheken-Verkehr
□ C □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

85 - 90000
Mark

Privatkavital als I. Hypotheke auf
prima neuer HauS in der Nähe
der neuen Hauptdahnhofes per
Januar 1908 gesucht.

G?fl. Off. unter I , 7665 an
d Erp, d. Bl. erb._ 7678

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital Per sofort an B reinSmit-
«lieber zu ver eben durch die Ge»
schäfiSstelle des Hans - und

Grundbesttzervereins,
Luiseustraste 19 . 6640

Geld Dariehen, zms.
Naienrückzadlung. Selbstgebec
Dietzuer, Berlin 34 , Friedrich-
straße 242. Rückporto. 37/153

61 obu 8 -
Putzexlract

, RöoIghcKffrftohMöttsaf

|-/cttcnmnycp
Bureaa : Nikoksitr . Nr. 3
Telephone : Nr. 12 Nr 2376
(Wrpackgngaabteilnng

für
krackt- und Eilgüter)

übernimmt
EinzshendnBgen:

Porzellan, Sfas,
Bausraf, Bi.der, Spiegel

Figuren, liüsfres,
Kunstsachen, Klaviere, S
Instrumente, Fahrräder

lebende Tiere etc.
zu verpacken, zu
versenden und zu

versickern
gegen j

Transport - rl 'alir . »
üeihkisten

t'iir Pianinoa , Hunde und
\C F'ahrrildor . 2171 i

■ - ♦ e!̂ J7«̂ !t

Bestes
Metall-

Putzmitteli
Alleinige Fabrikanten:

Fritz SchulzJuttAklGes leibtin.

und Siel fei bester Sorten empfiehlt
billigst 7686
H. Güttler , Dotzheimerstr, 129.

3 - 20 Mir wgl. k. PersonenO AU « in . j,d. Stand , o. rd.
Neoenerwerb durch Schreibarbeit,
hänSl Tätigkeit, Bertretunq ,c.
Näberes Erwerbseeukrale i»
Freibura i.  Br . wü

vollen 8is sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobta

Favoritmoden-
Altmm n. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten einest»
bequeme, sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
uu Hang und für den Beruf!
Verlangen Slo d . Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
Jugend -Modon -Album (50 Pf .) von
dor Verkaufsstelle d . Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
aer Internationalen « Schnltfe

manufaktur , Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer , Langg,



Telephon Nr. 199b
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden.

Druck und Verlag der Wiesbadener B -rlagSanstalt EmU B - mmert in Wi-Sb»de« - deschäft- stelle: Mastttiusnraffe 8.

Nr. 236.

Bekanntmachung.
Personenstandsaufnahme für das Steuerjahr 1908 betreffend.

Die Personenstandsaufnahme zur Einkommensteuer -Veran¬
lagung pro 1908 ist am Dienstag , den 15. Oktober d. Js . vor¬
zunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltuugsoorstän.
den und Einzelnsteuernden in den nächsten Tagen die nötigen
Formulare zugehen, welche nach dem Personenstand vom . 15.
Oktober vorschriftsmäßig auszufüllen und an den Hausbesitzer
abzugeben sind, der die Richtigkeit prüft , die betr . Personen in
die Kontrolliste aufnimmt, - am Schlüsse durch seine Unterschrift
bescheinigt und zum Abholen bereit hält.

Wir machen hierbei auf die §§ 28 und 74 Absatz 1 des Ein¬
kommensteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachungen
vom 19. Juni 1906 und 18. Juni 1907 und Art . 40 und 41 der
dazu ergangenen AuSsührungsanweisung des Herrn Finanz¬
ministers aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen , Berufs¬
oder Erwerbsart , Geburtsort , Geburtstag uno Reli¬
gionsbekenntnis , für Arbeiter , Dienstboten und Gewer-
begehülfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte
anzugeben.

2.  Daß die tzaushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich der
Unter - und Schlasstellenmieter , und daß Arbeiter,
Dienstboten und Gewerbegehülfen den Haushaltungsvor¬
ständen oder deren Vertretern Auskunft über ihre Ar¬
beitgeber und die Arbeitsstätte xx. zu erteilen haben.

8. Daß durch die Personenverzeichnisse die GesamtbevA-
kerung' des Gemerndebezirks nachzuweisen ist, also sämt¬
liche Einwohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche
zurzeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen
oder aus anderen Gründen zeitweise abwesend sind, so¬
wie diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu ver¬
ziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen sind, in
die Hausliste eingetragen werden müssen.

Da über die Stenerpslicht und die Steuerbefreiungen nur
die Veranlagungs - Behörden und die Einschätzungs-
Kommissionen zu befinden haben , so sind nicht nur
die Einkommensteuerpflichtigen , sondern alle Einwohner der
Stadt , auch diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Ein-
wohnern zählen, sich aber hier au-fhalten . in die Hauslisten eiw
zutragen . Die aus längere Zeit hier weilenden Fremden  und
die hier wohnenden z. Z . noch st e u e r f r e i e n A u s l ä n -
der machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufzuführen:
\ a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An¬

gabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushai-
tungsvorstande stehen, z. B . Ehefrau , Sohn , Tochter,
Schwiegermutter etc. nebst genauer Angabe des Stan¬
des oder Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Stu-
dierende usw. vom Hanshaltungsvorstande unterhalten
werden, sind gleichfalls namentlich aufzuführen , unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Gewerbes:

Hs die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge etc., sofern die-
selben bei ihrer Herrschaft resp. bei ihrem Meister Kost

\ und Wohnung haben, mit der Angabe , zu welcher Dienst-
leistung dieselben angenommen sind, z. B . Diener,
Knecht, Haushälterin . Dienstmädchen , Geselle, Lehrling
usw.:

cj schließlich diejenigen , welche zu dem Hanshaltungsvor¬
stande weder in einem Dienstverhältnisse stehen, noch im
Sinne der Steuergesetzgebung als zum Haushalte des-
solben gehörig betrachtet werden können, wie einzeln¬
stehende Beamte , Offiziere , Lehrer , Hanblungsgehülsen.
Schüler der hiesigen Lehranstalten und dergleichen, auch
wenn dieselben in der Wohnung des Haushaltungsvor-
standos nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen,
da sie im allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pslege-
eltern gehörig zu betrachten , sondern -besonders zu veranlagen
sind, falls sie das entsprechende Einkommen haben,.

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer
Herrschaft bezw. bei ihrem Meister wohnen , sind von demje-
jenigcn Familienvorstande zu verzeichnen, bei dem sie ihre
Schlafstelle haben.

Wer die -oben pos. 1, 2 und 3 von ihm erforderte Auskunft
verweigert oder ohne genügenden Entfchuldignngsgrund in der
-gestellten Frist garnicht oder unvollständig oder unrichtig er¬
teilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 900 JL bestraft.

Den Haushaltun -gsvorstäwden und Einzelnsteuernden wird
anheim gestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen bei der
Veranlagung in Spalte 12 der Hausliste freiwillige Angaben
über ihre Einkommensverhältnisse und diejenigen ihrer Haus-
haltinigsangehörigeü zu machen. Die Unterlassung solcher An¬
gaben in der Hauslistc zieht keinerlei Rechtsnachteile nach sich.
Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach 8 72 des
Einkommensteuer-gefetzes die -Bestrafung der betr . Personen zur
Folge.

Mittwoch, den 9. Oktober 1997.
Da die Personenstandsaufnahme für die Steuerveranlagung

sowie für die Gemeindeverwaltung von größter Wichtigkeit ist,
so ersuchen wir , alle Kolonnen der Hausliste sorgfältig uno
wahrheitsgetreu anszufüllen . °

Wiesbaden , den 4. Oktober 1907.
7645 Der Magistrat.

St .-V. Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Am 2r Oktober d. Js . und erforderlichen

Falles die folgenden Tage , vormittags » Uhr
und nachmittags 2 Uhr ««fangend werden im
Leihhause, Ncugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. September d. Js . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold, Silber , Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp. ver.
steigert.

Bis zum 17. Oktober d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 lns 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ansgclöft , oder die Pfandscheine über
Mctackc und soMig ? dem Mottrnfrasr nicht unter¬
worfenen Psändcr vormittags von 8 bis Lv Uhr
oder nachmittags von 2 bis rt Uhr nmgeschricbeu
werden.

Freitags , den ! 8 . Oktober d. Js . ist das Leih¬
haus geschlossen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907
Stadt . Leihhans -Dcptttation.

Bekanntmachung.
Eine Kellcrabtellrrng unter der Turnhalle der

Schule an der Kastcllstraßc soll alsbald neu verpachtet
werden.

Angebote werden im Rathause, Zimmer Nr . 44, münd¬
lich oder schriftlich bis spätestens den 1. November d. Js.
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1907.
7585 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Scharnhorttstrasre

Nr . u; ist ein Laden mit Ladenzimmer und einer
darunterliegenden .Keller Abteilung alsbald zu ver¬
mieten.

Nähere Auskunft wird in dem Rathause, Zimmer
Nr. 44 erteilt ; Angebote sind daselbst bis spätestens
10. Oktober d. Js . abzugeben.

Wiesbaden, den 16. September 1907.
6403 Der Magistrat.

AeLdPolizerliche Verordnung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 15. d. Bits , in dem Rathaus,
Zimmer Nr . 42, in den Vormittagsdienststunden machen zu
wollen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1907.
7613 _ Das Feldgericht.

Bckaantmamung.
Der Taglöhner Eduard Frarrnd , geboren am

26. April 1879 zu Höhr, Kr. Westerburg, zuletzt Kastel¬
straße Nr. 9 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Kinder, so daß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenhalts.
Wiesbaden,  ben 3. Oktober 1907.

Der Magistrat
7702 Armen ' Verwaltnng

Bekanntmachung.
Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt. Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathause, Zimmer Nr . 14, Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
615_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1802 wieder zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefcstigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frvstperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglückssüllen, Rohr»
brüchen rc. vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Bendigung der
Frvstperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
7606 Städtisches Stratzerrbauamt.

22. Jahrgang.

er städtische Eichmeister für Längenniaße, Flüisigkeits-
maße, Wagen, Gewichte und Gasmesser, Herr Gustav

Warnecke ist wegen vorgerückten Lebensalters von feinem
Amte zurückgetreten. An seiner Stelle haben wir vom
1. Oktober d, Js . ab Herrn Karl Jost , Römerberg 28,
nachdem er die vorgeschricbenc Eichmeister-Prüfung vor der
Königlichen Eichungs-Inspektion zu Kassel mit Erfolg abge¬
legt hat, zum städtischen Eichmeister ernannt.

Die Eichstelle im Erdgeschoß des Rathauses (Markt¬
seite) ist bis ans weiteres jeden Donnerstag vormittag von
9 bis 12 Uhr (zur Abgabe eichpflichtiger Gegenstände) und
nachmittags von 5 bis 6 Uhr (zuö Abholung der geeichten
Gegenstände) für Interessenten geöffnet.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1907.
7821 Der Magistrat.

ggggj I 1 TF2 "'53

Sonuenverg.
Bekanntmachung.

Am 15. d. M . ist im Stadtbezirk Wiesbaden ein Hund,
der unter tollwutverdächtigen Erscheinungen seinen eigenen
Herrn angefallen und gebissen hat , getötet werden. Das Tie»
war frei umhergelaufen .. Die alsbald an ihm vorgeuommeue
amtliche tierärztliche Sektion hat den Verdacht der Tollwur
bestätigt worden . Für den Stadtbezirk Wiesbaden ist infolge
dessen die Hundesperre verhängt worden . Zur Abwehr und Un¬
terdrückung der Tollwut werden daher ans Grund rer 9- 12.
18 und 34 ff. des Reichsviehseuchengesetzes vom 23. FMn idov
und 1. Mai 1894 und des §• 20 ff. der Bundesrats -Jnstruktion
vom 27. Juni 1895 über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen für die Orte Bierstadt , Biebrich mit Einschluß der
Mainzerlandstraße bis zur Hessischen Grenze , Dotzheim und
Sonnenberg , einschließlich -der Gemarkungen dieser Orte , fol¬
gende Schutzmaßregeln amgeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere , welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befürchten laffen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorliegt , daß sie den An-
steckungsstoffausgenommen haben , müssen von dem Besitzer oder
demjenigen, unter dessen Aufsicht sie stehen, sofort getötet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

: 2 . Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Pol ^ ei-
direktion von dem Auftreten dieser Erscheinungen unverzüglich
Anzeige zu erstatten.

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Toll¬
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen
ist, so ist der Hund , wenn solches ohne Gefahr geschehen kann,
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu töten, sondern behufs
tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzu¬
sperren.

4. Alle in obengenannten Orten und deren Gemarkung
vorhandenen Hunde müssen aus die vorläufige Dauer von drei
Monaten , d. i. zunächst bis zum 19. November d. I ., festgelegt,
d. h. ongekettet oder eingefperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem
sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleich ge¬
achtet. Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich
unter Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich darauf hin, daß nur solche
Maulkörbe als vorschriftsmäßig angesehen werden, die auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

5. Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet , daß dieselben fest angeschirrt, mit einen!
sicheren fliehe unter 4) Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs fe'stgel-egt werden.

6 . Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde, von Fleischerhuud -en zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers ) festgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen, an der Leine geführt werden.

7i Wenn Hunde , den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor.
jchriften zuwider , frei umherlaufend betroffen werden, so wird
deren sofortige Tötung von der Ortspolizeibehörde angeordnet.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wiesba-
de«) ist bis aus Weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizeidirektion nach vorheriger Beibrin -gung eines Atteste?
des Herrn Departements -Tierarztes über die Seuchenfreiheit
des betreffenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz-
sicher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß
8 65 des Reichsviehseuchen-Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150
oder mit Haft nicht unter einer Woche geahndet, falls nicht die
schärferen Strafvorschriften des § 328 des Rei-chsstrafgesetz-
buches swissentliche Verletzung der Sperrmaßregeln ) Platz grei.
sen.

Wiesbaden , den 19. August 1907. 4733
Der Königliche Landrat

v. Heimbnrg.
Wird den Ortseiuges -esfenen zwecks genauester Beachtung

zur Kenntnis gebracht.
Sonnenberg , 22. August 1907.

Die Polizeiverwaltung:
Buchelt , Bürgermeister.



Nr. 238- Mittwoch, 9. Oktober 1907. Wiesbadener eßenerakanzefgrr. **. Jayrgan^

Bekanntmachung
Die Hansiergcwerbetreibcndcn des Kreises, welche im Jahre

1908 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen, werden
hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar spätestens bis
zum 15. Oktober L. Js ., bei der Ortspoltzeibehörde ihres
Wohnortes schriftlich oder mündlich den Antrag auf Erteilung
der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine bezw. Gewerbe-
scheine für das Kalenderjahr 1903 zu stellen. Nur bei Einhal¬
tung dieses Termins kann mit Sicherheit darauf gerechnet wer¬
den, daß die beantragten Wandergewerbe- bezw. Gewerbescheine
bis spätestens1. Januar 1908 bei der Kreis- bezw. Gemeinbe-
kaisse zur Einlösung bebeit liegen, während bei späterer Antrag¬
stellung infolge der großen Masse der auszufertigendenScheine
ine Fertigstellung bis zu dem gedachten Termine sich in den
meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Die Herren Bürgermeister des Kreises (mit Ausnahme voa
Biebrich und Hochheim, welche ihre Anträge direkt bei der Kgl.
Regierung zu stellen Habens, ersuche ich, die vorstehende Auffor¬
derung wiederholt ortsüblich bekannt zu geben.

Hinsichtlich derjenigen Hausierer, welche erst am S-chlusse
des Jahres an ihrem Wohnorte eintreffen und die Anträge nicht
rechtzeitig stellen können, das Haufiergewerbeaber voraussicht¬
lich im folgenden Jahre wieder betreiben werden, ist Fürsorge
zu treffen, daß die Anträge von deren Angehörigen im Wohn¬
orte gestellt werden. Gleichzeitig mache ich den Herren Bür¬
germeistern hierdurch zur Pflicht, die Anträge sofort — ohne
Aufsammlung— an mich weiter zu befördern.

Bei der Ausnahme der Amträge sind die Vorschriften des
Gesetzes vom 3. Juli 1876 sG.-S . S . 247s der Ausführnngs-
anweifung dazu vom 27. August 1896 und insbesondere der
Anweisung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 25. Juni
1901, betreffend das Wandergewerbe, genau zu beachten. Ganz
besonders verweise ich auf Ziffer 4 der Anweisung vom 25.
Juni 1901 und auf die-derselben beigegebenen Musterantrags¬
formulare.

Sofern der in dem Personalbogen — Muster 4 der An¬
weisung vom 25. Juni 1901— anzugebende Ort , von welchem
ans der Antrag gestellt wird, nicht fester Wohnsitz des Antrag¬
stellers im Jnlande sein sollte, ist dies durch die Worte „nur
vorübergehender Aufenthalt" ersichtlich zu machen, und gege¬
benen Falles vorher anzngeben, welcher andere Ort als fester
Wohnsitz des Antragstellers im In - oder Auslande bekannt ist.

Den Anträgen auf Erteilung von Wandergewerbescheinen
an solche Ausländer, welche das Gewerbe als Topfbinder, Kes¬
selflicker, Drehorgelspieler, Dudelsackpfeifer oder einen Hausier-
Handel mit Blech- und Drahtwaren und ähnlichen Gegenständen
betreiben wollen, ist stets der früher erteilte bisherige Wander¬
schein beizufügen.

Wird um Erteilung eines steuerfreien Gewerbescheines
machgesucht, oder auf Ermäßigung des gesetzlichen Steuersatzes
angetragen, so ist dieser Antrag stets im Formular besonders
zu begründen und zu begutachten.

Hinsichtlich der Antragsteller umd Begleiter unter 25 Jah¬
ren verweise ich auf die Bestimmungen des § 57a der Gewerbe¬
ordnung und der Ziffer 11 der mehrgenanntenAnweisung vom
25. Juni 1901. Derartige Anträge sind in dem Antragsformu¬
lar ebenfalls näher zu begründen.

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß der
Gewerbebetrieb im Um'herziehen nicht eher begonnen werden
darf , bis der Gewerbetreibendeim Besitze des Wandergewerbe-
bezw. Gewerbescheines ist und daß die Ausstellung von Attesten
über die erfolgte Antragstellung zwecklos und von den Herren
Bürgermeistern zu unterlassen ist.

Wiesbaden, den 13. September 1907-
Der Königliche Landrat

von Heimburg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den hier wohnhaften
Interessenten zwecks Beachtung zur Kenntnis gebracht.

Sonnenberg, 25. September 1907.
7067 Der Bürgermeister: Buchelt.

-ö

ri
(Wiesbadener Blninenorden)

Donnerstag , den 10 . Oktober, abends 8 Uhr, im Knsr>
faule, Dotzheirnerstratze 13 r

I » Vortrag,
Fräulein Dr. phil. Olga Stieglitz,

Dozentin an der Freien Hochschule in Berlin.

zx „Nietzsche ak Künstler".
Für Miiglieder ist der Eintritt frei. — Eintrmskarten für Nichl-

mitglnder: Reservierter Platz 3 M., 1 Platz 2 M., 2. Platz oder
Galerie1 M.. Schülerkarten 50 Pf., sind in den Buchhandlungen von
Zngany & Hensel , Moritz & Münzet , Noertershäuser , Römer
und Staadt der Mnsikalienhandlun, von Ernst Schellenberg , Gr.
Burgstraße, sowie abends an der Kaffe erhiilllich. 7805

Israel,rlultusgemeinde.
Die beiden Friedhöfe unserer Gemeinde sind von

jetzt ab bis auf weiteres geöffnet:

Täglich von 10 —4 Uhr,
mit Ausnahme Freitags uud Samstags , an welchen Tagen
die Friedhöfe geschlossen bleiben. 7738

Wiesbaden, 4. Oktober 1907.
Der Borftand

der israelitische» Knltusgemeinde.

AiEKOBERG.
Heilte Mittwoch:

Großes Militär °Konzert,
avsgestihrt v. d. Kapelle des Füs.-Reg. v. GrrSdorff (Kurh.
No . 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk. 9827
Anfang 4 Uhr. (Swimtt ä Person 30 Pfg.

gCg kommt ein großer Posten Wichsleverstiefel,
1 sowie Kinverschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktftratze 22. 1. 8

ßürsorgeverein IohannerstiftE.v.
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Ge¬

fahren steigern, die das leibliche und geistige Wohl der weib¬
lichen Jugend bedrohen, um so mehr gilt eS, die traurigen
Folgen zu mildern und besonders den Mädchen beizusteheri,
die fern der Heimat und ohne Schutz durch Unerfahrenheit
oder Not der Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen
bedauernswerten Geschöpfen, die sehr häufig noch bcssrrungS»
fähig sind, möchten wir nach dem Beispiel anderer Städte,
hier in Wiesbaden eine Zufluchtsstätte eröffnen, in der sie
körperlich und seelisch gesunden können. Barmherzige
Schwestern (Augustincrinnen), die bereits anderwärts ähn¬
lichen Häusern vorstehen, werden die Leitung des Fürsorge¬
heimes, des Johannesstiftcs übernehmen. Gründliche Aus¬
bildung in allen häuslichen Arbeiten wird es den Mädchen
ermöglichen nach Verlassen der Anstalt ihren Lebensunterhalt
auf ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll Heranziehung
zur Mutterpflicht und Kindesliebe, Unterweisung in der
Kinderpflege Ausgabe der Anstalt sein. Der Verein über¬
nimmt auch die Fürsorge für die Kinder in den ersten Lebens¬
jahren und hofft, dadurch der erschreckend großen Sterblich¬
keit unter diesen hilflosen Geschöpfen wirksam entgegenzu-
treten,

Um diese hohen Ziele zu erreichen,' wenden wir uns
an die Opferwilligkeit unserer Mitbürger . Wer bedenkt,
wie schwer sich gerade bei den Mädchen der Schritt vom
Wege rächt, wie schon allein die Furcht vor Schande und
Leiden sie oft zur Verzweiflung treibt, der muß Mitleid mit
diesen unglücklichen Geschöpfen haben, und kann ihnen seine
Hilfe nicht versagen, wenn er auch den Fehler nicht zu ent¬
schuldigen verniag.

Die Unterzeichnetensind gern bereit. Gaben entgegen¬
zunehmen. Erwünscht sind auch Spenden für die Haus-
einrichtung, Möbel, Betten u. s. w., die aus Verlangen ab¬
geholt werden. Jede, auch die kleinste Gabe, wird dankbar
angenommen.

Mathilde Großmann, Luisenstr. 27, Julie Gräfin
Matuschka-Greiffenklau, Frankfurterstraße 24, Frau
Schipper, Hildastr. 10, Frau Trimborn, Moritzstr. 54,
Freifrau von Blcul , Bierstadterstr. 26, Frau Sieg¬
fried, Mainzcrstr. 16, Dorothee von Witzleben, Pagcn-
stccherstr. 2, Dr . med. Berbcrich, Fricdrichstr. 38,
Dr . med. Christ, Nheinstr. 40, Dr . phil. Damarus,
Königl.Archivar, Adelheidstr. 58, Stadtverordneter
Fink, Schreinermeister, Frankenstr. 14, Rechtsanwalt
Kricse, Rhcinstr. 26, Direktor Schipper, Hildastr. l0,
Dr . med. Schrank, Adelheidstr. 37, ■ Rechnungsrat

Trimborn , Moritzstr. 54. 7778
Bekanntmachung.

Der Fruchtmark » beginnt während derWintcrmonate
— Oktober bis einschießlichMarz — um 10 Uhr vor.
mittags . 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

HE*'”*

Lel-Inslilol1 Dara-liiM.
Unterricht im Maßnehmen, Muüerzeichnen. Zuschneider, und

Aniertigen von Damen- und Kiuoerklciocruwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eireneu Kostüme an,
welche bei einiger Aufmcrksanikcii tadellos werden. Sedr leichte
Mechode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiejen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von S—13 und von 3 —6 Uhr.

N8O Profvektc gratis nnv franko. 'tSPäS
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Iiedrichstr. 36,
Gartenbau » i. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Vieser
Tage

wird ein Posten dauerhafter wichslederner Schuhe iür.
Herren, Damen und Mnder und I» Boxkalf- und
Cheveaux-Stiefel in schöner Ausführung billig verkauft.
Stinberfliefcl in großer Auswahl. 755t

Nur Neugaffe 22 . 1. St.

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.40 au. Zur bevorstehenden

Einstellung ins
Heer empfehle mein
großes Lager in

j Kwider-, Wichs-,
Schmutzbürsten,

Zahn-, Kopf-,
Messing, Leder
zeugbürsieu, Brust,
beuteln, Klopf¬
peitschen- Spind-
schlüsscrnu sämt¬
liche» Militäreffel-
>en genau »ach

Borschrist-

LarlMiicd,
Alle Korb-, Holz-, Bürstenwaren, Reise- u. Toilctle-Arlilel ,c.

Telefon 3531. 6857

Geschäfts-Automobil
mit Reklame -Kaste « wkmt sehr billig zu verkaufen.

Rehme Motorrad i« Zahlung.
s>. K «pj>n* r, Mauriitusstratze 8.

Großer GmaUleirrvarerr-Verkauf.
Kein Ausschuß!

Möbel, Letten,
Matratze»», Polftirwarett . Schränke.

'Vertikos . Tische, Stühle . Spiegel . Uhren,
Küchenmöbel » Teppiche, Gardinen ete.
Kinderwagen . Sportwagen.

Komplette

in einfacher bis elegantester Ausführung
in größter Auswahl.

Herren -, Damen - und Kinder-
ttonsektion

zn denkbar günstigsten Bedingungen.
Ans bequeme Abzahlung

Ohne Anzahlung
für Kunden und Beamte.

5498

3- Zttmann,
ältestes und größtes Kredithaus,

Wiesbaden.
Freie Lieferung nach auswärts.

Spezialität,

7268

(grob gehackt).
Friedrich Klenk, He

Morihstrasje 10. Telephon 2331
Bruch - IO • per Stück 5 und 6 Pfg.
Fleck flil AJ * per Stück2 Pfg.
Aufschlag - ^ per Schopp. 40 u. 50 Pfg.

cmpf. I Hornung Sf Co „ Hellmuudstr. 41. 7729

S55S5Ü5Ün3iH5a555SB
Ul

Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier,
8 Friedrichstrasse 8

verbunden mit

!
eine Wechselstube

Lose und Effektengeschäft.
Ich verspreche sorgfältige, aufmerksame

Bedienung und bitte um geneigten Zuspruch

Hermann Horn.
7863

7079 Billiger Haben,  Wellritzstr 47

Tischbestecke,
Scheeren,
Taschenmesser»
Naffrmeffer,
Rasiravparate,
Rafiergarnit .,
Scheerenetuis,
sowie sämtl.
«Messern sür

Küche u.

Jub 6240
E. Clanberg,
Wiesbaden,

schleifenu R-oaralnr. rul u. bill.

r.  m»if.F. Frank«
Kr? für Beinleideii.

Wiesbaden , Neroatr .35
-Halte « teil « Köderetr .)

•,’ur w*  Henwtag
_ *—S._ 8991

fyerxto- tHtihtm  US*

S «l,nhwerk L°°
Lohtev und zieck

(* ■ Domenkirfr! 3.— bis 2.30
iöi  Herrenüieiel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Pius

Bei

Störungen,
Stockungen

der Btntzirknlation von un-
ürenroffener lauienofach bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 7467

Menslruatianspulv.„Rsgina“.
Generatvertrieb tiir WieSvadeu

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein,

Wellritzstraße. 39.

private höh. 10-
stuf.Mädchenschule,

Müllerstraße 3,
mi oi bildungsavteilungen(für
alle Zweige heutiger Frauenbild.)
Meldung nimmt wochemäglich von
11 —1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 193

Pros. Dr. Brunswick.

Jagdwesteni
I Hetzgerjucken

Arbeitswämmse.
Gut® dauerhafte

Qualitäten.
Groaee Auswahl.

— Billige Preise -

Friedr. Exner,
Wiesbaden.

Äenjjanae 14.

Schuhwarei
flonuent billig. Seltene Gele-
Nkiglifsr 22 . 1Ä

Kein Laden.



«Stesvadener © eacroI «9l * 5ftgc ».

Der

Arbeits-
Aachweis

dts
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauriliusstr . 'S
angeschlagen. Bon 4^ Nor
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostöul o 3
in unserer Lxpeümon ver¬
abfolgt.

_Iddien 4295
sucht Stellung z. 1. November als
Stütze der HauSirau auch in gr.
Geichäflsbausdaft . Angeb. zu richt
mit. E. L. Cleve. Eunncricherstr. 5.

Ein Mädaien sucht sur nachm.
2 Stunden le chte Beschäftigung
77^5. Bliicherstr. 29, 2 St ^ L_

Junge saubere Frau f. Be
säiäitigung im Waschen u. Putzen

Näh. Blücherstr. 6, Mtb . 2. l
_ _ 7707

Kräftiges Mädchen vom Lange
sucht Wasch- und Putzbeschäftig-
ung. 5508

Näb .̂ ermannstrast» 26 3 1.
Fra » nicht Lade» oder Kviiior

zu reinigen 7848
Netlclbeckür. 5 , Stb . 2.

Uünnlielw ? ei ' 80n ^ n.

Alte , vornehme deutsche
gut eingeführte Lebens und
Unfallo rncherungsgese Uchast mit
koulantenDedinguug n und neuzeit¬
lichen Einrichtungen bat ihre

für einen größeren Bezirk
zu vergeben

Da Kaution nicht unbedingt er¬
forderlich ist, bietet sich bewähr¬
te« Inspektoren Eecgendftt
zur Scibnändiginachung Die
Stellung ist eine angenehme u.
selbständige. DaS Büro wird seitens
der Gesellschaft unterhalten . Domi¬
zil kann in Frankfurt , Wiesbaden
oder Mainz genommen werden

Gefl. Off. mir Lebenslauf und
ResuitatSnachweisen u. K 10848
an Haasenstein &.  Vogler,
A . -G ., Berlin erbeten 196/10

Lebensversicherung - atnen - Ge
scllschast, we.chc auch Kiuderver«
sicherung brtreiblcn sucht

General -Agertt und
Inspektoren

mit festem Salair , Svcsen und
Provision baldmözl. zu engagieren.
Tüchtige Agenten , auch Herren, die
sich sonst der Branche widmen
wollen, werden gebeten, sich unter
S . 497 an Gersimann ' s An-
noc .-Bur ., Berlin W . 0 zu
wenden._ 4263

Wir suchen tut unser Lager u.
idjxift1. Arbeiten einen tüchtigen,
mögl. staotkuudigen jq. nüchternen
Magaziner . Schriftl. Off. erb.
an I . Hornung L Eie., Hellmund-
straße._ 7695

Tücht . Wochenschneider
gesucht 7765
_ Scdanvlatz 4, Htb, 2

Solen Roihsfhneiiler,
sowie Schneider auf Kleinstuck
in Werkstatt sucht 7760

Spickermann,
_ Kellerstr. 7.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574 Rathaits . Tel . 574.
Stellen jeder Bernssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner,
Rrankenvfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau - u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein», HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz - u. Monatsfrauen.
Läufinädchen, Büglerinnen u. Tag

lihnerinuen . 4096
Zentralstelle der Bereiuer

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

. enser -Verband ', »Verband
e. rischer Hoteldiener ', OrtS-

> Verwaltung Wiesbaden.

Jg . Schlosser N. Taglöhner
ges. Wellritzur. 33 . 7438

Ein jung . Hausbursche
gesucht 7749

Hirschgraben 10, im Laden.
Ein Arbeiter

zum Keltern gesucht
Wörlhstraße 12.

Das. können frische Trestern
abgeholt werden . 7854

Weibliche Personen.
Perzekte

gegen hohen Lohn gesucht. 5233

Z. Vacharach.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort aus dauernd verlangt
640 H . Stein , Wilbelmstr. 36.

P -rf. Rock - und Taillen«
arbeiterinne » sofort gesucht
7451_ Häfneraasse 13, 1.
Tüchtige Rock- und Taillen¬

arbeiterinnen,
tüchtige Znarbeiterinnen

sofort gesucht. 731
Frau G . Harz,

Graden straüe 9, 2.

dauernd gesucht 7758
Adolistr. 10. Mtb . 2, Et.

Suche für Zigarren geichaft eine

tücht. Verkäuferin,
am liebsten Kellnerin Näh. in
der Ervcö. d. Bl . 7862

Mädchen gemchi. weiche- in
der fcindürgerl . Küche erf. ist u.
etwas Hausarbeit über.!. 6582

Rb: n ' r 67, l
Tücht Alleinmädchen»

weches auch Kochen versteht, von
alleinstehendem Ehepaar gesucht.
Wäsche wird a Sgcgeven. 7677

NikolaSstraße 5. 1.
Tücht . Alleinmädchen

gesucht zum I. Septem er 4246
WaNu ferstraße lQ. park.
Alleinmädchen,

das kochen kann, zu üll rem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbacher r . 2. 2 St r.

Sauberes MleMieo
für lofurt od. 15. Oki. ges. 7841

Seerobcnstraße 29, I. >.
Suche zum 15. Okl. od.' I. Nav.

Alleinmädchen
das Kochen kann. Nur 2Personen.
Nieldiin.it » v. 3—5h . U.,r.
7698 Oran enstr. 44 , l . Tr.

Braves , anuandiges Mädchen
gegen guten Loh» gesucht 6792

_ Bertramstr . 6, p
Junges Mädchen

für die Küche gesucht 7042
Saalgaffe 22. Hof, 1.

Ein Mädchen für Kuchen u.
Hausardcit p. I . Okt. ges, Schier-
steinerstraße 24, vart . l 6813

E,n ordeutl rcinttches Mäd¬
chen gesucht 7450

Mauritiusstr . 10, 2.
Tüchtiges Mädche,»

für Küchen- und HauSareeit zum
l5 Okl. geiüch' 7632

Rbeinstraße 95, vart.
Sauverc Putzfrau oder wlädchm

gesucht 7838
Friedricbstr . 48, 3.

Monatsmädchen
gesucht 7830

Arndtstraße 3. part r.
Monatssrau

von 8 —1 , und '/r2 — >/,4 gesucht,
vormittags meiden
7775 Ade heidstr. 75, 2.

Monatssrau
gef. Sounenberg . Wiesbadener«
straße 34. 1. 7372

rau
7784 Walkmühlstraße 30 1 r

[in braves liteng
kann die Schneiderei erlernen.

Näh. Adolsstr 10. Mtb.  2 , l.

gesucht. 7756
Konfektion M . Schmitt,

im t'rüh Heff. LudwiaSbahnbof.
Monatssrau gesucht. Näheres

Taunusur . 32 bei Maurer . 7788

Herderstr . 21 , Part , l .,

Stelle » vachweis.
Äuständig« Mädch. jed. Konfesstan
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stet» gute
Stellen nzchgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Alleinmädchen. 401

Suche tücht. Köch. 50z M .,
Haus «, Kind.-, Alleinmädch, 35 M.
monatl, , i. gut. Herrfchastsh
Stellenbureau MagdaKieinbvwitz 'i,

Wörtbstraße 13, 2. 7261

n.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stell :»
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
dar

Internationale
Zeutrai ' Plazierungss

Bureau
Wallrabenstein

34 Langgasse 34,
viS-a-vis dem Tagblatt -Verlag.

Telephon 2555.
Erstes u ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein

Slellenvermittlerin . 7184

Kaufgefuche

Rotz-Rastamen
werden angekaust 6354

Sedaustr . 3 Wiesbaden.

Gbst-Erttag.
Einzelne Bäume , ganze Baum-

stückc, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 9030. Totzheimerstr. 74

grau Albrecht,
geb. Jäger,

Helenenstr. 21 . Tel . 4038.
lür 1 Kg. Lumpen
10 Pfg , für 1 Kg.

Wolle 60 Pfg ., für 1 Kg. Neutuch-
A fälle 45 Pfg , für 1 Kg. schweres
Eisen 4 Pfg , für Metalle die
äußerst böchsten Preise . 5549

Altes Blei
zu kauft» gesucht Zu erfragen
in der Txved d. Bl . 3472

Ültes Blei
kaust in jed. Quantum . Zu erkr.
in der Exvcd. d Bl . 7400
Kleiner Herd zu laufen gesucht
5779 .Zriedrichstr. !4, 1.

Zahle stets die hochucu Preise
sür Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupier, Zink, Mcsfing,
Gummi u. Neutuchabrälle rc.

Adolf Wenzel»
3807 Dotzde,merstraß: 88.

-Verkaufe

Ein 2spünn. gelb platt . Ge¬
schirr » wenig gebraucht, zu ver«
kaufen. » 7494

Kaiser , Sa laasse 4 (6.

Handkarren,
fast neu, abzugeben 7687

Dotzheimerstr. ! 29 , 1. St.
Umzugsha.v. Waschkommode

mit Dkarmorplatte billig zu ver¬
kaufen 7 85

BiSmarckrinq 38. 3 rechts.
Eine säst neue Federrolle

für Ein - und .Zveispänncr sofort
zu verkaufen 6799

W: l>ritzstr. 20 , Htb., 2. l.
Neue und gevr. bocheleg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße 34, bei

_ Golombek.
i Gig, 1 ge vftfahrer, 1 Gc-

fchäftSwagen mit Breakeinrichtung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen , 1 leichter
Fubrwagen , 2 Federrollen , 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill
zu verkaufen. 3939

Sonnenberg , Langaaffe 14
Gevr. Muchwagen m. abnebmb.

Deckel zu verk. 5654
_ Oranienstr . 34.

Einspänner -Geschirrs Reusattel
und Zaum zu verf. 6598

Goldgasse 12 Sattlerei
Ge r. Bictzgecwag.auch als Bieh-

transport -Wagen bi .l . zu verk.
5653_ Oranienstr 34,

Mod. Küchen-Elurichluiig . wie
neu, Busziehtiiche, venet. Lüster,
Betten , Sofa , Ottomanen , Wasch-
und and. Kommoden, Nachttische,
Büfett , Teppiche, Bücher- und
Kletderlchränke, Domen- und £ ,-
Schreibtische. Selrctar und versch.
andere bill. zu verk. 7741
_ Adolt' siller 6, Htb. Vart.

Billig zu verkaufe » 7675
2 Steppdecke», echt Wolle, 1 Vogel-
hecke, 1 Hdlst. 2 kleine Tischchen

Ziwmermannstr . 1, Hth. Frlsp.

Wegen Erip . der hohen Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten . Bettst . Sprungr 3 kl.
Matratze u. Keil 30 u. 33, 1 u.
2tür . Kleidcrschr. 13 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische 8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr . 20
Stl. Matr . 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankcnstr . 19.

Gin- und zweitür. » ieider- und
Küchenschränke, BertikoS, Lrand«
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kürenbretter , zu verk.

Schachtstratze 25 . 6971

Oelegkilljeitsirills
l Brüffcler -Teppich. 1 Smyrna-
Teppich lGröße 4X3,50 ), 1 Piano
säst neu (Firma Dörner Stuttgart)
1 Piano (von Biese) verschiedene
Geldschr. billig zu verk. 6937

Friedrichstr 13.

Verschiedene Möbel
zu verkaufen. 7312

Näh Webergaff- 56, 1 l
Linichi. eis. Bett mit säst neuer

Matr . u. Keil 7.50 M.. kl. Laden-
real mit 12 Schuvladcn 12 Mk.
zu verlausen 7477
_ Lehrstr . 8 , 1. l.

Einzelne Möbelstücke, E nrichl-
unge », Klaviere, Kaffenschränke,
ganze Nachläffc kauft gegen dar

kdr. Reininger,
7683 Hecuiannstc. H. p.

Neuer Taschendiwan für
58 M . zu verkaufe» 7530

Adlerstr. 40. I . Et . l. .

billig zu verkaufen 7099
He enenstr 6. bei Steiger.

llücheneinrichtung,
sollst., fast neu . nur 55 M . >oi.
zu verkaufen 6676

Rauenthalerstraße 6 park
Tische, Stühle u. Spiegel billig

abzugeben 6865
Frankeustr 13. Echreinerwerkstadt.

ßnl Mm flieiiier
zu verkaufen. 773 .'

Wo sagt d Erv d Bl._

Eleo. fflsi neue Demenhleiü.
sehr billig zu verkaufen. 7845

Kl. We>ergasse 9, 1.
Strickmaschine z. verk 7781

Bleichnraße 1.» Htb 3. Tr.
Eine Erckerscheive

i». Rahuieu , Futt u. Nauieaux,
ein Mamor - Erker-Gestell, I Glas¬
tür m. Rouleaux f. zu verk. 7783

N b. Herniannstraße 16. .p
Einige Tau >cnd kraft. Erd«

beerpslanzen (l -nxtous noble)
und WaUufer, per Hundert 1 Ml,
abzugeben, 4269

Simon Schneider,
Gärtuer , Fraueustein

bill. zu haben 7688
Dotzbeimerstraß: 129.

Eleg . Ladeneinrichtung in
piteb -pins für Zigarren -Geschält
diiiig zu verkaufen. Näh. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bleichste. 2,
Te .r' on 1847. 775 l

40 Fässer, 609 und SCO Ltr.
für 15 M . per Stück zu verk. 6485

Dotzheimerstr. 74. Laden.

202 Stückfässer,
sowie Fässer jeder
zu verkaufen.

billig
63v5

Rheinstr. 91.
Weinfässer , ftijai geieerie,

Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Bl "rcchtstraße 32.

bisdi geleerte fnsser
in allen Größen zu verk. 756 t

Moritzstraße 9.
Habe einige weingr., fast neue

Lagcrsäffer (5000 —9000 haltend)
zu verkaufen. 7861

Gefl. Off. unt . K. L. an die
Exp, d. Bl.

Frisdigeleerle Weinfässer
in alle» Größen billig abzugcben.
7701 Neiigasse 3.

Lnxemiinrfler

Run- Kelter,
ein Stück haltend , wenig gebraucht,
billig zu verkaufen . Anfragen
bei Richard Schneider in
Bingen a. Rli. am Burggrabe » 2,

260/160 , sowie ein Gasherd mit
Bratofen und Tisch billig zu ver¬
kaufen 7471

Seerobcnstr . 5, Schlosserei.

Wegen Ausgabe der Schneiderei
eine sehr cur näb . Maschine
(Singer ) billig zu verk. 7526

Schicrsteinerstr. 22, Hth. 2. I.
Etz- n . Kochvirnen , p. Pld.

6 und 8 Pfg ., zu haben 7115
Schwalracherstr. 39, H„ Hoi I.

Orcheftrion
zu verkaufen. „ sfum Sedan ",
Eeerobenstr . 2. 7851

Regina A. 37 , billig zu verkaufen
7835_ Waldstr . 46. 2, l,

piano
sehr schön, sehr billig zu verk.
7833 Lllvillerstr . 6, l. r.

Paine Borsenster . 4 große
Türen mit dicken geätzten
Scheiben w. P atzmangels b lligst
abzugeben 7684

Hermannstr . 8, p
Besseres Koionialivarengejchäft,

billige Miele, gute Lage zu verk.
Ers. zirka 5000 M . 6655

Offerten unter I 6654 an die
Exp. d. Bl.

Verlckie6ener I
Ein kleiner

pikt §nu>,
auf „Tips " hörend , hat sich im
Walde verlaufen Wiederdringer
erh Belohnung Nerobergstr . 20.
_ _ 7844

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt -, Gold- u.
Wcißllicken) billigst. 5795
_ Scharnhorststr . 37, ■?.

Putzrrrbeiten
werden schicku ichncll angeferiigt
7158 Nlömertor 2. 3.

Pntzkurstts
wird gründlich ertei -t 7853

Anna Hockenberger,
Modistin Kirchaasse 13. 1.

Rechtsauskunft
wird von, laugjähr ., bei Auits-
gerichtcn als Parteiverlreier , Kon-
kursverw . und Nachlaßpflegcr tätig
g' w. Fachmanns erteilt und alle
schriftl. Arbeiten angef. 7761

Geschäftszimmer:
Scharnhorststratze 12 . 1.

Gelegenheits-
Gedichte.

Profo -Borträge p. p. sür alle
Vorkommnisse des menschl. Lebens,
ernste und Humorist. Inhalts in
zedcr gewünschten Form werden
prompt angesertigt . 7727

Adr, zu erir . in der Exp, d. Bl

Unterricht.
Wer erteilt Militär - Anwärter

Dcuiich und Rechnen?
Off. mit Preis u. A. M . 64

hauvivotlaierud . 7762
Junge Dame juch: Darlehen

von 25 —30 VHf. geg. Schuldschein
oder nach Ucbereiukunft.

Gefl. Off . unter „Freundschaft"
postl Schützenhoiür . 7827

Wer heir. sch. j Brünette mit
100000 M . Berm. ? (2 rcichvcrf.
äußere el, Kind .). 'Nur Herrn w.
a. oh. Perm . zed. gewillt d. Kind,
zu adopi., erhalten Näh . bei streng.
Diskretion durch „Fides " , Ber¬
lins_ 53 )1 .4

Wissenschaftlich gebildete
Phrenologin - Effirologin,
Mme. Lydia Ahlert -Klaus

aus Zürich 7868
wohnt Goldqciffc 2, l . links.

Erklärt Hand- und Kopt.inien.
Beurteilt genau die Schicksale und

Charakter des Mcnschcil.
Zu sprechen zur Zeit : „Hotel

Erbprinz ". Zimmer 16, 3. El
nur vorübergehend._ 776

Stau Nerger ww.
Beiiile Kortendeuterie,

Sich. Eintreffen jed.Augelcgenh. 771

Marktstr.21,SS
Wahrsagerin (verühmie)

wohnt 7484
* Schulgaffe 4. Hth . 2.

Für Damen l
Konrad Meyrer , Tamenschneider,
wohnt jetzt Secrobenstratze 2,
1. St ., am Sedanvlatz. 6232

Heiraten jede,, . landes ver-
mittell Frau Wchner » Römer-
bcrg 29. 7524

Gute Erfolg,

Räumungs-
Verkauf

von

Wöhelnl
Bis zum Abbruch des HaujeS

kommen, von heute ao olle Möllel-
beständc, als : Komph Schlafsi« ,
Speisezimmer, kompl. Külben. fnv.
Büietl . Sviegelschi,, 1- und 3 tür.
K.elberschi.. H. Schreibtische,Salmi-
sckränle. Pertikos , T .sche, L«b«r-
stühle, alle Sorten andere Stühle,
Borol .-Toiletten , Nähtische, Wasche
kommoden, Nachtiilcheu. noch viel-
anderc Möbel rc. zun, niedriaüen
Preis zum Verlaus . 6933

D . Levitta , Friedrichstr 13.

nebst den dazu crsorderl. Schrift
stücken fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Techniker,

lliäheres 3911
Riehlstr . 2 , Hth . pari.

Vergoldungen , Vernickelungen,
Bersi berungen rc. Louis Becker,
Albrechtstr. 46 , 4852

Kartoffeln
Kumpf 20 Pfg.

Schwalbacherstr. 71. 7552

winter-
Kartoffeln

liefere in jedem Ouanwm,
Li Mag.-bonum, Industrie,

Laiiduiannsfreude , Pfälzer, Kaiser¬
kronen, Thüringer Eicrkarioffeln,
Brandenburger , Dader Kartoffeln
und Maus .' arloffclit zum billigsten
Tagespreis . Probeü 'sind zu habe»
Jahnstraße 42 , im Lagcr und
Well ritzstr . 16 , im Laden.
Obst- und Kartofsel-Großhandluuz

Ehr . Knapp , 7uio
Jabnstraüe 42 Tejel.  3lr9.

^"%ilfc * g. ütulsloclung. Timer«
9y !uu >.u. Hamburg , Fich:e
straße 33.

Möbel,
Betten
Herren-

und

Damen-
Konfiktii

bei

33
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Gegenüber
der„Walhalla“ ** y Jl  Vül)

Hoclistätte 2
Tel 1823

3111
Reichhaltiges Lager in lackierten md oioatlliorton
Herden für Hotels, Restaurants u. Haushaltungen

Amerikaner u. Irische Dauerbraud-
Oefen, Begulier -Füllölen,

schwarz , emailliert und vernickelt.

Eins® fiir liiila — PäMoii-lieiiiii.
Schmiedeeiserne VVaschkessel mit Kupfereinlage

(Eigenes Fabrikat ).
Ersatzteile alles * Art.

ff . lackierte Ofenschirme , Kohlenkasten , Feuergeräte.
Alleinyerkauf der Original -Irischen Kurupol-Daiierhrandöfen

mit Pat .-Zeigerregulierung.
Billige Preise . ff . Referenzen . Prompte Redicnnng . 6932

Aug. Schaeffer Nachf.
Inh. : W. Hinnenherg

Ecke Saal * und Webergasse
* empfiehlt sein

für elektrisches Licht lind Gas
zu äusserst billigen Preisen. 7723

Tapeten- Linoleum.
Infolge meines großen Lagers und bedeutenden Umsatzes biete ich meiner

verehr!. Kundschaft Gewähr stets das Neueste vorteilhaft einzukaufen.
Letztjährige Muster gebe weit unter Preis ab.

Hermann Menzel
Tapeten — Linoleum — Wachstuche

Schulgaffe 6 . 6425

Großer

■jtükmiiI
20 Schlafzimmer,
10 Küchen,
10 Denikos,
10 Spicgclschränke,
10 Büfetts.
5 Bücherschränke,
5 Schreibtische,

25 Zimmernfche,
100 Zimnierslühle

in verfüg!. Qualitäten za total
heradgesefiicn Preisen . 77i8

Job. Weigand&Co.,
WeÜritzstratze 20.
Größtes Möbelhaus.

I, UlUIUUy

zu Spottpreise « .

Strairßfed .- Manufaktur

Blanek,
Friedrichstr. 29, 2 Stock.

Bitte genau aus Firma zu
achten

478

dezimal- und
Tafelwagen

(grüne Rabatt»!.),
Gewichte (rote Nabattm.)

kaust man am billigücu bei 6995
A . Baer & Co .,

Wellritzstr . 43 , Eijenhaudlung

heute noch sehr billig:
Kakao , garantiert rein Psund 1.60 Mk.
Haferkakao . . » 1-20 »
Block-Schokolade , „ „ „ - .90 „
Teespitzen , „ „ „ 1.20 „
Tee, Souchong und Congo, „ „ 1 .60 „
Arnchtznckeryonig . „ —.40 „

empfiehltI . C. Keiper , Kirchgafse 52. 6016

ff. 5ützrahmtasel-Vutter,
per Pfund 1.35 und 1.40 Mk.,

feinste Hofgutbvtter
per Pfund i » O, 1.25 und 1.20 Mk.

^ Täglich frische Landeier. Z
Lieferung frei ins Hans. 6763

Vorteilhafte Bezugsquelle für Wicderverkäuser.
Konrad Kirsch , Molkerei,

__ Moritzstraße 44._ m
Me »!! BristieW billig! |

Ein großer Posten ^
damen-hemden, K

vorzügliche Qualität , per Stück 1.80 und 1.75 Mark.
(Reeller Wert 2.00—3.00 Mark).

J . Dott , Wellritzstraße 45. gg
7586 Wmmm

Herren-Hüte-Ausverkauf!
(neueste Forme «)

um zu räumen und Platz zu schaffen für die neue»
großen Warenposten verkauf- z« enorm billige«
Preisen . — Lodenliüte , Jagdhüte,
Haai 'hiite n . Wollhüte , (Pa . Filzhüie)

das Beste in Qualität,
Herrett«u. Kindermütze,t von 40 Pf. bis z>>

den feinsten Sachen.
Stöcke . — Schirme.

Itaails lüüiar feiiö
27 tüelenenstrasse 27.

Lieferant des Beamten-Vereliis. 6453

Unser Bureau befindet sich jetzt in unserem eigenen
Hause

AdollsfrossßI,■t unsi»
( «»eben der Landesbank ) .

Speditionsgesellsohaft WiesbadenG.m,b.H.
Telephon 872.

Telegr.-Adr.: „Prompt ". 7510

Zur Blutreinigung!
Uura -J '« T»ntc * =r ; rr tVaiii . e Jahren bewährter und em-
pfofa!eft«r FuniTieniea . »w maeenattrkendes GennsemitteL in tausenden
Furnhen ngWiuaiuic n OeUmuch . Durch schlechtes Blnt entstehen:

Ao« cW . j . umlmr Teint , « 6t . ln . Pickeln , M. mor-
ruoldan , V. rrtwpJons , Mnsenbutckwerdea , P. ttlelbigkcit,

etc . Eestcht « • : BrdbMr- Lörr. i- Tau.«näatldMikr „ Krause-Snfauts. Fmnlbaum,, AJUu*, Weffsrm.,
Packeis 5C Pf, 1 Mk-u. 2 Mk. in «lien Apc& ftJkac und Droeerleen.

Ailoiniger Hersteller : Co*t *v Ltarouan . BeiUn 8 . 59.
Iu Wiesbaden za haben : Tsur .u»-Apotheke , Taunusstr

441T

Zur gell.H
Mein Geschäft befindet sich noch bis zum Januar

Langgasse A, da die Stadt, entgegen früherer Ab¬
sicht, das Haus bis dahin stehen lässt. Bis dahin ge¬
währe auf meine sehr massigen Preise

1©% Rabatt . .
Schirmfabrik Renker

Langgasse 3. Telephon 2201. 7zas

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden. Wiesbaden.

Spiegel schränke . . . . 70 Mark
Vertiko mit Spiegel . . ♦ 30
Pol . Klerderschränke. . . 48
Sofa- nnd Auszugtische . 18
Schreivtische . . . . . 38»
51onrpl. Betten . . . . . 65»
1 riir. Kleiverschränke. . 13
2.tür. Klriderschränke. . 26
Knchenschränke. . . . . 18
Büfetts . . . . . . . 130
Fturtoilettem. Facettspiegel l3
Bettstellen . * 15
Waschkommoden. . . . 18
Seegrasmatratzen. . . . 0

DM* Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtungen von 50 Mark an,
helle nnd dunkle Schlafzimmer (Eichen) 6302

mit Spiegelglas und Marmor von 285 Mark an.
- Unerreichte Auswahl . -

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität
des Angebots.

Günstige Einkanfsgelegenheit.
Spezialität: Braut-Ausstattungen.

rt

rt
rt

tt
tt

tt

tt
rt
tt

rt

tt
rt
tt

. Bossa&ais, |
Möbellager, Blücherplatz3 u 4.

n ri ngfreie Kohlet'

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz.

i

> s offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten PreisenKohlen-Ki» Jlliiir

X

Inh. : Carl Ernst.

Am RdniBrlDr2. FernspreitiBr 2353.
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

6919

Autosalon.
Mache hiermit meiner werten Kundschaft die ergebene

Mitteilung, daß ich ab 1. Oktober mein Automobil-
und Fahrrad -Geschäft nach

votzheiinerftr. 39
verlegt habt, wovon ich hökl. Kenntnis zu nehmen bitte.

Ihren Diensten stets gerne gewidmet zeichnet 7739
Mit vorzüglicher Hochachtung:

_ A > von CoHtt » .
Möbeltransport«

Roll Fnhrgeschäst.
Umzüge ver Möbelwagenüber Land und per Bahn werden prompt au«»
rührt, Ausfahren van Waggons jeder Art, Ucbernahme ganzer Bauten

bei billigster Berechnung.

D >. s. » sw . H . Stock, Mlüarjlf . 35. 1,1’">°g ?!

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A, Letschert,
Faulbruunenstr 10.
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